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Vorwort

Um mögliıchen Fragen UVOT- oder auch entgegenzukommen, glaubt der Verfasser
dieses zeitgeschichtlichen Berichtes auf dessen Quellenlage un! Entstehung näher e1ın-
gehen mussen. Als iıch 1m Herbst des Jahres 1948 nach Straubing zurückgekehrt
den miıt ND-Archivalien vollgestopften Kofter VO elfyjährıgem Staub edeckt aus se1l-
nemn Versteck hervorholte, ahnte ich nıcht, da{fß dessen Inhalt mich fast vierz1g Jahre
spater ZUr Abfassung dieses Berichtes verleıten würde. Der Auftfbau der ND-Gruppe
SOWI1e die vielfältigen schulischen und außerschulischen Verpflichtungen lıeßen ohl
ıne grobe Ordnung Z aber keine Bearbeitung der Archivalien: Jahrgänge VO  -
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Bundeszeıitschriften, Rundbriefe der Bundes- ark und Gauleitungen Schrift-
LU: un! viele Einzelbriefe NSCTC Wımpel

Selbst nach INC1INeETr Pensionierung 1979 verhinderten die redaktionelle Bearbeitung
und Herausgabe des volkskundlichen un heimatgeschichtlichen Nachlasses INECE1NECS

Schwiegervaters Vier umfangreichen heimatkundlichen Heften die Erstellung
Chronik uNserecs Johannes Turmaır Gymnasıums dessen 350jährigem Jubi-

Iäum 1981 1n Auswertung dieses Archıvs och konnte iıch gleichen Jahr MI1t
dessen Unterlagen 1nNe Ausstellung ZUuUr Jahrfeier der Gruppe Straubing
uNnNsereI Heım reichlich ausstatten Daran schlofß sıch Februar 1987 C1iMN Aufruf

Rundhbrief der Regionen München un:! Donau Meldung VO  — Zeugen un:
Zeugnissen ZUr Geschichte Ostbayern VO  } 1919 1983 erhielt ich durch
Beschlufß der Regionalversammlung VO den Auftrag ZUT Erschliefßsung der
Geschichte des Bundes Neudeutschland Ostbayern un ZUTr Anlage Ar-
chivs Yrst als mich Msgr Dr Paul Maı 1984 Beıtrag über der NS-
eıt Ostbayerns ansprach wurde dieses Thema für mich konkret aktuell och mu{fte
ich Zzuerst die lautende Erarbeitung VO  } Unterlagen für 1Ne Geschichte des Män-

der Regıion Donau 948 1982 und 1NC vergleichende Strukturanalyse der
Männerring Gruppen der Regıon abschließen In diesen Jahren VO  $ 1983 bıs 1987
„JaAgte ich nach Beıtragen und Unterlagen VO  } ehemalıgen Mitgliedern der
Gruppen 933 bıs 1945 dem Schlufß bedrängend und bedrückend da TST
Monat VOTr Abgabe des Manuskriptes entscheidendes Materıal VO ‚WCI1 Gruppen C11-

S1119 Von Eiınbeziehung der Geschichte des Bundes und der Rundbriefe der
Bundesleitung nach 1933 wurde Abstand MIM

Da viele Zeugen gefallen oder früh verstorben sınd fühlt sıch der Vertasser
denen, die MTL ıhren Beıträgen un! Belegen diesen Bericht erst ermöglıcht haben,
besonderem ank verpiflichtet Für die Erstellung oder die UÜbergabe VO  5 Unterlagen
für die Gruppe Passau danke ıch der Bundesschwester Frau Louise Hırsch
den Bundesbrüdern Franz Merz für Amberg Ludwig GöÖtz, Erich Mayr Adolt
Pauly, Hermann Reıl und Rudl Welck für Regensburg, Erich Amberger und Joset
Hoörmann für Weiıden und Martın Wımbauer für Landshut, den Gruppenleıitern der
Region für die Übersichten der Priester und der Kriegsopfer. ber dıe
Gruppen Ingolstadt un: Neumarkt konnte nıcht berichtet werden, da keine Unter-
lagen vorhanden Dagegen wurde die Gruppe Landshut aufgenommen,
die ohl nıcht dem Donaugau angehörte, aber thematısch einzubeziehen War

Der Berichterstatter wollte 11UT sachlich berichten un! klären, aber nıcht SyStEMA-
tisch analysıeren oder sıch kritisch auseinandersetzen. Deshalb vermıed auch stilı-
stische Überhöhungen‚ riskierte lieber die einfache Aufzählung VO  } Daten und Fak-
LE  5 Soweıt WIC möglıch wurden die Quellentexte herangezogen oder ı Zıtaten C111-

gearbeıtet.
Der Leser sollte sıch des zeıitlichen Abstandes und der Andersartigkeit der (se-

genwart bemühen, die Schüler un die Studenten VO  — damals ı ıhren Anlıe-
CI und ıhren Aussagen, ıhren Bemühungen A4US der eıt VO: damals heraus
verstehen Dieser NS Zeıt, der S1IC ausgeSseLZTtTl, der S1C leben mufÖten un der
S1IC sıch behaupteten Propaganda und Verfemung, Unterdrückung und
Verbot Wıe weIit Aaus diesem zeitgeschichtlichen Bericht Erkenntnisse BEZOSCH WeTlI-

den können, äßt sıch wenn der Leser siıch selbstkritisch prüft auf Hal-
(ung und sCcCc1iHh Verhalten gegenüber den Trends und Tendenzen den Ismen und Idea-
lısmen VO heute freien Welt

Dieser Bericht über „den Bund Neudeutschland Ostbayern während der

488



NS eıit ll nıcht für sıch allein gelten, sondern soll stellvertretend auch für dıe -
deren Katholischen Jugendverbände un Jugendgruppen Ostbayern Zeugnis ab-
legen, die nıcht selten vergleichbarer Weıse sıch behauptet haben So sCe1 der kom-
mende fünfzıgste Jahrestag der Auflösung und des Verbotes der KatholischenJugend-
verbände Bayern VO Januar 1938 u11l Erinnerung und Mahnung

Abschließend möchte iıch Monsıgnore Dr Paul Maı, Dırektor des Bischöflichen
Zentralarchıves Regensburg, für die entgegenkommende Autfnahme INC1NCS ZEe1IL-

geschichtlichen Berichts das Jahrbuch der Beıtrage ZUur Geschichte des Bıstums
Regensburg INeC1INEN besonderen herzlichen ank aussprechen Sehr danken habe
iıch auch Trau Mathıilde Karl für die hilfreiche Erstellung der Reinschriftt INC1NECSs

Manuskrıptes
Dıiıesen Bericht schrieb ich Gedenken gefallenen un:! vermiıfßten Bun-

desbrüder

Hans FleischmannStraubing, den September 1987

Der Bund Neudeutschland

Seine Geschichte
Als 919 diesem Jahr des Autbruches ach dem Ersten Weltkrieg, „Neudeutsch-

and Verband Katholischer Schüler Höheren Lehranstalten gegründet wurde
Inıtıator War Ludwig Esch und Protektor Kardınal Felix VO Hartmann ertuhr
diese NECUEC katholische rupplerung ungeheuren Zulauf SanNnzZChH Reich der
Name selbst WAar Programm! 19272 zählte Inan bereits 25 000 Mitglieder ber TYST ML
dem Durchbruch der Jugendbewegung Sommer 1923 aut dem Bundestag
Schlofß Hırschberg, der Sommerresidenz der Eıichstätter Bischöfe Altmühltal
CW anl diese Gemeinschaftt ıhr bleibendes Programm, ıhren prägenden (Gelist
und Stil „Di1e NCUEC Lebensgestaltung Christus“1 Diıese Idee VO SaNzZCH
Menschen der Spannungseinheıt der Polarıtät VO'  a echtem Menschseın und echtem
Christsein sollte L1NeTCT Wahrhaftigkeit wıeder NCUu und zeıtgemäfßs un-

gCN, entfaltet un verwirklıicht werden Dieses Hırschbergprogramm blieb WECNN
auch Fassungen, bıs heute gültig und wırksam

och diese Entscheidung kostete den Verband den Verlust fast der Hälfte SC1INCT

Mitglieder. Der „ND — Jüngeren Bund“,c WIC nach der Konstitulerung des „ND
ÄAlteren Bundes“ der Hochschüler und Beruifstätigen, SEeITt 1926 gCeNANNL wurde, CITaNg

den folgenden Jahren nach oft schwierigen, aber sehr truchtbaren Entwick-
lung als jugendliıche Lebens- Erziehungs- und Bıldungsgemeinschaft entsche1-
dende Gestalt und Wirksamkeit Rang un! Namen deutschen katholischen Raum

Seine Gestalt
1931 gab das Bundeszeltlager der 2500 Neudeutschen Oranıenstein bei Limburg

Lahn Zeugnis VO der außeren und I1NerenN Geschlossenheıt, 1932 das Südmark-
zeltlager der 1000 Buben bei Neuschwanstein Der Bund lebte und wirkte

Hirschbergprogramm Fassung 1931 Bund Neudeutschland Intormationen (1982) 10f
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Marken, Gauen und 517/ Gruppen MI1tTt 21 Q0Ö Mitgliedern?. Seine beiden elit-
schriften „Die Burg tür die Juüngeren, „Leuchtturm“ für die Alteren und 1ine reiche

Lıteratur MIiItL dem Liederbuch „Jungvolker“ befruchtete die Gruppenarbeit. Den
alten Fahrtenkittel hatte die NCUC, strenge Form der Bundestracht abgelöst: MAaAUSSrauc
Hose, olıvgrünes emd un:! Leibriemen Mit messingfarbenem Koppelschlofß. Mıt
dem Christusmonogramm auf den annern und Wımpeln, auf unseren Ansteck-
nadeln bekannten WITL uns dem anzch Christus: dem Menschensohn un! (Csottes-
sohn

Dıie Leıtungen der Marken und Gaue, nach konsularıscher Verfassung Je ein unge
un! ein Prıiester, wurden VO Thing, der Versammlung der (Gau- bzw Gruppenlei-
tungen, die Gruppenführung VO der Obergruppe gewählt Die Führer der einzelnen
„Fähnlein als unterster Einheıt, der Mittelgruppe aus den Klassen un! (heute
un! 10 Klasse) un! der Junggruppe Aaus den Klassen und (heute und

Klasse) die Gruppenführung nach Rücksprache MI1tL der Obergruppe, die
sıch 4aus Schülern der Klassen und (heute die Klassen 11 und 13)11-

SetLzte

Jede ruppe lebte un: wirkte als Erziehungs und Bildungsgemeinschaft vielfältig
Inhalten und Formen Je nach der Ansprechbarkeıit der Altersstuten In NS! Ver-

bindung MI1ITt der Gruppenführung emühte sıch die Obergruppe als das tragende und
entscheidende rgan der ruppe die Verwirklichung des Programms,

Geilst und Lebensstil Der „Christuskreıs die Begegnung INIL dem Leben
un! dem Wort des Herrn der Bıbel wurde entscheidender Quelle der C-
lıchen Praägung

Die wöchtentlichen Gruppenstunden der Fähnlein ertüllte triısch tröhliches und
besinnliches Bubenleben, aber auch theoretische und praktische Erziehungs un:! Bıl-
dungsarbeıt auf dem Wege ZU Knappen und ZU Rıtter, denen das entsprechende
Abzeichen nach teierlıchem Gelöbnıis verliehen wurde DıieN ruppe vereinıgte
die monatlıche „Mıssa  9 als Gemeinschafttsmesse SECeITt 1924 weitgehend deutscher
Sprache, und die Feıer des Bundestestes Dezember, Marıa Unbefleckte
Empfängnis. In vielgestaltigen Elternabenden prasentierte sıch die ruppe der Of-
tentlichkeit IN1L den Früchten ıhrer Bemühungen ı der Sing-, Musık- und Laienspiel-
schar.

Das Jahr über, ı der Freizeıit und ı den Ferıen, pulsıerte wildlebendiges Buben-
leben MIiIt Baden und Sport, MI1t Ball-, Tummel- und Geländespielen, Ausflügen, Zelt-
lagern und Schitagen. Zum besonderen Zeugnis Lebens und ZUu prägenden
Typus wurde die Fahrt und gefordert der Gemeinschaft auf dem Wege
ausgesetzZt dem täglich Unberechenbaren ZuUur Bewährung un: wagend offen für
Neues, Fremdes U Auseinandersetzung, Bereicherung und Erfahrung Symbol
unseres Lebens Freıiheıt, agnıs un! Verantwortung aus dem Geiste des
Herrn.

Am Junı 1939 wurde den beiden Bundesleitungen VO „Neudeutschland“ ‚ Jün-
CN- und Alterenbund, das Auflösungsschreiben übergeben?.

Knappenbuch 12 und 40{
Nach persönlıcher Erfahrung un! Erinnerung; Näheres beı ] Zender, Neudeutschland

1949 Hıen, Zur Geschichte des Bundes Neudeutschland 9—-1 und Neudeutschland
Intormatiıonen (1982) 124 130

490



Zur zeitgeschichtlichen Sıtuatıion

Dreı chronologische Übersichten über die Entwicklung der schulischen Verhiält-
nısse für die Neudeutschen un! über die Unterdrückungsmaßnahmen des NS$-Staates

die Katholischen Jugendverbände SOWI1Ee deren rechtliche Fundamentierung sol-
len dem Leser VOrTr ugen führen, welchen Umständen un! Bedingungen die D-Jun-
gCHh und die ND-Gruppen auSgeESETIZLT 1. Nur Kenntnıis dieser Voraus-
setzungen können die jeweılıgen Inhalte der Berichte entsprechend zugeordnet un
beurteilt werden.

Von den Musen ZU Kriegseinsatz
Aufgezeigt Beispiel des Humanıstischen Gymnasıums Straubing

933
21 Erste Schulfeier mMiıt den beiden uecn Reichsflaggen „Schwarz-Weifßs-Rot“

und der Hakenkreuzfahne, mıt dem Deutschland-Lied und dem „HMorst-
Wessel-Lied“
„Gebetserla{fß“ des Kultusministers Hans Schemm : Schulgebet VOT und nach
dem Vormittagsunterricht
Miıt Begınn des Schuljahres bıs Wochen NS-Schulung 1mM Geschichts-
unterricht: „Aufbruch der Natıon 1918 bis 1933“
„Heıl Hiıtler“-Gruß VOT und nach jeder Unterrichtsstunde?: mal Tag,

17 Schulmonate hindurch, während der bzw 8jährıgen Schulzeit.
71934

Flaggenhissung VOT un! nach jedem Schuljahr MmMIit Strammstehen aller Ver-
ammelten Schüler Absıngen der beiden Nationalhymnen?.

7935
18 Allgemeıne Arbeitsdienstpflicht für Jungen und Mädchen 1mM

Jeden Samstag „Staatsjugendtag“ für J V, H}, und BDM, alle Nıchtmit-

171936
glıeder haben Unterricht, gültig bıs 21 12

Zwel Jahre Wehrdienstpflicht.
a  D Proklamierung der „Staatsjugend“ Führung des Reichsjugendführers

Baldur VO'  3 Schirach l

Hıstoria Characteristica Cur10sa, Beiträge Zur Geschichte des Johannes- Turmaır-Gym-
nasıums Straubing 163 —1 981 981) 233 zıtlert

1IG, 236, Anm 3 ‚’ KMBek W Nr I1 KMBI, 36
JIG, 235 Anm 33 KME Nr. 111 KMBI, 314
TI 240, Anm 4 9 KMBek Nr 111 41 568, KMBI, 262 U,

ITG, 243, Anm 5 ’ KMBek Nr. 88 2441, KMBI, 19  n
JIG, 249

10 Klönne, Jugend 1im rıtten Reich:; Dıie Hitlerjugend und ıhre Gegner (1982)
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193/ Vor Ostern: ‚WEe1l Abıturklassen! 11

1938
11 Umwandlung der Höheren Schulen ın die 8.-klassıge Oberschule L

Neue Rıchtlinien für den Unterricht Höheren Schulen Verideologisie-
rung aller Unterrichtstächer.

noch
1938

Abschaffung des Schulgottesdienstes l
Zugehörigkeıit zZU) Staatsjugend 1st Voraussetzung für Schulgeldermäfßi-
Bung 1

1939

Jugenddienstpflicht iın der Staatsjugend:
Zwangserfassung der deutschen Jugend aAb dem 10 Lebensjahr!6®.
Begınn des Krieges!
In den tolgenden Jahren: Kriegspropaganda, Erntehilfen, Sammlungen, VOTI-
milıtärische Ausbildung nach den Jahresberichten 939/40 bıs 944 /45 l

1940

1941

Abschaffung des Schulgebets, dafür NS-Wandsprüche !8,
Abschaffung des Religionsunterrichts für die Klassen bıs “  C  x l
Gestellungsbefehl für die meısten 7.-Klassısten (Jahrgang 2

1947

943

Aprıil Schüler der Klassen,
Schüler der Klassen,

Schüler der als Luftwafftenhelfer einberufen21!.

944
Schüler der und Klassen als Lutftwafttfenhelter einberuten22.

11 JIG,
ITG, EFZ: Anm 107, KMBek 11 38 Nr 111 1200, KMBI,; 1t

13 JIG, 290 Erziehung und Unterricht iın der Höheren Schule, 1938
JIG, 280, Anm 136, KMBek v 28 Nr 111 KMBlI,;

15 ITG, 294, Anm 177, KMBek W 38 Nr 111 KMBI,; IN
16 Klönne, w1e Anm 1 ’ 361

JIG,
18 JIG, 282 Anm 145, KME V, 23 41 Nr 111 20 891
19 JIG, 283, Anm 150. KMBeck 41 Nr 88

11G,; 350
21 JIG,

JIG, 255
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Dıie Unterdrückungsmaßnahmen des NS$S-Staates
dıe KatholischenJugendverbände

MethodeZeıitpunkt Absıcht
Frühjahr 1933 Nationale Appelle Freiwillige Gleichschaltung
Sommer Versammlungsverbot Destruktion

rt]l Verbote und Beschlag-
nahmungen

Herbst Genehmigungspflicht für KoptrolleVersammlungen 25

Frühjahr 1934 Tätliıche Angrıiffe und ZermürbungDiskriminierungen
Lautend Druck auf die Eltern?27 Dezimierung
29  un Abzeıichen-, Unitorm- un! Lähmung

Sportverbot
Februar 1935 Versammlungsbeschränkung Abwürgung

1938 Verbot Vernichtung
23 Fıchtl, Bericht 11 33, BZAR, 45 GrR 1931 /2/2
24 Ziegler, Die kirchliche Lage ıIn Bayern nach den Regierungspräsidentenberichten,3—19 Nıederbayern en Oberpfalz (1973) 18, Anm 3, Versammlungsverbot 13 Junı33, Der Erlafß Vom Junı 71933 hatte folgenden Wortlaut: Zur Aufrechterhaltung der öffentli-

chen Ruhe, Ordnung und Sıcherheit ergeht tolgende Anordnung: Bıs autf weıteres sınd öffentli-
che un! gyeschlossene Versammlungen SOWI1Ee Versammlungen und Aufzüge freiem Hım-
me]l jeglicher Art verboten. Ausnahmen VO  - diesem Verbot können 1Ur 1m Benehmen mit der
Bayerischen Polıitischen Polizei gewährt werden. Dıie Ausführungsbestimmungen VO: Junı71933 nahmen neben Veranstaltungen der NS$- Verbände und unpolitischer Organıisationen soOWwLeE
wiıssenschaftlicher Vorträge aAM e) Reın kırchliche Veranstaltungen w1ıe Wallfahrten, Prozessi0-
NCIM, Eınsegnungen I nıcht ber Veranstaltungen mıit weltlichem Gepränge und übertrugendıe Genehmigung den Bezirksämtern 7a0 Polizeidirektionen UN Stadtkommissären Nıco-
la1ısen I’ 63 ..

25 Ziegler, wıe Anm 24, 18, Anm 3, Am November 7933 zwurde ach langem ırchli-
chen Drängen das vollständige Betätigungsverbot für die bath ereine “VDom September 7933
aufgehoben. Da jedoch die Verfügung VO Junı 1933 weıterbestand, galten alle ersamm -
lungen und sonstigen Betätigungen als genehmigungspflichtig Nıcolaisen I 169 E:} vglStasıewski I, 427{£.; Volk E3 145

26 Suttner, Bericht 18 3 ‚ BZAR, 45 GrR 1931 /3/4 Ad-| BZAR, 45 GrS$S
L BZAR, 934 / 30 b, BZAR, 934 / 30

Ziegler, WwI1ıe Anm 2 $ „Vom Kampf die Jugend 1sSt berichten, dafß VO den
rund Beamten und 1000 Angestellten des Reg.Bez., auf meınen Appell hın keine Kınder
mehr 1n kontessionellen Verbänden sınd“ SCZ Frhr VO  3 Holzschuher.

28 Bekanntmachung der Regierung VO:  — Niederbayern un! Oberpfalz, Kammer des Inneren,
VO 19534, Nr. 347 114; Ziegler, w1ıe Anm 74 Anm 10 „Die regıonalen Verord-
NUuNgenN ber Uniform-, Abzeichen- und Sportverbot wurden durch ıne für Sanz Bayern gültige

VO 30 Juli 1935 abgelöst (GVBI 19395; 535: die sıch autf die Reichsbrandverordnungberief und damit das Stratma{ß wesentlich erhöhte.“ Anordnung des Reichsführers
Hımmler VO Juli 35

29 Miıtteilungen Junı 34, BZAR, 45 1934 Gaublätter“ 35, BZAR,D-45/G 1935 - /
30a Ziegler, w1ıe Anm 189, Anm Gestapoanordnung 20 38; Verfügung des

StM I vom 31 38, nach VO 3 ’ DPA, 38
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Zur Errichtung der NS-Gewaltherrschaft 7933

Die juristischen Instrumente der „legalen“ Knebelung
Notverordnung des Reichspräsidenten „ZUM Schutz des deutschen

Volkes Einschränkung der Pressefreiheit, deckt alle zeıtlichen Verbote
VO  _ Zeıtungen und Zeitschriftten.

Notverordnung des Reichpräsidenten „ZUM Schutze Uon Volk Un
RA Aufhebung aller Grundrechte, deckt Schutzhatt!, Inhaftierung
ohne richter]. Urteıl, alle Einschränkungen und Verbote, Beschlag-
nahmungen.

21 Notverordnung ZUT Abwehr heimtückischer Angriffe dıe natıo-
nale Regi:erung bestraft jede kritische Meinungsäußerung mıiıt Zucht-
haus,

21 Einrichtung “von Sondergerichten für Verstöße die Verordnungen
—23 Rechtsstaat beseitigt!

13510 (Jesetz ZUNY Gewährleistung des Rechtsfriedens bestraftt die Herstellung
un Verbreitung VO  3 ‚staatsgefährdenden‘ Druckschriften mMiıt Zucht-
haus. 30b

Der ND-Donaugau
rst 1931 wurde der „Donaugau“ 4US den Gruppen Amberg, Ingolstadt, Neumarkt

un:! Weiden des „Hirschberggaues“ und aus den Gruppen Passau, Regensburg und
Straubing des „Altbayerngaues“ NCUu gebildet?!, ach der Volkszählung 1mM März BC-
hörten den acht Gruppen 1mM (Gau 389 Buben A} davon iın der Obergruppe;, ın
der Mittelgruppe und 203 in der unggruppe 39 %e 1elten ıne Bundeszeitschrift?2.
Unter der Gauführung VO eorg Eckl, Gymnasıast iın Regensburg, und Dr Rudolt
Graber, Religionslehrer ın Neumarkt, bewies der neue Gau auf seınem ersten (3au-
zeltlager Pfingsten 1931 in Weltenburg seıne Geschlossenheıit und Lebenskratt.
Leitgedanke WAar „Kırche und Vaterland“ 3 ach wel Jahren truchtbarer Entwick-
lung wurde Christkönigsfest 19372 onı Kriegbaum, Schüler eıner (heute 12.)
Klasse iın Regensburg, ZU Gauleıiter gewählt. Dıie den Gruppen zugesandte
Arbeıitsplanung wurde auf dem Führerthing Januar 1933 besprochen un! bestä-
tigtS Dazu torderte ın den „Gaublättern“ VO 15 Januar mi1t zwoöltf Fragen Zur

kritischen Selbstbesinnung und eıner Erarbeitung des „Hirschberg-
programms” aut 35

Dıieses konzentrierte Arbeitsprogramm g1bt der Gaugemeinschaft in diesem stur-
mischen Jahr iıhrer Bewährungsprobe Richtung, Inhalt und Rückhalt ZUE Vertiefung

30 b Nach Freiherr VO  3 Aretin und Fauth, Dıie Machtergreitung, Arbeıitshett für Po-
lıtiısche Bıldung, Bayerische Landeszentrale für Heimatdienst 1959) 89

31 Brieft v. 28 1932, BZAR, 1931
37 Mitgliederstand des (saues 1m Frühjahr 1931, BZAR, 45 1931
33 Festkarte und Programm des Gautages 1931, BZAR, 45 1931 8) 9, und persönl.

Erinnerungen des Vertassers.
Führerrundbriet 1m Dez 1932 BZAR, 1932 d, u.,.

„Gaublätter“ 1933, BZAR, 45 1933
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un: Straffung des Gruppenlebens. Dıie jetzt wöchentliche Gemeıinschaftsmesse mit
dem „Kirchengebet“ der Katholischen Jugend wırd zur truchtbaren Quelle.Dıie Anfangsexerzitien VOr Ostern 1mM Biıschöflichen Seminar Straubing hält der
Geıistliche Führer der ND-Gruppe Regensburg „Nibelungen“, StR Suttner 36 und
die Autbauexerzitien ab 15 Julı in Kloster Metten Esch5 Für die gyroßen Ferıien
sınd ıne Schulung der Obergruppenführer SOWIl1e iıne Sing- un! Musıkwoche ın Kastl
geplant. egen der Beschlagnahmung der Gauburg und des Verbotes VO  3 ND-Ver-
anstaltungen können sı1e leider nıcht durchgeführt werden. In den „Gaublättern“
sollen Beiträge der Gruppen ZUr Ober-, Miıttel- un! Junggruppenarbeit erscheinen.

Zur lautenden Intormation tür die Gauführung teilen die Gruppenführer ın wel-
monatsberichten die geplante und geleistete Arbeıt ın der Obergruppe, den Stand der
Gruppe un! des Gruppenlebens mıt, auch autend die Übertritte ZUr H] Angabederen Zahl Pro Klasse4 Ende Februar melden die acht Gruppen ıhren Mitglieder-
stand: Der (3au zählt 379 Buben Dazu kommen Ende Aprıl noch Salesianernovizen
der ND-Gruppe Ensdorf42.

In den „Gaublättern“ VO Aprıl, S1e erscheinen Jetzt iın Gro{fßtormat mit einem
stilısıerten St Christophorus als nruf und Mahnung autf dem Titelblatt *, gesteht
Onı Kriegbaum: „ S 1st schwer, die Zeıt, ın die WIr gestellt sınd, recht beurteilen.“
Er wendet sıch das laute „Öffentliche Protzen mıiıt der Gesinnung, diese oft
marktschreierische Art“ un! nn diese Erscheinung „eıne üble Krankheit unserer
Menschen Wıe sollten WIr denn on 11SCITIC Aufgabe, die sıch erst heute ın ıhrer
wahren Größe ze1igt, ertüllen können, wenn nıcht A4uUusS einem tiefverwurzelten, welt-
anschaulich gefestigten Inneren heraus? In Dır selbst mMu die Erneuerung, die „Revo-
lution beginnen, soll Leben erstehen.“ Und ruft auf „Brüder reu seın un:
Gefolgschaft leisten! So lautet Wahlspruch ın diesem Jahr Selit Jahren hat

Bund das „Hirschbergprogramm“. Nun aber zeıgt, da{fß die Treue iın Euch
lebt, dafß das Feuer für Bundesideal ın Euch glüht!“

Um ıne lebendige, truchtbare Gemeinschaft wachsen lassen, sollen 1n der AaUuU$Ss-

gebauten Gauburg Kastl] Exerzıtıen, Knappen- un! Führerschulungen, Sıng- un
Werkwochen, stattfinden. „Wıe Rothentels 1M „Quickborn“, wırd dann Kastl eın
Mittelpunkt des Donaugaues se1n. Fın sprudelnder Quell trischer Kraft un!

Anregungen Diese kühne, aber aussıchtsreiche Planung zerstort die brutale
Beschlagnahmung der „mit Betten neueingerichteten Gauburg durch die SA“ nach
Pfingsten *, och der Mut sinkt nıcht, Landheime fur Je Wwe1l Gruppen sollen gesucht
werden . Im „Gaublatt“ folgen noch die Besprechung des ND-Bukowina-
films, der Schluß VO  3 „Gestalten und Aufgaben Junger Führer“ un:! die Anschriften
der Gruppenführungen. Dıie achtseitige Notenbeılage ZU „Gaublatt“ soll regel-
mäßıg erscheinen.

Brief v. 3 9 BZAR, 45 1933
37 Mitteilung A 23 2 ‚ BZAR, 45 1933 6; Rundhrief 43, BZAR, 45 /
1933 15
38 Zender, Neudeutschland 228
39 Sıehe Anm

Mitteilung Y 26 1933, BZAR, 1933 /3
41 Meldekarten der Gruppen Februar 1933, BZAR, 45 1933 r (1—8)

Mıtteilung Wa 23 33, BZAR, 45 1933
43 „Gaublätter“ 33 BZAR, 45 1933

Zender, wIıe Anm 38
Rundbrief 1m Junı 1933, BZAR, 45 1933
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Auf dem erweıterten Gauthing BFF Maı im Heım der Regensburger führt eın
ND-Hochschulstudent ın die Grundlagen des ND-Reıichsbildes eın ber die Stel-
lungnahme Zur rage „Was gedenkt der Gruppenführer be1 eiıner Auflösung oder Eın-
gliederung des Bundes in eınen anderen Verband tun?“ liegen keıne Unterlagen
vor 46 In der Ankündigung des Tagungsprogramms für das Gauzeltlager VO bis

Juniı ın Kast147 heißt Pn mıtten 1n eıt revolutionären Umbruches wol-
len WIr Neudeutsche nıcht zurückschauen, überlebten Formen nachzutrauern, die
n1ıe iın uns lebten 48. Unser Blick hat der Gegenwart, der Zukuntft gelten. Neue
Gedanken, Werden soll auch NSCTIC Reihen erfüllen, 1Ur gibt be1 uns kein
Nıiederreißen, sondern Autbau; und darın zeıgt sıch der Wert unNnserer Gesinnung. So
erhoffen WIr uns VO unseren diesjährigen Gautag nıcht [L1UT Kraft für dıe schwere Zeıt,
nıcht 1U  — ıne Vertiefung unseIerI Gemeinschaft, sondern Kastl] wiırd uns ıne NCECUC

Blickrichtung geben, die unls nottut.“
WDDas Pfingstzeltlager, dem VO  - den Gruppen fast alle VO  3 der (8.) Klasse Mi1t

dem Rad kommen, wiıird nıcht LLUT eiınem Erlebnis der Gaugemeinschaft ın dieser
spannungsgeladenen Zeıt, sondern mehr noch einer Kraftquelle unbeugsamer
Selbstbehauptung gegenüber dem NS-Regime. Mag auch die Formulierung „Das he1-
lıge Reich“ geschichtlich, politisch und theologisch umstrıtten se1n, für uns Neudeut-
sche wiırd dieser Leitgedanke ZUrTr oriffigen und schlagkräftigen Formel: „Heılıges
Reich“ gleich „Christı Reich“ das unheılıge „Dritte Reich“!

Bereıts einıge Tage nach dem Gautreften serizen die ersten Unterdrückungs-
mafißnahmen eın: Versammlungsverbot, Auflösung der Gruppen und Beschlagnahme
ihres Vermögens 9 Am August tafst der Gauleıter die Sıtuation zusammen >!.
„Wochen voll Sorgen und Getahren für Nser«ec Gruppen lıegen hınter uns Unser (Gau
hat ıne schwere Belastungsprobe durchgemacht. Er hat s1e bestanden. Keıine ruppe
hat versagt. Wır danken allen Gruppenführern, die die Hauptlast tragen mufßten, da-
tür  < Trotz seıner Mitteilung, da{ß der Bund auch ın seıner bisherigen Arbeitsweise gC-
sıchert sel, onı Kriegbaum dıe Gruppen- und Fähnleinführer VOT eiınem „über-
eilten Optimısmus”: 95 ® mussen WIr uns ımmer bewufßt se1n, dafß für NseTC Grup-
PCH die gröfßten Schwierigkeiten und Opfter erst noch kommen. Vor allem türchtet
CI, da{fß einmal dem Druck der Eltern „viele teine Kerle“ verlorengehen und auch
der Erfolg der Werbung nachläfßt. och für ıhn 1st nıcht die Zahl der Mitglieder ent-

scheidend, sondern deren Qualıität. „Wesentlıch 1St, da{fß jede Gruppe, da{ß jeder Füh-
FTr Neudeutsches Gedankengut ın sıch tragt, da{fß NsSseCeTC Leute ıne lebendige
Gemeinschaft bılden, deren Art nıcht verwischen und deren Lebenswille nıcht aUu$S-

1St.  D Damlıt kennzeıiıchnet unbeabsichtigt die Voraussetzungen tür die
spatere illegale FExıstenz der ND—Grugpen, ebenso miı1t seınen Forderungen die
Obergruppe: „Unsere Leute mussen WI1SSCI, OTU geht. überzeugt seın VO'  -

Berichte April un! Maı 1933, BZAR, 45 1933
4/ Gautag-Tagesordnung 1933, BZAR, 45 1933
4X 7 u der pauschalen Behauptung überlebten Formen nachzutrauern, die nıe in uns

lebten.“ ware >  N, da{fß Ton1 Kriegbaum seıne persönliche politische Meınung ohl Vel-

ständlıch auf rund seıner Erfahrung der Agonıe der etzten Jahre der Weıimarer Republık
nıcht verallgemeınern konnte. Wır uns der Verfassungsrechte der Weımarer Republik
sehr ohl bewußt und nıcht gewillt, sS1e aufzugeben: ert

49 Festkarte un! Programm des Gautages 1933 1ın Kastl; BZAR, 45 1933 11
Sıehe Anm

51 Rundbhrieft v. 1933, BZAR, 45 1933 15 dy b,
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unNnserer Sendung, eın kleiner Kreıs wesentlicher Menschen“;, die „neben der iıdeel-
len Verbundenheit ıne starke persönlıche Gemeinschaft pflegen. och ohne
Nachwuchs helten u1lls die besten Gruppen nıchts.“ In seıner vorausgehendenBegründung der Zielsetzung heißt nıcht eLtwa A4US eiıner Opposıtionsstellung
Z Staat, sondern A4UsSs Bejahung und Aaus dem VWıllen, mıiıt UuULNlSCITCM Neu-
deutschtum durch ıh Reıich mıtzuarbeiten.

In seiınem etzten Führerbrief VO' Oktober® teılt mıiıt „Soeben schreıbt
Esch se1l ıne Schicksalsfrage für unseren Bund, ob Nsere Führer un Jungendie Nerven behalten.“ In Ergänzung dazu heißt „Die Liste der Jugendverbändelıegt be]i den Statthaltern. Wenn S1ie zurückkommt;, soll sS1e veröftentlicht werden. Das

Eıgenleben der Bünde wurde nochmals 1ın vollem Umfang zugesichert.“
Da Onı Krıegbaum VOT seinem Abitur steht, wählen die Gruppenführer Ja

1Uar 1934 >4 1M Regensburger ND-Heım den ersten Gauleiter des Donaugaues, eorgEckl; ZU  3 „Gaugraften“, WwW1e€e jetzt heißen mufß, da die den Tıtel Gauleıter
für sıch beansprucht. In seiınem ersten Führerbrief VO Januar >> beschwört
nachgerade die Gruppen- un Fähnleinführer: „Brüder, WIr wollen nıcht leugnen.Unsere Zahl 1St zurückgegangen, ın manchen Gruppen stärker, ın manchen schwä-
cher. Der ern 1St geblieben. Es sınd die Leute, die die Treue halten wıssen. Wır
stehen test 1mM Donaugau. Gott se1 Dank! Was die Zukunft bringt, wıssen WIr nıcht.
Wıe sıch uUunNnsere Arbeıt ın der Zukunft gestaltet, wıssen WIr nıcht. Das 1St jetzt auch
Nebensache. Wır halten durch! Das 1St I11SCTEC Parole.“

Konsequent führt die Konzentratıon der Urganısatıon un!: Planung weıter. Dıie
Gruppenführer sollen umgehend die Anschriftften sämtlicher Führer mMiıt Angabe der
Stärke ihrer Fähnlein, die Mitgliederzahl nach Klassen und nach Ober-, Miıttel- un:
Junggruppe geordnet SOWIe die Anschriften der Abiturienten melden. Dazu sollen sS1e
die I'rımesterplanung tür die Obergruppe un:! tür die Arbeit des Gaues vorlegen un!
zuletzt eiınen Bericht über die Lage der Gruppe selt dem Verbot 1mM Julı 9323 erstellen

und das alles bıs Februar! März MU: jeder unge eiınen ND-Mitgliedsaus-weIls besitzen MIt Pafßbild, Personalangaben und den Daten des Eintritts iın den Bund,der Verleihung des Knappen- un Rıtterabzeichens bestätigt durch die Unterschift der
Gauführung9 Im November wırd O: ıne Gaukarthothek aufgebaut9Konnte 1933 och die Vertiefung und Selbstbehauptung iın Jugendbewegter Art und
die Arbeit In der Obergruppe 1mM Mittelpunkt stehen, geht 1934 wesentlich
treues Durchhalten der Gruppe un die Steigerung der eigenen Stofßkraft Deshalb
bietet der Gaugraf mıiıt seiınen Schreiben und der Herausgabe zweıer „Gaublätter“
den Gruppen nıcht 1Ur ıne informative geistige und moralısche Hılfestellungd SOUOIMN-
dern treibt die Gruppen- und Fähnleinführer, Ja jeden einzelnen Zzur Treue ın (e-
sınnung und Tat ZU' restlosen Eınsatz für den Neudeutschen Bund, für das Vater-
land, für die Kırche und für Christus. Diese Briefe sollen Je nach ıhrem Inhalt 1ın der
Obergruppe un auszugsweılse ıIn den Fähnlein vorgelesen und besprochen werden.

Führerbrief VO: 1933 BZAR, 45 1933 Dıiese ıdealıstische Überstei-
sCrung verliert sıch ın völliger Verkennung der Wırklichkeit 1n eine gefährliche Selbsttäuschung.S1e blieb meıiner damaligen Erfahrung nach den Obergruppen des (Gaues tremd der Vert

53 Briet v. 3 9 BZAR, 1933
Gauthing 3 ’ BZAR, 45./ 1934

Führerbrief V, 3 ’ BZAR, 45 1934
Mitteilung Febr 4, BZAR, 45 1934
Führerrundbrief v. 3 , BZAR, 45 1934 / 47
Übersicht ber dıe Schreiben des Gaugrafen 1934, BZAR, 45 1934
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Der Gaugraf wendet sıch alle „Brüder, 1St siıcher: Wenn wirklich eın Neues
Deutschland, eın besseres, eın glücklicheres, eın reineres Deutschland, eın Neu-
deutschland erstehen soll, dann wird INall 1m wesentlichen arbeıten mussen, w1ıe WIr

bisher Das 1Sst Glaube, Nser«c Überzeugung, und die kann uns nıemand
aus dem Herzen reißen Brüder! Glauben WIr NSeCeICc Sendung! Aufgegeben 1St
NUur, Wer sıch selbst aufgibt!“

Dıie Bedeutung der Eltern für den Bund schätzt der Gaugraf hoch 1n. In wel Brie-
ten dankt ıhnen für iıhr Verständnis und ıhre Treue der Seıte ıhrer Buben, ınfor-
miert s1e über die rechtliche Lage der katholischenJugendverbände und begründet das
Recht un! die Notwendigkeit der Fxıstenz des Bundes 6l Den Fähnleintührern rat CIy,
dıe Eltern regelmäßig besuchen, den Gruppenführern, Elternsprechrunden hal-
ten und MIt Elternabenden die Offentlichkeit treten®!.

Er VOT der Getahr des „Aushungerns“ durch Nachlassen oder Austfall des
Nachwuchses „In diesem Jahr fällt die Entscheidung, ob WIr weiterbestehen, ich
meıne weiterbestehen, W as uns betrifft Wenn WIr keine „Neuen“ bekommen, dann
sterben WIr VO  - aus. Fähnleinführer, das ist ure Arbeıt. Kämpft jeden ein-
zelnen Jungen. “ * Immer wieder predigt den Gruppen werben, selbst 1ın den
Volksschulen mit der Werbung beginnen. Jede Gruppe hat eiınen Werbewart auf-
zustellen 6. Mıt wel ganzseıtigen Werbebrieten wendet sıch unmıiıttelbar mMOg-
liıche Neue: „Schon oft hast Du dieses einfache, schlichte Zeichen erblickt. Von
diıesem Zeichen lafß Dır urz erzählen. Und heute: Tausende VO' Jungen Menschen
tragen autf iıhrer Brust, tragen auf ihren annern und Wımpeln hıneın ın die Welt
Und Du Ach Du bist beruten, dieses Zeichen tragen! uch Du sollst mitbauen
Reiche Chriastı! Darum hereıin MIt Dır 1ın die Christustront! Darum omm als
katholischer Student Neudeutschland!“ In dem anderen Werbeschreiben heifßt
ZU Schlufß: IT Neudeutsche, WIr sıngen und spielen und dann tolgt eın
packendes BildND-Lebens MmMit dem Schlufß: „Alles, W as also einem feinen, frischen,
frohen, wahrhaft deutschen und katholischen Jungen gehört, das alles ındest Du be]
Neudeutschland!“ ])as Ergebnis dieser Bemühungen bleibt nıcht aus, die Gruppen
melden bıs Juni insgesamt eınen Zuwachs 4Ö Neuen. Dazu heifßt „Rückgang
auch 1Ur eiınen Mann 1st nırgends verzeichnen.“ Weıter folgt: „Die Wer-

“ 66bung mu{fß dasIJahr anhalten. Es mu{(ß jeden Jungen gekämpft werden.
Um die geistige Stoßkraft stärken, ftordert der Gaugraf die Gruppen ımmer wIlıie-

der auf, für den ezug der beiden Bundeszeitschritten werben, denn NUTr „WCI diese
lıest, wächst 1ın das ND-Gedankengut hinein.“ uch diese Werbung kommt Im
Junı halten Y% der Buben 1mM (Jau ıne Bundeszeitschriutt: gegenüber 1931 ıne Pro-
zentuale Steigerung das Doppelte! Dazu werden VO  3 den Gruppen 1mM (Jau über
400 „Junge Front“, die oppositionelle Wochenzeıtung der deutschen katholischen Ju
gend, vertrieben 68. uch das relıg1öse Leben der Gruppe konzentriert sıch.

Rundbriet alle, BZAR, 45 1934
Zwelı Elternbriefe, BZAR, 45 1934 M 21

61 Führerbriet 1934, BZAR, 45 13
Führerrundbrief, 1934, BZAR, 45 1934 20
Führerrundbriet 1934, BZAR, 45 1934 13
Werbebrief, BZAR; 45 1934
Werbebrief, BZAR, 45 1934 23

Mitteilung Junı 1934, BZAR, 45 1934
6/ Mitteilung Junı 1934, BZAR, 45 1934
68 Mitteilung Junı 1934, BZAR, 45 1934
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Die wöchentliche Messe 1st selbstverständlich geworden. Täglich un! nach jederFähnleinstunde sollen drei „Bundesave“ gebetet werden: für das Jugendreich, für das
Deutsche Reıich, für die Kırche! 69 In den Veranstaltungen des (GJaues ertahren die
Buben eiıne lebendige, zrößere Gemeinschatt, finden ın den Exerzıitien ihre relig1öse
Verankerung un Vertiefung: Anfangsexerzıtien tinden nach Weıihnachten mıit 60 Bu-
ben be! Wallmeyer 1ın Straubing Z

Dıie Knappenschulung VOr Ostern in Haus Werdentels miıt Buben hat gur e1IN-
geschlagen A

> dafß 1M Sommer ıne Zzweıte folgen sollte: Leider wiırd s1e kurz VOTr iıhrem
Begınn verboten! Die Führerschulung in der zweıten Hälfte der Karwoche mıiıt
Mannn bringt ın Referaten, Tag „Die eıt un! ıhre Aufgaben“ VO  w} Georg Eckl,
„Die natürliıchen Grundlagen uUuNscecrc5sS Neudeutschtums und Stilfragen“ VO  — Max RÖt-
ZCI s Tag praktische Schulung: „Die Obergruppenarbeit“ VO  3 Norbert ayer,
„Mittelgruppenarbeit“ VO eorg Deininger un! „Junggruppenarbeıit“ VO Hans
Schatz. Tag spricht Prot Dr Egenter, Passau, über relig1öse Fragen. Sonst gibtviel port, eın Geländespiel und Heimabende 7, Diese lebendige Gemeıinschaft ın
der Verbundenheit gemeınsamer Verantwortung für Geıist und Leben des Neudeut-
schen Bundes 1ın Ostbayern erftüllt dıe Jungen Führer mit ul  9 kämpfterischem Be-
wulßSßtsein, sıch wieder dem ND-Alltag stellen und durchzuhalten! Die Spannung
dieser Tage entlädt sıch Schlußabend iın einer Parodie auf den „Wald- und Wıesen-
menschen“ Max Rötzers und gipfelt iın dem stürmischen Applaus bei Aloıs Ederers
Autfttritt als „Adoltf mit dem Bärtchen“, unnachahmlıch dramatisch agıerend in Rheto-
rık, Mımik un Gestik! T

och Pfingsten halten alle Gruppen ıhre Zeltlager ab, da bricht das „Abzeıichen-,
Unitorm- un: Sportverbot“ VO Maı 1934 über sS1e hereıin /} Der Gaugraf wendet
sıch Jetzt jeden einzelnen: „Lieber Neudeutscher Bruder! Der Kampf unNls 1St
wıeder einmal auf der anzch Linıe entbrannt! Man möchte allen Umständen
VOT Abschlufß der Verhandlungen „die katholische Jugend“, besonders unseren Neu-
deutschen Bund, zerschlagen“ un! ruft ıhn auf „Es heißt jetzt wach seın! „ES heißt
jetzt treu seın bıs ZU etzten. Es heißt Jetzt ine unerschütterliche Gemeinschaft
bılden. Alles für Deutschland! Deutschland für Christus! In der Liebe Christi
grüßt Diıch Deın eorg Eckl; Gaugraf.“

Am 18 September bıttet die Gruppenführer einen Bericht über die durch-
geführten Fahrten, die Lage der ruppe und dıe Gruppenarbeit 1m Herbst77. Am

November tolgen NCUEC Richtlinien für die zukünftige Arbeit: „Wır stehen iın einer
Entwicklung uUuNsCcCICS Bundes. Die erkämpften Formen der Jugendbewe-

SUuNns mussen bleiben. Als Junge Kıirche bauen WIr der Kırche Deutschlands!
Wır leben Adus$s der Tiefe unNnseres Glaubens!“ wöchentliche Gemeinschaftsmesse, Fın-

Mitteilung W Febr 19534, BZAR, 45 1934
Führerrundbrief W 3 , BZAR, 45 1934 43; Karte 12 3 9 BZAR,

45/G 1934 4 9 Karte . 34, BZAR, 45 1934
/ Führerbriet 1934, BZAR, 45 1934 Y Führerbrieft 1954, BZAR, 45 /
1934 14 Führerrundbrief 1934, BZAR, 1934 28
72 Karte v. 34, BZAR, 45 1934
73 Führerrundbrief 1934, BZAR, 1934 9‚ Führerrundbriet 1934, BZAR,

D — 45/  1934 /14a, b
Pers. Eriınnerungen des Vertassers.
Sıehe Anm 28
Briet an alle, 1954, BZAR, 45 1934
Mitteilung V, 34, BZAR, 1934
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führung in Glaubens- und Zeitfragen „Die Junge Kırche ordert ıne lebendige Ge-
meinschaftt!“ Gemeinschaft MIt dem Geistl. Führer, mıiıt den Eltern, MIt anderen
katholischen Verbänden, VOT allem „Gemeinschaft des Gebets!“ /

Der Geistliche Gauführer Dr Rudolf Graber schreibt November alle Mıt-
glieder des (3aues 79

„Liebe Brüder!
Eın geistlicher Führer unseres (3aues schrieb MI1r neulıch: „LS scheint die eıt

seın wıe manchmal 1mM Krıeg, jeder Unterottizier für sıch rıeg tührte und schauen
mußßste, WwI1e durchkam. Man weılß NUur eines: iıne freiwillige Übergabe kommt nıcht
ın rage  «“ Wıe den Gruppen geht auch den Gauen, den Marken und OS dem
Bund Pater Esch schreıbt mMI1r VOT einıgen agen „ES steht gul 1mM Bund Verhandlun-
SCH erneut abgebrochen. Keıiner weıß, w1e wird. Wır wıssen, da{fß 1ın irgendeıiner
Weıse wird. Denn WIr stehen auf unseTrTeM Herrgott und auftf uns und da stehen WIr

ber WIr wıssen doch mehr. Wır wıssen heute NAaU, W as geht. Es geht
die Jugend, Christus un! das Reich Um die Jugend: Sıe 1st noch packen für
die heuchlerischen Schlagwörter, während die „Alten“ längst alles durchschauen. Es
geht Christus, w1e in einem HJ-Lied heißt

„Wır sınd die tröhliıche Hitlerjugend;
Wır brauchen keine christliche Tugend;
Denn Führer Adolt Hıtler
Ist Erlöser und Miıttler.“

Es geht das Reich Denn Deutschland 1sSt entweder christlich oder 1st nıcht.
Klar sınd die Fronten. Der Donaugau kann MmMIt Genugtuung teststellen, da{fß seıne

Führer klar und War schon be1 der Revolution die Entwicklung vorausgesehen ha-
ben, obwohl s1e manchmal iın scharfen Gegensatz ZU!r ark- un: Bundesleıtung Lra-

ten. 1le die gutgemeıinten Anbiederungs-Einschaltungsversuche mMiıt ihrer apostoli-
schen Sauerteigshypothese sınd jämmerlich zusammengebrochen un! muften
menbrechen, weıl S1e sıch auft total ftalschen Voraussetzungen gründeten.

Vor mMI1r lıegt ıne französısche katholische Wochenschrıift. Darın wiırd der katholıi-
schen Jugend Deutschlands für ihre Haltung die Bewunderung der SaNZCH Welt 4UuS-

gesprochen. Man weılß, da{fß leicht 1st für ıne grofße Idee sterben, aber schwer 1sSt
für ıne große Idee jahrelang leben solchen Bedingungen, w1e S1e euch aut-
erlegt sınd. Vielleicht 1st diese Anerkennung der Welt euch eın TIrost 1ın CUCTCII Kampf
des schweigenden Duldens.

Was tun”?
„Schließlich Gebet, (sottvertrauen un ıne unerschütterliche Siegesgewißheit.

Öögen die andern auch sıngen:
„St Petrı Felsen wanket schon,
Besturmt ıhn, bıs bricht;
Wenn tällt der letzte Priesterthron
Dann wirds 1n Deutschland lıcht.“

/® Neue Rıchtlinien 1934, BZAR, 45 1934
Briet des Geıstl. Führers 11 3 9 BZAR, 45 41
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Wır wıssen, da{fß WIr sınd, die berufen sınd nach al dem schweren, das u1ls noch
bevorsteht, das heilıge Reıich der Deutschen bauen, das Christusreich.

Der geistliche Gauführer.“

Im etzten Briet dieses Jahres wendet sıch der Gaugraf unmıittelbar VO Bundes-
thıng nach Weihnachten 1n Berlın aus die Teilnehmer der Exerzıtien 1ın Straubing:

c„Liebe Brüder! Eın eıl Euch allen aus dem hohen Norden „Das Ertreulichste
1St das Bewußtseıin, da{ß Bund sıch nıcht NUur glänzend gehalten hat, sondern

da{ß sıch in eiınem Aufstieg befindet. Dıies 1M Jahre 1954, das I1l als das Todesjahr
der katholischen Jugend VO  5 höchster Stelle aus bezeichnet hat Brüder! Seid
überzeugt: Es geht das heilıge Erbgut Neudeutscher Bewegung Als Neu-
deutsche tormen WIr miıt Neuen Weltbild, ftormen mıiıt auf egen als Apo-
ste]l als Pıoniere un! turmtrupp katholischer deutscher Jugend. Wır tormen mMiıt iın
heilıger Schicksalsgemeinschaftt, ohl wissend, dafß WIr vertemt sınd un! geschmäht
werden, WIr tormen MI1t als ıne geweıihte Gemeinschaft ın heilıger Sendung. Liebe
Brüder! Ihr habt Euch Jetzt Kraftt geholt Ihr sei1d die Leute, die ın eın bıs wel Jah
Fn die Verantwortung für den (Jau tragen mussen. Rüstet Euch für diese Aufgaben

In Christustreue uer Schore.“ Iso keine Flucht 1in die Katakomben, sondern
Unterdrückung „Neue Lebensgestaltung iın Christus“ eın Aufruf ZU Han-

deln!
Obwohl eorg FEck] MI1t Begınn des Wıntersemesters iın das Regensburger Klerikal-

sem1ınar eingezogen ISt, erklärt sıch, VOT allem auf Drängen des Südmarkleiters
Manuwald, bereıit, den Gau VO  w} dort Aaus weıterzuführen 81 Auf dem Gauthing iın

Regensburg Januar 1935 wiırd die Weıterarbeit des Gaues beraten S, Die „Gau-
blätter“ VO'  — Maäaärz 935 eröfftfnet eın Wort VO  3 Bischof Michael Buchberger den
Donaugau, ıhm folgen Auszüge aus Bischotsreden die Katholische Jugend. Mıt
dem Artikel „VOon rechter Knappenart“” wendet sich der Gaugraf, tast beschwörend,
unmuıttelbar die Knappen, der entscheidenden Altersgruppe für die Zukunft des
(3aues: „Liebe Brüder! Der Bund verlangt viel VO  3 seiınen Knappen, die sıch frei-
willig ihm bekennen. Da raucht eıiınen SaANZCN er] Man tührt uns
eiınen Vernichtungskampf Und doch 1sSt für ıch ıne Selbstverständlichkeit,
dem Bund die TIreue halten Heute stehen Männer auf, die das Christentum für
ein Verbrechen deutschen Volk halten Wır stehen iın vorderster Front die
Spötter und Gottesleugner. Dıi1e Liebe ulLlsceremolk 1St C die uns unerschrocken
auf den Plan ruft. Wır wı1ıssen Deutschland kann L1UT leben, wenn christlich
1St „Christus iın Deutschland predigen!‘ Woahrlich ein Programm für ND-Knap-
PpCNMN Anschließend lockt „Grofßes Preisrätsel! Knappen heraus!“ Autbauexerzitien ın
den Osterterien VO' bıs Aprıl ın Werdenftels, gehalten VO:  3 Esch P werden
angekündigt. Dıie „Gaublätter“ berichten noch VO  3 Eiınschränkungen des Gruppen-betriebs 1ın Weiden un Straubingd Ww1e bereits 1934 iın Passau. Diese dritte Verbots-
welle fßt Au  ar och ıne monatlıche Versammlung Somıiıt sınd die Gruppen MmMi1t
dem bereıits bestehenden Sportverbot ZU ıllegalen Gruppenleben CZWUNSCH.,.

81
Brief des Gaugrafen 3 ‚ BZAR, 45 1934
Mitteilung W 3 ’ BZAR, 45 1934 38

2 Führerrundbrief 3 9 BZAR, 45 1934
X3 „Gaublätter“ März 1935 BZAR, 1935

Welck, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931
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Dıie Verbindung zwıschen den Gruppen bleibt lebendig. Regensburger, Straubin-
CI un Passauer treffen sıch beı der Primiz VO:  $ Max Roötzer März ın Kloster
Mallersdort®>. An Ostern trıfft sıch A4US den gleichen Gruppen eın Kreıs MIt Dr Wıllı
Wühr 1m Kloster Niederaltaich: Volksdeutsche Arbeıit und ostkirchliche emu-
hungen8 Am Julı beherbergen die Weidener Amberger Bundesbrüder beı der Be-
kenntnisteier der Katholischen Jugend, 80OO0O Teilnehmer sollen BCWESCI seın 5:
Wohl VO'  3 jeder ruppe radeln einıge oder mehr ıllegal selbstverständlich dem
als relig1öse Einkehrtage getarnten Südmarktreffen VO 25 bis Julı ın Unter-
marchtal der oberen Donau. Es sprechen über „Volk und Staat Raolt Fechter, über
„Dıie Kırche“ eorg Kifinger un! über „den Bund'‘ Jansen Ciron. „Den Abschlufß
aber ildete eın Fez, bei dem eın Auge trocken blieb un! selbst Eschens Platte wurde
nıcht geschont  !“ berichtet die Amberger Chronik5 An Weihnachten hält Manu-
ald in Straubing Exerzıtıen 8'

Im Sommer 1936 treffen sıch Abordnungen auch der Donaugau-Gruppen bei der
etzten Südmarktagung mMiı1t Manuwald 1m Kloster Nıederaltaich °®. egen beruf-
lıcher Verpflichtungen mu{(ß die bisherige Gauführung iıhr Amt abgeben. arl Welck,
Regensburg, und Koop Max Rötzer, Donaustauf, werden ıhre NachfolgerM

Am 11 Aprıl 1937 kommen Abordnungen der Gruppen ZU!T Primizteier VO'  - eorg
Eck! nach Tegernheim bei Regensburg7 Dieser wiırd ab 1938 als Kooperator ın Weı-
den die ND-Gruppe durch dıe stürmischen Verbotsjahre steuern °>. WDas Pfingstlager
der Regensburger, Straubinger un! Passauer ın Niederpöring der Isar wiırd der
Polizei erst nachträglich ekannt. ImJuli-Monatsbericht der egıerung der Oberpfalz
und Niederbayern VO August 193/ heißt „Nachträglich wurde festgestellt, dafß
die Jugend-Gruppen Regensburg, Straubing un:! Passau des Bundes „Neudeutsch-
lands“ ıne Pfingsfahrt nach Niederpöring unternahmen un: hierbei das Sportverbot
für konfessionelle Jugendverbände übertreten. Die Staatspolizeistelle Regensburg hat
eshalb be1 der Staatspolizeileitstelle München ngeregt, den Bund „Neudeutsch-
land“ für den anzch Regierungsbezirk aufzulösen und verbieten.“ ıne typische
brutale Überreaktion! Soweıt kommt ‚W ar nıcht, aber für drei beteiligte Buben
der Regensburger ruppe „St Jürg folgt och ıne böse Überraschung nach7 Ende
der Sommerterien finden sıch 1m Kloster Weltenburg Delegationen der Gruppen eın

dem als Einkehrtage getarnten etzten Gautag des Donaugaues mıit Esch A
Mıt dem Verbot der Katholischen Jugendverbände 1ın Bayern VO Januar 1938

erlischt ‚War der Gau als Organisationsform, aber dıe Gruppen leben illegal weıter.
1949 wiıird der wiedergegründete „Donaugau” seın erstes Pfingstlager abhalten7

Primizbild V. 1935, BZAR, 45 1935 U, PCIS Erinnerung des ert.
86 DPers Erinnerung des Vert

ND-Chronik Amberg I) BZAR, 45 GrA 1931 P 102
ND-Chronik Amberg I7 BZAR, 45 GrA 1931 1, 102
ND-Chronik Amberg I‚ BZAR, 45 /GrA 1931 K 104
ND-Chronik Amberg I" BZAR, /GrA 1931 — / $ 106

91 Welck, Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
Primizbild VO: 193/, BZAR, 45 1935

93 Amberger, Bericht 198/, BZAR, 45 Gr W 1931
Ziegler, wıe Anm 24, 148

Mayr, Bericht 198/, BZAR, 45 GrR 1931
Welck, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 u ND-Chronik Amberg 1,

BZAR, 45 GrA 1931 11 109
97 Sıehe Anm
9® Pers. Erinnerung des Vert
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Aus den Gruppen Amberg, Passau, Regensburg, Straubing und Weiden sınd 1115-
53 Priester hervorgegangen 91 Mitglieder der Gruppen mu{ften rıeg iıhr

Leben opfern, darunter Priester und Theologiestudenten 100

Dıe Gruppen Ostbayern
Der Bund Neudeutschland wırd VO  3 seciINCN Gruppen un! gelebt Wenn

auchn der unterschiedlichen Quellenlage die Gruppen inhaltlıch nıcht gleich-
mäfßig dargestellt werden können, dart doch ANSCHOMIMMECN werden, da{fß sıch
Leben ihnen gleichartıg verwirklicht hat Deshalb sollte der Leser die jeweılıge Dar-
stellung ruppe durch die konkreten Beispiele anderer Gruppen

Geprägt werden die Gruppen VO iıhrer örtlichen ND-Tradıtion, aber SCINCINSAIN
ebt ıhnen die Erinnerung die großen Zeltlager 1931 des Bundes und 1932 der
Südmark Miıt der Machtergreifung Hıtlers und dem Ausbau des totalen NS Staates
sehen sıch die Gruppen, deren Führer un! Buben ungeahnten Herausforderung
ausgeSsetZL, der S1C sıch stellen, der S1C siıch bewähren INUsSsSCIL lle Gruppen treffen,
wenn auch nıcht gleichem aße, doch gleichartıg, alle Formen der NS-
Pressionen un: alle Stuten der Unterdrückungen Propaganda für die Gleich-
schaltung, dann der Schock der ersten Verbotswelle Sommer 1933 Es folgen 1934
tätlıche Angriffe und Diskriminierungen durch die HJ ruck auf die Eltern ZU
Übertritt ıhrer Kınder ı die HJ Auseinandersetzungen i den Klassen und schließ-
ıch das „Abzeıichen-, Unitorm- und Sportverbot“. ach der Versammlungs-
beschränkung 1935 kommen 1938 dıe Auflösung un! das Verbot sämtlicher katholi-
scher Jugendverbände Bayern

In allen Gruppen aber ebt der Wılle, sıch behaupten und durchzuhalten Das
Jahr 1934 bringt dank der Bemühungen der Gauführung 1Ne Straffung und Vertie-
fung des Gruppenlebens Wöchentliche „Mıssa Kirchengebet und usweIls
werden eingeführt, der ezug der Bundeszeitschriften erhöht sıch auf 0y „Neue
werden geworben Trotz des Verbots geht INan, 1U  - eben illegal Spiel und port,
1115 Zeltlager un! auf Fahrt och ab 935 INUSSCH die Gruppen lernen auch mMIi1tL iıhren
Gruppenstunden sıch „Untergrund“ einzurichten, sıch tarnen, unferzutfau-
chen. Gerade die ıllegalen Fahrten beweisen die ungebrochene Lebenskraft und den
unbeugsamen Lebenswillen der -Gruppenber die zahlenmäßige Entwicklung der -Gruppen können keine inmen-

fassenden, sıcheren Aussagen gemacht werden, da keine geschlossenenAngaben VOI-

lıegen, Schätzungen aber nıcht beweıiskräftig sınd. Der Verlust durch Überrtritt ; die
H]J ı1ST den Gruppen sehr unterschiedlich PSCWESCH, ebenso der Zugang „Neuen“:
Dıie Getahr der Aushungerung droht! Zwangsläufig aber dezimiert der Abgang VO  $

Abiturienten, VOT Ostern 937 O: C1nNn Doppelabitur! Sıcher dart aber —

werden, da{fß beim Verbot 1938 jede ruppe, mehr oder miıinder stark -
takt und lebensfähig WAar

Miıt dem Verbot 938 1ST der Bund Neudeutschland MT SC1NCIMN Gruppen Bayern
offiziell nıcht mehr Aber die Gemeinschaften leben und wirken ıllegal
welıter, leiben sich verbunden bis Zu Ende des Krıeges iıne ıllegale ruppe

99  QQ Übersicht über die Priester, BZAR, 45 1935 —
100 Übersicht über die Kriegsopfer, BZAR, 45 1935 —
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mıiıt eıgener Struktur bleibt L1UT dort bestehen, eın Priester die „kleine Herde“
den Tıisch des Herrn versammelt, eın alterer Neudeutscher auernd ZUr Seıte steht
oder eın Pfarrer s1e ın den schützenden Rahmen einer Mınıstrantenschar aufnımmt.

Diese ıllegalen ND-Gruppen entwickeln in einem erstaunlichen aße Energıe,
Einfallsreichtum und Geschicklichkeit, ND-Gedankengut und ND-Lebensstil
leben Sıe halten weıter ıhre wöchentlichen Gruppenstunden MIı1t Themenbespre-
chung, miıt zunehmender Schriftlesung, MIt Lied und Spiel. Kirchliches Brauchtum
wiırd entdeckt un gepflegt. Auf versteckten Plätzen tobt INnan sıch illegal aus, INa  5 r1S-
kıert OS noch Zeltlager un! unternımmt die jährlıchen Fahrten. Fintenreich un!
sıtuationsüberlegen verstehen die Buben, sıch be] iıhren Gruppenstunden, bei ıhren
Spıelen un: Fahrten tarnen und abzusichern.

Erstaunlich, WwI1e diese HJ-Dienstpflichtigen s1e werben OS „Neue  a hınzu
sıch der totalen weltanschaulichen Verhaftung verweıgern, sıch eiınen Freiraum ertIrot-

ZCI1, ıhr eigenes Leben selbstverantwortlich gestalten: Irotz der drohen-
den Gefahr, entdeckt und VO der Polızeı aufgegriffen, I1Fortführung eiıner VeOI-
botenen Urganısatıon VO  3 der Gestapo überführt, den Sondergerichten ZUur Aburtei-
lung übergeben werden. Der gleichen Getahr sınd auch dıe ND-Eltern ausgesetZL,
be1 denen die Buben Unterschlupf tinden

Be1 solchem Rısıko wachsen verschworene Gemeinschaften USaMMCN, dıe hart-
näckıg un selbstbewuft sıch den totalen Staat stellen, sıch selbst Lreu
leiben un durchzuhalten. och 1m Wınter 943 /44 werden dıe Getreuen Rıttern
geweiht, 1944 noch Fahrten Ntie  men. Der Lebenswille dieser Gruppen bleibt
ungebrochen, obwohl Jahr für Jahr Buben Zu Wehrdienst un! Fronteinsatz, 1b 1943
1L01°4 Schüler der (10.) und Klassen als Lutftwatftenhelfer eingezogen WOCI-
den Sıe alle leıiben sıch und mıiıt der Gruppe zuhause ın brieflicher Verbindung.
ogar Rundbrieftfe werden geschrieben, geben geistigen alt un! vermıiıtteln über dıe
Trennung hinweg Verbundenheit. In den wenıgen kostbaren Urlaubstagen zuhause
leben Erinnerungen gemeinsame Stunden auf, un: diese ND-Gemeinsamkeıt tragt
durch Nacht un Not des Krıeges

In diesen Gemeinschaften wächst ND-Leben über die NS-Katastrophe hinaus
Anfang iın Freiheit un! Frieden.

Aus den ND-Gruppen Ostbayerns, einschlieflich der Gruppe Landshut, yingen
Priester hervor, 110 Neudeutsche mu{ften 1M Krıeg ıhr Leben opfern, davon Priester
und Theologiestudenten.

ND-Gruppe Amberg
Die Gruppe wurde 1923 gegründet un! gehörte ZU Hirschberggau, selit 1931 ZU

Donaugau. Unter Franz Merz tand das Heım ıne geschmackvolle Gestaltung und die
Gruppe ıne reiche Ausstattung. Es entwickelte sıch eın vieltältiges, fruchtbares
Gruppenleben 191, Die „ewıge“ Kommunion, da{fß jeden Tag einıge für dıe
ruppe ZU Tıisch des Herrn gehen, gilt als ıne Besonderheit der Amberger, ebenso
die „Musıka“, eın Gemeinschaftswerk, gedruckt 1n Metten.

Ende Februar 1933 meldet Amberg, die stärkste ruppe 1mM Gau, 68 Mitglieder 1°2,

101 ND-Chronik Amberg I’ BZAR, 45 GrA 1931 1, 80—11
102 Karte z 33 BZAR, 45 1933
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Als Gruppenführer folgen: 1931 bıs Ostern 1934 Franz Merz, 934/35 Franz Nimpf,
1936 bıs Sommer 1940 Schorsch Meyer, dann ab 1940 Herbert Bindl Der langjährige
Geıistlıiche Führer, Koop Kar' l Kreutner, wırd ‚War 1935 nach Schmidgaden un 1940
nach TheuernVaber un: die Gruppe leiben einander CHNS verbunden. Jeden
Montag 17 Uhr wiırd dıe Gemeiunschaftsmesse gefeiert. Am Maı 1933, dem
„JTag der natıionalen Arbeıt“, marschiıeren die katholischen Jugendverbände ZU) CI -

sten und etzten Mal mıt. macht einen besseren Eiındruck als die M} Dıiıese VT -

sucht, ND-Mitglieder als Führer gewınnen un! bietet dem Gruppenführer 19124
das Amt eınes HJ-Gefolgschaftstührers

Trotz des Gauzeltlagers Pfingsten, auf dem die Amberger 1mM Sıngwettstreıit VO

Gruppen den ersten Preıs erhalten, gart ın der ruppe Stänkereijen un! Spreng-
versuche der 6.- un! 7 .-Klassısten auch 1n der Mittelgruppe zwıngen ZU) Handeln.
Dıie Getreuen schließen sıch fester Dıi1e Quertreiber un! „dıe VO'  3 Nazıgeıst
Angesteckten“ werden abgestoßen. Am Junı wırd die Mittelgruppe aufgelöst
un Abend des gleichen Tages „mıiıt Gesinnungsechten NECUu gebildet“. Dıie Schei-
dung der Geılster 1St vollzogen. Dıie ruppe kann sıch den Auseinandersetzungen
gefestigt entgegenstellen.

„Die Feindseligkeiten der H]J die ath Jugend SETIZiE überall ein. Die Hetze
W ar allgemeın und systematisch. Wır nehmen den Kampft bewulfit und ungescheut
auf ch So berichtet die Amberger Chronik. FEıne Doppelmitgliedschaft ND-H]J kommt
nıcht ın rage

Am Julı 1933 beschlagnahmt dıe Polizei das Heım doch die besten Sachen sınd
vorerst weggeraumt un: sıchergestellt worden. Wıe tolgender Zeıtungsartikel be-
weıst, 1St die ruppe verboten worden: I1a kommt ab Jetzt be] ND-Famıiılien-
iInen Einmal wiırd ıne solche Zusammenkunft der Obergruppe VO einem Poliızısten
‚War ausgehoben, aber anscheinend VO ıhm nıcht weıtergemeldet: Er 1sSt eın Bekann-
ter und hat ohl den Vortall nıcht tür wichtig angesehen. „Eın Hıtlerianerherz“
aber verschaffte seiner Wult Luft 1ın einem Zeıtungsartikel. „Wır ordern rücksichts-
loses Durchgreiten die Wühler. Der Bund „Neudeutschland“, der jugendliche
Blınddarmbund des ehemalıgen bayerischen Zentrums, glaubt, den Fıttiıchen
eınes Geıistlichen seiınes Verbotes weıterbestehen und weıterwühlen können.
SO konnte die hiesige Gruppe VO  5 der S55 aufgespürt und VO  5 der Polizei ausgehoben
werden. Es 1STt iımmerhiın ıne ungeheure Frechheıt, diese Methode heute noch
SCH. ultramontane Urganısatıiıonen sınd in uUNserecN ugen antıdeutsch, eshalb
oilt iıhnen Kampf.“ 103 Wann für die ruppe das Verbot aufgehoben wiırd, 1St
nıcht berichtet, doch für Ende des Herbstes anzunehmenl

Im Jahre 1934 wırd auch in Amberg das Gruppenleben wıeder normal, trisch-leben-
dig weıterlaufen. An Pfingsten hält die Gruppe iın Muschenried be] Pftarrer Zıntl! iıhr
ager ab „LTOTZ zertrummerter Fensterscheiben und beschädigter Dachziegel“. Das
letzte Mal noch ın Freiheıit!

Wenn auch das „Abzeichen-, Unitorm- und Sportverbot“ VO' Maı 1934 105 das
volle Gruppenleben entscheidend einschränkt, bleibt der Lebenswille der Jungen
ungebrochen. Man sucht abgelegene Plätze auf, ımmer wıeder wandert InNnan treien
Tagen und in jeder Jahreszeit ZUT „versteckten Hütte  « in Littenhof, ZuU Johannes-

103 Zeitungsausschnitt 1933, BZAR, 45 GrA 1931 11
104 Sıehe Anm
105 Sıehe Anm
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berg, ZU Steinköppel und ZU Magdalenenberg. Und INla wırd 1ın Zukunft ıllegal
auf Fahrt gehen.

och Juniı 1934 erlebt die ruppe ıne gewaltige Jugendwallfahrt der DIö-
Cs«cC ZU Mariahıiltberg, bei der der verbotenen Banner und Wimpel dreı Kreuze
emporgetra Cn werden. uch Neudeutsche 4US Weıiden, Regensburg und Straubing
sınd gekommen !°%, och dann mussen wieder teindselige Aktionen hingenommen
und ausgehalten werden. Im Sommer mu{fß der Geistliche Führer »  n Schritttums
des Jugendverbandes Neudeutschlands“ ıne Hausdurchsuchung über sich ergehen
lassen 197. Als auf iıhrer Fahrt durch den Bayerischen Wald ın Chamerau nachts der
Pfarrer verhaftet wird, weıl Hindenburgs Tod nıcht die Glocken hat läuten
assen, nehmen frühmorgens Poliziısten die Personalien der Fahrtenteilnehmer auf
Zuhause folgen Verhöre, „Brandmarkungs-Zirkulare“ und Heraufsetzung des Schul-
geldes. Jedoch beım Einkehrtag Dezember und beı den Exerzıtien ın Straubing
nach Weihnachten holen sıch die Buben wıeder Mut

1935 Dıie Versammlungsbeschränkung auf 1Ur ıne monatlıche Zusammenkunft 108

zwiıngt die ruppe, sıch [1UT noch ın ND-Stammfamilien tretften. Um nıcht aufzu-
allen, wechselt I11all Ort und eıt des Beisammenseıns, selbst beim Baden Fur Feiern
und Fez finden dıe Buben in eiınem Bauernhof der Famiılie FEichenseer Unterschlupf.
Als der Geistliche Führer als Pfarrer nach Schmidgaden wiırd, das Pflaster iın
Amberg 1Sst tür ihn heifß geworden, bringen ıhm die Buben PCI Telefon eın Namens-
tagsständchen und radeln oft Ww1e mögliıch ıhm

Zum Südmarktretten Ende Julı ın Untermarchtal der oberen Donau tahren die
Amberger 4aus Vorsicht 1n drei Gruppen Hıer erfahren sıe dreı Tage größerer (3e-
meıinschaft und intensıve geistige Orientierung. Anschließend tührt die Großfahrt,
wıeder ın Gruppen etrennNtT, durch die Pfalz 1Ns Saargebiet, dann die Saar, die Mosel
un! den Rhein entlang wiıeder nach Hause.

„Die Anstänkerei ın der Schule und VO Seıten der H] wird ımmer heftiger. Dıie Be-
amtensöhne mussen austretien un! ZUuUr H] gehen.“ 109

1936 Das Pfingstlager ın Freyung fliegt auf, doch die Zelte können werden.
ber das Motorrad VO  3 (3Öötz wurde aufgeschrieben. In Amberg tolgt eın Verhör,
doch dessen Besıtzer sıch geschickt herauszureden. Die Sommertahrten gehen
iın die Alpen und mıiıt eyer Schorsch, dem Gruppenführer, nach Metten. Dıiıeses Be-
nediktinerkloster wırd der Amberger ruppe ZUTr Ferienheimat: die Donauinsel mMIt
Baden un Kahntfahren un! das gzute Essen; dazu Ausflüge nach Schlofß Egg und
Bremersbach, Z.U) Hımmelberg un! Ulrichsberg, ZU Dreitannenriegel und ZU

Hirschenstein, auch einmal Zu Arber Insgesamt ımmer wieder köstliche Wochen ın
fünt Ferien!

937 In den Sommerterien genießen die Amberger hre Wel Wochen 1im Kloster
Metten. Ende der Feriıen tährt ıne Delegation VO  ; dreı Mann dem als Exerzıtıen
getarnten Gautag 1m Kloster Weltenburg. Am Dezember 1Sst 1in der Bergkirche
Knappen- und Rıtterweihe und 1M Advent wieder der Brauch der Herbergssuche.

1938 Der 25 Januar bringt dıe Auflösung der ath Jugendverbände lBayern 110
Unser Betrieb aber geht w1ıe biısher weıter“, berichtet lakonısch die Chronik. Die
ruppe ebt 1U  - ın voller Illegalıtät, ennoch kommt Zuwachs, Je einer in ber- und

106 Mitteilung v. Juni 19534, BZAR, 45 1934 BZAR, Gr 1934

108 Sıehe Anm
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Junggruppe, spater werden mehrere folgen. In den Sommerterien wıeder zweı Wochen
1mM Kloster Metten! Im Herbst mussen alle „Nıchtbraunen“ das volle Schulgeld bezah-
len‘“ Während der Sudetenkrise werden 1n kleinen Zırkeln Bıbelstunden gehalten;
auch Lichtbilder werden vorgeführt. Der Advent bringt wiıieder die Herbergssuche.

1939 „Im Trımester nach Weihnachten geht die Gruppenarbeit rüst1ig weıter
dem Motto „Priestertum“ , denn stehen drei Primiızen bevor. Für diese 1st eın

ems1ges Proben.“ Am März Primıiz VO' Karl Jessen und Aprıl VO Aloıs
Schindler, beide ın Nürnberg, Aprıl VO  — Franz Merz iın Amberg. „Die ruppe

hre Ööchste Ehre dareın, die Feıer testlich begehen. Spezıalıtät 1st das Aus-
sıngen.“

„Im Sommertrimester kommt wieder Zuwachs VO'  e} etlıchen Kleinen. Es 1St untfe-
LCS Leben 1n der ruppe Farbtfilme VO  - mancher Fahrt bringen Freude und Begeıste-
rung. Aber Zu etzten Mal Ferienheimat 1mM Kloster Metten, denn die Wehrmacht
zıeht 1n die Gebäude des zwangsaufgelösten Gymnasıums eın 112. Der Krıeg beginnt.
Dıie ersten Bundesbrüder stehen der Front, we1l sınd schon verwundet!

1940 Dıie Einberufungen häuten sıch. och „die Gruppe hält weıterhıin gut
Inen Gaudı, sıngen, beten, spielen, wandern. Der „Kaplan“ zieht nach Theuern
u trohes Treffen und die Christuskreise sind“. Da der Gruppenführer eiInN-
rückt!!3, wırd ın einer „Geheimsitzung“ mıiıt Inspiration VO  - Franz Merz und ar]
Ruffing Bindl Herbert als Führer gewählt aber eigentlich 1st jeder Führer. Der
„Drahtzieher“ 1st ıIn diesem Jahr arl Ruftffing. Er kann VO Studium der Theologi-
schen Hochschule her ımmer wieder in Amberg auftauchen.“ Sommertahrt in das
Fichtelgebirge! Neue „VON z 11 bis Sommern auf dem Buckel“ kommen ZUuUr

Gruppe, obwohl s1e alle selbstverständlich Hıtlerjungen sınd. „Die Urlauber sınd
troherstaunt ber den Nachwuchs.“ eiım Bundestest Dezember werden ın der
Kırche Von Theuern Rıtter geweiht.

1941 Fın schwerer Schlag trıtfft die ruppe, als Februar Pftarrer arl Kreutner
verhaftet un! Februar ın Amberg SCn eınes Verstofßes das SOg
„Heimtückegesetz“ % Jahren Gefängnis verurteilt wird 114 ber arl Ruffing 1st
da Er und Herbert Bındl wandern mıiıt ıhren CGetreuen 1mM Sommer durch den Böh-
merwald Vom Kaıtersberg ZU Arber, ZU Osser und ZU Schwarzen Nee un! wel-
ter über den Rachel nach Passau.

Es dürtte ohl spatestens Begınn des Schuljahres SCWESCH se1ın, als ın einer
illegalen Gruppenstunde ber die Entternung der Schulkreuze gesprochen wird. „Die
Buben sınd entrustet. ‚Wenn die Kreuze herausgenommen wurden, kann INal sS1e
auch wiıieder hineinhängen.‘ Diese kurze Bemerkung zündet. Nachher 1St geheimnı1S-
volle Beratung. In gewıssen Schulzımmern scheinen nachts Gespenster umzugehen.
Sıehe da, anderen Tag hängt Ehrenplatz wieder das Kreuz. Nun folgen hoch-
notpeinliche Verhöre beim Direktor, VOT HJ-Führern uUuSsSsW Da scheint ıne Organısa-
tıon dahinterzustecken. ber jeder der Buben trıtt für seıne Tat selbständıg e1in. Die
Kreuze werden ZWar wıeder entfernt, aber WAar eın Sıeg 115 Im Herbst, w1e ımmer

111 Sıehe Anm
112 Beiträge zu  a Geschichte des Bıstums Regensburg 15 (1981) 351
113 ND-Chronik Amberg IL, BZAR, 45 GrA 1931 (1—4)
114 Beıträge ZuUuUr Geschichte des Bıstums Regensburg 15 (1981) L17, Nr. 119
115 Sıehe Anm 18; Zıegler, Ww1ıe Anm 24, 283, Anm 3 „Am 25 Aprıl erließ Gauleıter

Wagner als Kultusminister den Sß Kruzifixerlaß (KME Nr 111 20 891), der der Kırche Eerst

auf Umwegen bekannt wurde
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allen Jahreszeıten, geht’s H Hütte un! autf die beliebten nahen Berghöhen. Das
Gruppenleben läuft MI1It Geschick und FEintällen Ww1e selt eh und Je, auch weıter-

1n.
19472 Sommertahrt durch Niederbayern ın das Berchtesgadener Land An Weıh-

nachten nehmen die Buben die alte Tradıtion der Hirtenspiele wıeder auf Vor der
Kapelle ın Atzelricht „lodert eın großes Hırtenteuer. Wır zıiehen in die Kırche ein,
ıne lebende Krıppe aufgebaut 1ISt Von der Ortschaft her wandern dann die dreı heılı-
gCmH Könige beım Läuten der Angelusglocken herein Fın ungeheurer Erfolg.“

1943 Zu Ostern wandern die Urlauber w1e trüher Z.U)] „Alten Fritz”. ach „St Jo
hann ZUur alten Hütte  “ Am nächsten Abend 1st Abschiedsteier. „Um Miıtternacht ent-
stand eın Brief die Brüder 1im Feld Lieder- und Klampfenklang. Dabei Ver-

schwanden merklich die Vorräte der sorgenden Geberl-Mutter. Be1 der Ruffing-Mut-
ter duftete eın feiner Kuchen in der Backröhre Hatzıs Multter stiftete den Kaftee.
Dıie Mültter haben viel geleistet ın dieser eıt ımmer wıeder haben S1e der Bubenschar
iın ıhren Stuben un! iın ıhren noch besseren Herzen ıne Heımat gegeben. D)as
beste Heım, das die ruppe Je besafß.“

Sommertahrt 1ın die Stubaier Alpen. „Wır tıppeln auf der Brennerstrafße. Neben uns
rollen die Panzer- und Lastwagenkolonnen der SS-Divısıon ‚Adolf Hıtler‘ nach Ita-
lıen. Dort brennt Wır haben Hauptquartıier ın eiınem Heustadel be1 Matreı,
beım usser-Wırt un! wollen den Habiıcht, TT IN, besteigen. Fın turchtbares
Gewihitter schwemmt uns buchstäblich wiıeder Tal Wır lıiegen 1mM Heustadel, Hem-
den un! Hosen hängen raufßen ZU Trocknen. Am anderen Tag steigen WIr doch
noch autf den Giıpfel des Habicht wunderbare Fernsicht. ber seine gleifßsenden
Schneetelder rutschen WIr autf dem osenboden der Krachledernen Tal ® Während
des Jahres Burgenfahrten nach Kallmünz, Murach un Leuchtenberg. „Hoch über
dem weıten Oberpfälzer Land zelten WIr N und hausen dort als Rıtter und
Gespenster.”

1944 Christiı Hımmelfahrt, Abschied VO  - Christian. B 1St AaUus dem Osten nıcht
mehr heimgekommen.“ Sommertahrt: „Wır tıppeln über die menschen- und AUTLO-
leere Grofßglocknerstrafßse den Gıpfeln der Hohen Tauern.“

Im Herbst 1944 „Die Jungen werden als Luttwaftenhelter einberuten. Es steigt ıne
orofße Abschiedsteier. Hınter dieser lustigen un auch nahrhatten Fassade verbirgt
sıch der turchtbare Ernst des Krıeges Außerlich ergreift 1U  — das Chaos der etzten
Kriegsjahre das Leben unserer Buben Innerlich aber bleiben s1€e, WwW1e S1e sind: ‚Du
aber bıst der Brunnen 1mM Herzen Aus dieser Kraft wırd einmal Leben wach-

Ckscmnı

Dıie ager UN)! Fahrten der ND-Gruppe Amberg
933 Pfingstlager des Donaugaues ın Kastl]
934 Pfingstlager ın Muschenried

Sommer, Radfahrt durch den ayer Wald nach Kloster Metten
1935 Pfingstfahrt 1ın das Fiıchtelgebirge

Radfahrt ın das Saargebiet
1936 Radfahrt iın die Alpen nach Kloster Metten: Ferienlager
1937 Pfingstlager 1ın Freyung ausgehoben, dafür „Blütenfahrten“

Radfahrt nach Kloster Metten: Ferienlager
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1938 Radtfahrt nach Kloster Metten: Ferienlager
1939 Radtahrt nach Kloster Metten: Ferienlager
1940 Radfahrt 1n das Fichtelgebirge
1941 Fußwanderung durch den Böhmerwald
1947 Radtfahrt 1n das Berchtesgadener Land
1943 Pfingstfahrt Burgen der Oberpfalz

Fahrt 1ın die Stubaier Alpen
1944 Fahrt 1in dıe Hohen Tauern

Rückblick des Amberger Chronisten

„Dıie Kriegszeıt oibt dem Leben der Gruppe ihre eıgenes Gepräge Die CGetreuen A4AUS
der Kampftzeıt 1mM NS-Staat stehen den Fronten. Dıi1e innere Gemeinschaft bleibt.
Das zeıgt sich auch aufßerlich durch Briete un: durch gemeinsame Urlaubserlebnisse.

FEıne 1NCUC Jungengemeinschaft ebt A4aUus den Erinnerungen der „Alten“ un!: A4aus dem
Wıllen, sıch M]; Gestapo und Krıeg eın eıgenes Jugendleben In eiıner (Gemeın-
schaft erhalten un! aufzubauen. Fıne Entdeckung ann böse Folgen haben Da-

steht die eliserne Arkandıiszıiplin der Jungen und ihr eigenes Geschick, w1ıe kühne
Schwimmer auf- un! unterzutauchen. Dıie Gemeinschaft ebt nach ungeschriebe-
nen (jesetzen. Im Grunde bleibt das Hırschbergprogramm: Neue Lebensgestaltung
iın Christus. Allerdings der Name verschwindet VO' der Obertläche. Aus dieser
Jungengemeinschaft ersteht nach dem Krıeg wıeder die Gruppe 1M Bunde Neu-
deutschland. Ck 116

Aus der ND-Gruppe Amberg gingen Priester hervor 117. Mitglieder der
Gruppe mu{ften 1mM rıeg ıhr Leben opfern 118,

Dıie ND-Gruppe Passayu

Dıie Gruppe gründete 1921 Univ.-Proft. Dr gnaz Klug. Ihr erster Gruppenführer,
Friıtz Kempftler, wurde 9272/723 Gauleiter des Altbayerngaues, weshalb der dritte
Gautag 1924 iın Passau statttand. 1930 beschaffte der NeuUeEC Geıstliche Führer, Unıv.-
Prof Dr Franz Xaver Eggersdorfer, der bisherigen alten, wenn auch romantı-
schen Behausung 1mM CGarten des Klosters Niedernburg ” der OUrtsspitze“ orofße
Räume ın der „St Gunther-Burg“ der Innbrückgasse 1197

116 ND-Chronik Amberg IL BZAR, 45 GrA 1931 (1—4)
11} Liste der ND-Priester, BZAR, 45 GrAÄA 1931
118 Liste der ND-Kriegsopfer, BZAR, 45 GrA 1931
119 Dr. Fritz Kempftler, Brief, ABP, “ S-N. E Dr Fritz Grafil, Brieft 85,

ABP S-N 10 Dr Ignaz Klug, ath Theologe un! Hochschulprotessor, 7-1
(Passau), entwickelte dıie Grundzüge der Moralpsychologie, Tieten der Seele 1926, Das Reich
der Werte 1931 Bos/’s Bay Bibliographie Regensburg 1983, 425; Dr Franz Xaver Eggers-dorter, ath Theologe un! Hochschulprofessor un! Landtagsabgeordneter 1879 1958 (Pas-
sau), tührender Vertreter einer wıssenschattlichen Pädagogik aut katholischer Grundlage,Jugendbildung 1928S; Bos/’s Bayer. Bıbliographie, Regensburg 1983, 166; Dr Dr Rıchard
Egenter, ath Theologe und Professor tür Moraltheologie und Sozlalkritik, geb 19072 ın Ulm,
seıit 19372 der Theolog. Hochschule 1n Passau; ın Franz Xaver Eggersdorfer, Die phılos.-theo-logische Hochschule Passau, 300 Jahre ıhrer Geschichte, Passau 1933, DEST 1981 ND-Rund-
brief 1981 Nr ff
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ach dem Wınterlager in Bischotsreuth 120 der tschechıischen Grenze meldet die
Gruppenführung, Univ.-Proft. Dr Dr Rıiıchard Egenter un! Erich Grassl,
21 Februar 1933 dem Gau ıne Migliederzahl VO  3 Buben 121 Wwar wiırd der nat1o0-
nale Frühlingssturm einıge begeıistern, aber bald wieder ernüchtern; andere tallen WwW1e
dürre Aste Der Kern aber bleibt sıch treu 122 Was Gauzeltlager Pfingsten 1ın Kastl
wiırd ZU tragenden Erlebnis. Die ruppe fängt sıch wıeder 123 Trotz des willkür-
lıchen Verbotes 1m Julı 1? unternehmen ın den Sommerterien die unggruppen ıne
Bayerwaldfahrt 125 die Grofßen ıne Radtahrt iın die Gegend des oberen Maıns, auch ın
das Berchtesgadener Land 126, und Freudensee wırd gezeltet 127, Das Wınterlager
wird Dreisessel durchgeführt 128

Wohl 1mM Frühjahr 934 tauchen iın Passau Plakate die „schwarzen Jugend-
verbände“ auf 129 Zur Knappenschulung Ostern ın Werdentels, die onı Jas selbst
mitgestaltet, nımmt Buben mıiıt 150 „Wır sind ZUTr eıt mıt Hochdruck hinter den
Kleinen her“, berichtet auf einer Karte !S1. Neun Neue soll W haben
„Gruppenführer WAar onı Glas, der einıge Jahre oder Klassen VOT MIr lag«, erinnert
sıch eın ehemalıges Mitglied, „eIn engagılerter Führungstyp, der ausgezeichnet Velr-

stand, in dieser schwierigen eıt die Jungen Menschen ammeln.“ 132 Ende Aprıl
esucht der Gaugraf mıit einıgen Regensburger un! Straubinger Bundesbrüdern PCI
Rad die Passauer: abends eın Refterat, Sonntag früh die „Missa“, dann eın zackıges
Geländespiel! 133

ach dem Pfingstlager der unteren Isar 154 folgt Maı das „Abzeıchen-,
Unitorm- un Sportverbot“ 155 Außerdem melden die „Gaublätter“ 1mM Junı für Pas-
SAau Einschränkungen im Gruppenbetrieb, jedoch ohne Angabe VO  3 Art un! Um-
fang 156 Trotzdem unternehmen die Passauer ın den Sommertfterıien, WECNN auch ıllegal,
iıne grofße Rheinlandtahrt !?7 und mMi1t Sepp Scheurecker ıne Radtahrt den ber-

120 Marıa Glatzl, Bildnachweıis, ABP, O S-N
121 arte Y 21 33 BZAR, 45 1933 /2 (4)
172 Josef Demler, Brieft v. 8 9 ABP, OS-N 4) Dr Rudolt Hırsch, Brief v. ı1 83,

ABP, S-N. äx
123 Josef Demler, Briet v. 54, ABP, Ö S-N.
124 Siehe Anm
125 Marıa Glatzl, Bildnachweıs, ABP, S-N. S3 Dr Rudolf Hirsch, Brief ı1 8 9

ABP, Ö S-N 11
126 Marıa Glatzl, Bildnachweıis, ABP, ÖO S-N. 53 Dr Rıchard Fexer, Brief 8 9

ABP, O S-N
127 Dr Rıchard Fexer, Briet 8 ’ ABP, Q S-  Z  E
128 Marıa Glatzl, Bildnachweis, ABP, Q S-N 8) Dr Richard Fexer, Briet 1 8 ‚’

ABP, Ö S-N:  D
129 Marıa Glatzl, Bildnachweıis, ABP, 3 5 N
130 Eckl; Briet 34, BZAR, 45 Gr 1934
131 Glas, Briet v. 34, BZAR, 45 GrS 1934
132 arl Gnan, Brief v. 8 9 ABP, O S-N
133 Ton1 Glas, Karte ; 25 34, BZAR, 45 Gr$ 1 ’ Ton1 Glas, Brief v. 25

3 9 BZAR, 45 GrS 1934 13 persönl. Erinnerungen des Vert
134 Marıa Glatzl, Bıldnachweıs, ABP, 2S-N
135 Sıehe Anm
136 Mitteilung, BZAR, 45 134 30
157 Marıa Glatzl, Bıldnachweıs, ABP,.D 8’ Dr Richard Fexer, Brief \ 86,

ABP, eS-N 5) Dr Fritz Gra(ßil, Briet v 8 9 ABP, O S-N
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AMMMECrgauUCr Festspielen und den Bodensee 138 Die unggruppen treften sıch in
Engertsham !?9, eım Elternabend Oktober 1m Heım sıngen und mus1zıeren
die Passauer und spielen, VO  3 onı las eindrucksvoll-dramatisch inszeniert, den
„Peter Squenz“” des Barockdichters Andreas Gryphius: mıiıt der zündenden Rede des
„Bundesführers“ Esch sıcher der Höhepunkt des Jahres für die ND-Gruppe1®,
„Beı uns geht auch wıeder aufwärts!“, berichtet anschließend Dr Egenter, 1n der
Gruppe geht gut Wır nehmen ‚War nıcht wesentlich Z aber WIr halten uns gut
Der Elternabend hat hıer zuL gewirkt“ 141 Eın Weıihnachtsspiel wird vorbereıtet 142!
Zu den Anfangsexerzıtıen nach Weihnachten 1ın Straubing kommen Buben ab der

Klasse MIt 'Fonı Glas als zweıtem „Angelus“ 145
Als dıe Passauer Neudeutschen auf eiınem Lastauto ZUT Primizteier VO  - Max Rötzer

Maärz 935 anrollen, werden S1e VO  — den Regensburgern un! Straubingern Stur-
miısch begrüfßst. Sepp Höfler hat diese Odyssee ın Hexametern besungen 144,

Wohl in diesem Frühjahr wırd „das Heım demoliert“, x1bt „kaputte Fenster-
scheiben“ 145 „Die Gruppenabende mufsten jetzt heimlich durchgeführt werden.
Ich kann mich gul entsiınnen“, heißt iın einem Brief, „dafß ich klammheimlich
iın diese dunkle (Jasse einbog un dann auf einer Treppe ZU Versammlungsraum
kam 146 Der ruck steigert sıch, auch aus ngst der Eltern springen einıge Gruppen-
mitglieder ab WDas Heım kann eınes ages nıcht mehr benützt werden, da{fß die Pn
sammenkünfte 11U)  — ın kleinen Gruppen privat stattfinden, beim „Schmeıih“,
eiınem Priester, Ö: mıiıt Kaffee und Kuchen 147

Der Lebenswille der ruppe bleibt trotzdem ungebrochen: Pfingstlager der Miıttel-
In Niıederpöring, in den großen Ferien ıne Bayerwaldwanderung mıiıt den

Regensburger „Niıbelungen“ 148, 7u eiınem besonderen Erlebnis wırd die Südmark-
tagung In Untermarchtal 149 Anschließend geht’s mıiıt Sıgı Raith die Alpen entlang WwI1e-
der nach Hause 159 „Die Fahrten ıllegal, WIr schlagen uns ennoch mıiıt Glück
durch.“ 151

Sıcher läuft das Gruppenleben, wenn auch eingeschränkt, weıter, obwohl MI1t onı
las sechs andere ND-Abiturienten die Schule Ostern 1936 verlassen !52. Wıeder
tindet das Pfingstlager iın Niıederpöring statt !> Die Buben scheinen sıch hıer sehr

138 Dr. Rıchard Fexer, Briet V. 56, ABP, Q S-N
139 Marıa Glatzl;, Bildnachweis, ABP, O S-N
140 Glas, Brief 34, BZAR, 45 GrS 1934 3 E Glas, Briet 18 3 y

BZAR, Gr5 1934 3 ‚ persönl. Erinnerung des ert
141 Dr. Rıchard Egenter, Brief v. ı1 34, BZAR, 45 GrS 1934
142 Dr. Rıchard Egenter, Brief v 13 3 9 BZAR, 45 Gr5S 1934 / 41
143 Eckl;, Karte 34, BZAR, 45 Gr 1934
144 Persönl. Erinnerung des ert.
145 Marıa Glatzl,; Brief VO 8/, ABP, Ö S-N 7’ Marıa Glatzl, Bildnachweis, ABP,

U  $ S-ND/
146 arl] Gnan, Briet 85, ABP, S-N
14/ arl Gnan, Briet 8 9 ABP, Q  „ S-N
148 Marıa Glatzl, Bildnachweis, ABP,. S-N. 85 Fotoblatt, ABP, Q  9 S-N. 15
149 Marıa Glatzl, Bildnachweis, ABP, U S-N 87 Dr Rıchard Fexer, Brief 8 9

ABP, UOA, S-N. /5
150 Dr. Rıchard Fexer, Brief 56, ABP, E3 S-N.
151 Dr. Fritz Gra{fßl, Briet ; 20 8 ’ ABP, Ö S-N
152 Mitgliederliste der Gruppe Passau, ABP, S-N d, b, Sterbebild VO  } Ton1ı Glas,

ABP, O: 5 S-N.
153 Dr. Benno Gra(ßil, Fotoblatt, ABP, S-N 15
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ohl- und sichergefühlt haben och 1937 wırd das Pfingstlager, Wenn auch erst

hinterher, der Polizei ekannt 154 Anzunehmen iSt; da{fß die Passauer ın den Sommer-
terıen wieder auf Fahrt gehen und auch den Gautag 1ın Weltenburg besuchen.

Selbst nach dem Verbot aller katholischen Jugendverbände ın Bayern 193 155 bezeugt
eın OtOo noch den Besuch des Berchtesgadener Salzbergwerks 156 Di1e Famılıie las CI -

leidet ıne Drohung miıt Geschäftssperre un! ıne Hausdurchsuchung, wobeıl Wımpel
und ND-Unterlagen beschlagnahmt werden 157 Dann schweıgen die Archivalıen.

Duie ager un Fahrten der ND-Gruppe Passau

1933 Winterlager in Bischofsreuth
Pfingstlager des (z3aues ın Kastl]
Sommerlager Freudensee
Bayerwaldfahrt der Junggruppen
Radfahrt der Großen ın das Obermaingebiet un ın das Berchtesgadener Land
Wınterlager Dreisessel

1934 Pfingstlager ın Niederpöring
Sommerlager in Engertsham
Radtahrt iın das Rheinland
Radtfahrt über Oberammergau ZU Bodensee

935 Pfingstlager der Mittelgruppe iın Niederpöring
Bayerwaldwanderung
Radtahrt nach Untermarchtal und die Alpen entlang zurück

1936 Pfingstlager iın Niederpöring
193/ Pfingstlager in Niederpöring
1938 Radfahrt ın das Berchtesgadener Land

Aus der ND-Gruppe Passau gingen Priester hervor 158 21 Mitglieder der Gruppe
mufßten 1mM Krıeg ıhr Leben opfern 157

ND-Gruppe Regensburg
In der Altbaierischen Metropole faßte der Bund Neudeutschland 1923 Fufs, bereıts

1925 wurde ın Regensburg eın Gautag des Altbayerngaues abgehalten 160 Dıie Regens-
burger ekannt1 ıhrer vielfarbigen Fahrtenkittel, ın denen S1€e N} und
gul Laienspiele aufführten, und SCH ıhrer Vorliebe für alpıne Fahrten.

Die wöchentliche „Miıssa“ Donnerstag 6.00 Uhr früh in der St Peterskirche
Bahnhof vereınt die beiden Gruppen, ebenso das gemeinsame Heım, Zuerst 1m Bı-

schofshof, ab 1934 ın Obermünster 161.
154 Zıiegler, w1ıe Anm 2 9 148
155 Sıehe Anm
156 Fotoblatt, ABP, Ö S-N.
15/ Marıa Glatzl, Briet v. 5/, ABP, S-N
158 Liste der ND-Priester, ABP, O S-N 13
159 Liste der ND-Kriegsopfer, ABP, S-N
160 ND-Rundbrief, Jg., 1983, Nr 81
161 Welck, Bericht 198/, BZAR, 45 GrR 1931 1’ Pauly, Bericht 198/7,

BZAR, 45 GrR 1931 —/

512



Von Mıtte Juli bıs September 1933 wırd das Heım beschlagnahmt: Hausdurch-
suchungen „be1 den beiden Geistlichen Führern W1e€e auch be] allen Buben 1ın Führer-
rollen“ MiIt Beschlagnahmung aller ND-Sachen „Die Buben sınd dem konzentrischen
Werbefteuer seıtens ıhrer Mitschüler un e auch seıtens der Lehrer AauUSSESETZL. cCh 162

Im Aprıil 1934 beginnt ıne NCUC Kampagne die Neudeutschen: Jagd auf Ab-
zeichen! Am S5Sonntag, dem Aprıil 1 Uhr, reißt eın HJ-Führer 1mM Schutze se1-
ner Schar Moltkeplatz eiınem Neudeutschen das Christuszeichen ab mıiıt den Wor-
te  5 ”b heute wiırd dieses Zeichen nıcht mehr getragen, dafür werden WIr sorgen.”Am Montag wollen vier HJ-Angehörige einem Klassisten ın der belebten Maxımıi-
lianstraße das Abzeıichen entreißen. Als dieser sıch wehrt, wiırd ewurgt un! SC-schlagen. Obwohl Zuerst VO SA-Männern und dann VO  > Polizisten abgehalten, het-
zen die Verfolger ıhn immer wıeder durch die Straßen, bis iıhnen doch noch entkom-
INeEe  3 kann. Am Dienstag wiırd Emuil Krug, Schüler der Klassen, VO: mehreren HJ-
Jungen VOIN Rad gestoßen un se1ınes Abzeıichens eraubt. Selbst eiınem Geıstlichen
Führer versucht INan, seın Abzeichen abzureißen. Als dieser sıch sofort beim Unter-
bannführer der H] beschwert, erwidert dieser, da{fß das Abzeıichentragen ZWaar nıcht
verboten sel, aber seınen Leuten nıcht befehlen könne, die Neudeutschen iın Ruhe

lassen. Übrigens se1 das Konkordat 1Ur ıne Übergangslösung. Er schließt seıne
Rede mıt einem Werbevortrag für den Eıintritt der Neudeutschen in die H] Am
Abend des gleichen Tages ersturmt Anwesenheit des Geıistlichen Führers, WI1e
schon Vorabend, die H] das ND-Heım 165 Schon iın dieser Zeıt, VOT allem aber in
der Nacht ZU' Fronleichnamstag, werden VO'  3 der H] vielfarbige Zettel 164 die
Türen Von Pftarrhäusern und Kırchen un Dachrinnen geklebt, woraut die
katholische Jugend als 1ıft für die deutsche Jugend bezeichnet wırd. Auf einem steht
der Autfruf „Katholische Jugend, blieb Deiınem Glauben Lreu, aber vergıf5 Deutsch-
and nıcht. Darum hınein ın die I® 165

In der Nacht VO  - Februar 1935 wırd wıeder 1ın das ND-Heım eingebrochenund ıne Anschlagtafel mıiıt Bıschotsreden entwendet 166 Anfang Mäarz 1935 steht
einer and der Toıilette der untferen Klassen des „Alten Gymnasıums“ der aufrei-
zende Spruch „Neu-Deutschland erwache, rverkrache!“ Gleichzeitig durchsuchen
Miıtschüler die Schultaschen VO  - Neudeutschen nach ND-Unterlagen. rregung 1m
HMaus, Untersuchungen durch die Schulleitung! och der Gruppenführer kann ın
eiıner umfangreichen Darlegung nachweisen, da{fß u, schon die talsche Schreibweise
VO Neudeutschland aut ıne Provokation durch die H] schließen äflßt 167

Zum Schluß soll noch auf gemeınsame Unternehmungen der Regensburger Neu-
deutschen hingewiesen werden: Teilnahme der Bekenntnisfeier der Katholischen
Jugend Juli 934 auf dem Marıahilfberg in Amberg 168 September 1934
auft dem Bogenberg169, der Primizteier VO  a} Max Rötzer März 1935 iın
Kloster Mallersdorf 170 und VO  3 Georg Eck]! 11 Aprıl 1937 iın Tegernheim 171

162 Fichtl, Bericht 11 33 BZAR, 45 GrR 1931
163 duttner, Bericht 34, BZAR, 45 GrR 1931
164 50g „Giftzettel“, BZAR, 45 / GrR 1931 — /
165 „Gaublätter“, Junı 1934, BZAR, 45 1934

„Gaublätter“, März 19395, BZAR, 45 1935
167 Schatz, Bericht 3 9 BZAR, 45 GrR 1931

Mitteilung 1' Junı 1934, BZAR, 45 1934 30
169 Mitteilung W 34, BZAR, 1934
170 Primizbild 1935, BZAR, 45 1935

Primizbild 1937, BZAR, 45 1935
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Aus den beiden ND-Gruppen iın Regensburg sınd Priester hervorgegangen !’2,
Mitglieder der Gruppen mußten 1mM Krıeg ıhr Leben opfern 175

ND-CGruppe Regensburg Jürg
Irotz vieler Gemeinsamkeiten 1st jede der beiden ND-Gruppen iın Regensburg VO  -

ıhrer Tätigkeıt gepragt und MU!: sıch selbständıg und eigenverantwortlich in diesen
stürmischen Jahren bewähren. Dıie ND-Gruppe Regensburg-West, „St Jür:  “ ertaßt
die Schüler des „Alten Gymnasıums“” und der Oberrealschule 174 Ende Februar 1933
meldet die Gruppe dem Gau Mitglieder !7>, Als Gruppenführer tolgen VO  5 1933 bıs
1938 Ludwig Hastreıter, Hans Hauptmann, Hans Schatz, Sıiegfried Klier und 1mM
etzten Jahr Rudl Welck Dıiese Jahre über bleibt Religionslehrer arl Ficht!] geistlicher
Führer. ach zwangsweıser Räumung ın Obermünster findet die Gruppe VO:  - 1936
bis 1938 Aufnahme 1im Pfarrheim Wıesmeierweg 176 ıne Übersicht über dıe ager
und Fahrten jeweıils NUuUr ıne Fähnleıins, beweıst die Kontinuıität und die Lebenskraft
des Gruppenlebens
1933 Pfingstzeltlager des (saues in Kastl

Radtahrt in das Berchtesgadener Land (Georg Eckl;, Wochen, mıiıt bıs
Buben)

1934 Pfingstlager bei Hauzenstein MIt Buben 178

Radfahrt in die Bayerischen Alpen Högner MIt Buben)
1935 Radfahrt ın das Berchtesgadener Land (S Klıer mMiıt Buben)
1936 Radtfahrt 1n das Berchtesgadener Land ( Klier) und MIt der Miıttelgruppe

Welck)
1937 Pfingstzeltlager MIıt Straubingern und Passauern 1n Niederpöring Sommerrad-

tahrt ın das Lenggrieser Land und ZU Walchensee Welck)
Fuür dıe ruppe .5r Jürg rachte das illegale Pfingstlager ıne böse Überraschung.

Dıie dre1 Brüder, Helmut, Erich und Clemens Mayr werden verhaftet und VO  3 der Ge-
verhört. Nur durch den Einspruch ıhres Vaters, eines Stabsoffiziers der Wehr-

macht, beim Polizeipräsıdenten werden s1e wiıieder treigelassen 1797
ach dem Verbot der Katholischen Jugendverbände 1938 180 löst sıch die ruppe

nıcht auf, S1e ebt illegal weıter 1811 Dıie Gruppenführer sınd: Rudl Welck, Sepp Schne1i-
der, Sepp oyer und Helmut Mayr Es kommen Neue hınzu. Dıie monatliche „Miıssa  CC
wiırd mıiıt Koop arl Böhm ın der St Erhardıi-Krypta gefelert. Gruppenstunden wWer-

den gehalten, Zuerst 1mM MC:-Heım des Dominikanerkreuzganges 182 spater 1Ur noch

172 Liıste der ND-Priester, BZAR, 45 GrR
173 Lıiste der ND-Kriegsopfer, BZAR, 45 GrR /
1/4 Welck, Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
175 Mitgliederzahl 1933, BZAR, 45 1933 (5)
176 elc. Bericht 198/, BZAR, 45 GrR 1931
177 elc. Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
178 „Gaublätter“, Junı 1954, BZAR, 45 1934 30
179 Mayr, Bericht 198/, BZAR, GrR 1931 4! siehe Zıiegler, w1ıe

Anm 2 ’ 148—149
180 Wıe Anm 2 9 148—149
181 Nachfolgende Angaben ach Mayr, Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
182 Welck, Bericht 198/7, BZAR, 45 GrR 1931
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bei ND-Familien. Man spielt und sıngt, bespricht das Hırschbergprogramm, hält
Christuskreise und lıest besinnliche Literatur. Flöten- un! Gitarrespiel wiırd gelernt.In der Freizeit sind die Buben oft W1e€e möglıch ıIn den Wiäldern bei Prüfening Ball
und Geländespielen, auch mıit der ruppe Regensburg-Ost Keilberg, un: beim
Baden In der Naab Dazu Radausflüge, Höhlen werden ertorscht!

Selbst ager und Fahrten werden noch gehalten:
1938 Zeltlager Walchensee,

Rud] Welck tfünft 1ın den ÖOtztaler Alpen 183

1939 Radfahrt der Alteren mıiıt Sepp Schneider in das Salzkammergut, der Jüngerenmıiıt Wolfgang (3ötz in dıe Abtenau
1941 und 1947 mıiıt Sepp oyer ZU Schilaufen nach Brennberg

FEın riskantes Intermezzo! „Nachdem Heım Wıesmelerweg geschlossen,
Eigentum beschlagnahmt worden WAar, „raubten“ WIr ıne Reihe VO' Sportgerä-

ten (Turnmatten, Medizınball, Reck) Mıt diesen Geräten urnten WIr 1m Speicher-
aun der Städt Sparkasse Neupfarrplatz. Der Vater VO  - Hans Schindler wohnte
1mM obersten Stockwerk. Er uldete Nsere Aktivitäten. Er wurde iın Flossenbürgermordet. Man schickte seiner Frau die Urne.  D

Eın HJ-Zwischentall Ende Januar 940 soll nıcht verschwiegen werden. Clemens
Mayr, der Jüngste der drei Brüder, wird eines Tages VO  e} seinem Fähnleinführer
soll ihn angeblich einmal nıcht gegrüßt haben 1n das H]-Heım bestellt un dort VO  -
ıhm geohrfeigt. Anschließend wırd Clemens VO  3 etwa J-Jungen mıit ıhren Leib-
rıiemen bearbeitet. Seın Vater, Mayor 1mM Stab, beschwert sıch daraufhin beim Reichs-
Jugendführer. Das Ergebnis der Beschwerde lıegt nıcht VOTL, 1Ur eın ormaler Zwi-
schenbescheid VO 41 154

Zunehmend werden Gruppenmitglieder eingezogen. och die Verbindung reißt
nıcht ab Man schreibt sıch Briefe, trıfft sıch 1943 bıs 1945 ın gemeinsamer Urlaubszeit
ın ND-Familien. Aus dem Tagebuch der Mutter der drei Mayr-Brüder!85; 3° un:!
dann sınd heute Urlauber (Neudeutsche) abends bei uns. Wır haben einen Kar-
toffelkuchen, Hetehörnchen un Eingemachtes. Jeder rachte eLtwaAas miıt VWeın, Flie-
gyerschokolade, Miılch d K Es ging recht lustig iın der Wohnung. S1e Sanscn un:
erzählten bis spat ın die Nacht Unerklärlich, da{fß diese Zusammenkünfte nıcht
aufplatzten? och der Herr des Hauses 1st Stabsoffizier der Wehrmacht! Briete WOCI-
den VO:  —$ den AÄlteren dieJüngeren zuhause geschrieben, auch zur relıg1ösen un gel-stıgen Anregung. och wurden auch 50ß „Rundbriefe“ nach einer festgelegten Rei-
henfolge In vier Gruppen weıtergereıicht. Dıiese Verbindungen reißen bıs ZU Kriegs-ende nıcht ab

ach 1945 wiırd Rudl Welck die überlebenden Neudeutschen Ostbayerns in der
„Donaupfalz“ des ND-Männerrings ammeln 156

183 elc. Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 F3}
154 Mayr, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 (8)185 Mayr, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931
136 Nach DCIS Erinnerung des Vert.
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ND-Gruppe Regensburg „Nibelungen“
Gebildet Aaus Schülern des „Neuen Gymnasıums“ hat die ruppe das Heım und die

Feıier der „Missa” miıt der „St Jürg“-Gruppe gemeınsam 187 Ende Februar 933 Zzählte
sS1ie Mitglieder !88, Als Gruppenführer folgen VO  5 93723 bıs 1937 Aloıs FEderer für
wel Jahre, dann Erwin Doerr, Wolfgang GöÖtz un! Adolt Pauly (Abıtur 1958 ach
StR Johann Suttner betreut ab 193/ Religionslehrer arl Fichtl, der Geıistliche Führer
VO  - „St Jür  “ die ruppe mıt 18°9.

Dıie ager und Fahrten beweısen die Kontinultät des Gruppenlebens:
1933 Pfingstlager des (zaues 1n Kastl;,

Sonnwendteuer 1mM Wald be1 Prüfening 190
eın Zeltlager Ende Julı wiırd VO Bezirksamt Roding nıcht genehmigt 191

934 Das Pfingstlager MIt Buben im Kloster Pielenhoten wiırd ‚.WaTlr in der Nacht
des Pfingstsamstags VO  - der Gendarmerıe gestort durch eın Verhör miıt
namentlicher Feststellung, annn aber ohne negatıve Folgen fortgeführt WCI-

den 192
Sonnwendteuer 1in einer Höhle be1 Wolfsegg 195

935 Pfingstlager 1ın Englthal bei Geratshausen,
Wanderung der Junggruppe durch den Böhmerwald,
Radtour VO'  3 dreiı Unentwegten nach Thürıiıngen.

93/ Fahrt der Mittelgruppe ın das Salzkammergut 194

1935 findet eın wohlgelungener Faschings-Elternabend statt!?>., Dıi1e Gruppe;, 1934
noch Mann stark19%, zählt 1935 L1UT mehr Mitglieder. Der Verlust VO Mitgl
20 % äßt sıch durch den Abgang VO  —; Abiturienten alleın nıcht erklären. In der ber-
grupp«C sınd 8y ın der Mittelgruppe ( und ın der Junggruppe 15 Buben 197 Der Abgang
VO  ; Abıturienten9 1937 be1 ftehlendem Nachwuchs mMuUu: die Mitgliederzahl
der Gruppe zwangsläufig weıter verringern.

W)as Verbot VO Januar 1938 198 kannn ‚WaTr die offizielle Exıstenz der „Niıbelungen“
vernichten, nıcht aber deren Gemeinschatt. In ıhr entwickelt sıch eın Trieb, der
ZU Tragen kommt!?. Be1 den wöchentlichen freiwilligen Religionsstunden 1ın der
Sakrıste1 VO St Anton un! be1 der Jugendmesse 1mM Herbst 1939 trıfft Emul Krug VO

den „Nibelungen“ Ludwig (3ötz VO der Oberrealschule. ach einıger eıt der PCI-
sönlichen Tuchführung „lud mich“, berichtet Ludwig GöOÖtz, ”Wanderungen

187 Welck, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 i; Pauly, Bericht 198/7,
BZAR, 45 e 1931

188 Karte VO I5 3 9 BZAR, 45 1933 (6)
189 Pauly, Bericht 1987, BZAR, GrR 1931
190 Deininger, Bericht, BZAR, 45 GrR 1931

Mitteilung 53 BZAR, 45 GrR 1931
Mühlbauer, Bericht 23 34, BZAR, 45 GrR 1931

193 Deininger, Bericht, BZAR, 45 GrR 1931
4 Pauly, Bericht 1987, BZAR, GrR 1931

195 „Gaublätter“ Maäarz 1935, BZAR, 45 1935
196 Suttner, Bericht 3 , BZAR, 45 GrR
197 Pauly, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931
198 Sıehe Anm
199 Nachfolgende Angaben ach GöÖtz, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931 V  &$  X

516



MIt seınen Freunden eın un eınes Tages auch ın die Wohnung der Famlılıe Haslstei-
IIC Dort Wurde leıse) und Flöte gespielt, 1M Neuen Testament gelesen,
I119  - nannte das ‚Christuskreıis‘. Das WAar meıne Autnahme iın den Bund Neudeutsch-
land, WwI1e iıch spater merkte un: erfuhr, der 1938 verboten worden WAar. Darüber
wurde auch nıcht gegenüber meınen Eltern gesprochen. CC

ach dem Abıtur VO Emıil Krug 1940 übernimmt Ludwig (3Ööt7z VO  e April bıs
November die VO  an diesem un! Koop Ludwig Maıer aufgebauten drei Gruppen der
Pfarrjugend VO St Anton: Mınıstranten-, Fackelträger- un:! Kernschargruppe MmMiıt
insgesamt Mitgliedern 200 TIrotz des sommerlichen Ferienlagers be1 Pfarrer LudwigMaıer, nach Rattenberg VOrSCIZE, lösen sıch 1m Herbst diese Gruppen langsam auf, da
deren Mitglieder, dıe fast alle dem NS-„Jungvolk“ angehören, »  SCh der ngst der
Eltern VOT der Parte1ı un: der Staatsjugend“ sıch zunehmend zurückziehen.

In diesem Herbst 1940 beginnt 1U  - Ludwig (3Öötz mıiıt Josef Schlosser ıne NEUEC

Mittelgruppe autzubauen. Fuür diese W1€e auch für die weıterbestehende Obergruppelıegen DF ausgeführte Themen mıit relıg1ösen und ND-pädagogischen Inhalten VOT,davon sechs Ausführungen VO  5 Adolf Pauly un! vier VO  3 Emiuil Krug 201 FEıne Auswahl
dieser Themen

FEın Brief ıchAdolt Pauly
Du sollst ıch bewähren als echter Rıtter Christi
Vom rechten Führertum
August Julius Langbehn

Emiuil Krug Gott dienen 1St Nsere Ehre
Totenmonat
Wachsen und stark werden
Christuskreis

Rolft Fechter: Jugend gestaltet ıhr Leben
Briet einen Abiturienten
Es o1bt Zzwel Arten VO  5 Jungen
Es geht das Kreuz
eld Miıchael Schutzherr der Deutschen

Dıie wöchentlichen Gruppenstunden werden allen Vorsichtsmaßnahmen be-
sucht: wechselnden Zeıten, auf verschiedenen egen, ın zeıtliıchen Abständen.
Man trıfft sıch be] ND-Famiulien: be] Götz un Haslsteiner, der Vater ist Teilhaber
eıner Lebensmittelgroßhandlung wichtig für die Fahrten! och nebenan auf dem
oleichen Gang arbeitet eın 5S5S-Hauptsturmführer, Außfenstellenleiter des Sıcherheits-
dienstes (SD), jedoch meılstens ın Zivil in seiner Wohnung! Sınd ıhm diese „Schul-reunde‘ der Haslsteiner-Brüder nıe aufgefallen?

Man kommt auch 1mM Dachzimmer VO  a Pauly’s Bahnwärterhäuschen Z  MMM  $und schließlich wiırd ıne Speicherkammer über Vater Reıls Dienstwohnung, 1St
Prokurist der Fa Kathreiners Kaffee, mıt Packpapier ausgekleidet und mıiıt vier Bän-
ken möbliert. „Das War damals schon eın unheıimmliches Rısıko tür meıne Eltern.

200 Notizbuch Von Götz In eiınem Notizbuch hat Ludwig (Götz die Verzeichnisse der
Gruppenmitglieder mıiıt sgCHhaucn Personalangaben, die Tagesordnungen sämtlıcher Gruppen-stunden, mıiıt ausgeführten Themen, SOWI1e das Inhaltsverzeichnis des Liederheftes autf-
geschrieben.

201 Thementexte, BZAR, 45 GrR 1931 11 U,
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Da gingen Woche tfür Woche einıge Burschen den langen Haupteingang iın NSCTC

Wohnung hinauf Wıe verdächtig das damals Wlr In der Fabrik arbeıteten Ja
nıcht 1Ur lauter Hitler-Gegner! Gottlob 1St NıX passıert schreibt Hermann Reijl202

Dıie Neudeutschen nehmen grundsätzliıch der Jugendmesse der Pfarreı teil, aAb
Herbst 1941 aber hält der Geistliche Führer, Domkooperator arl Böhm, jeden
Monat für die Obergruppe und Mittelgruppe 6.00 Uhr fruh ıne Gemeinschafts-

1n der St Erhardı-Krypta. Dorthin kommen auch oft die „Westerer“ VO:  -

„S5t Jürg Nıcht selten treffen sıch beide Gruppen Geländespielen, vornehmlich
aut dem Keilberg.

Nun 1l dıe Mittelgruppe der Sonntagswanderungen auch autf Fahrt gehen.
Deshalb kauten s1e als H]J 1n dem Auslieferungslager für gebrauchte militärische Aus-
rüstungsgegenstände des Zuchthauses 1ın Straubing Tornıister, Brotbeutel, och-
geschırre und Dreieckzeltbahnen VO  - den ausgeschiedenen Beständen der Waften-
55 Diese hat mit Begınn des Krieges VO'  3 Feldgrau und Tarntfarbe umgerustet. Ende
Juli 1941 begeben sıch die illegalen „Nibelungen“ MIt SS-Ausrüstung auf illegale
Fahrt Von Deggendorf Aaus wandern s1e über die Rusel nach Kirchberg dort
Gemeinschaftsmesse weıter über den Rachel durch Zwiesel ZU Arber und durch
Viechtach ıhrem Stützpunkt beı Pftarrer Maıer ın Rattenberg. Durch die Orte gehen
s1ie ın zeitliıchen Abständen einzeln oder Zzwelıt. Von Rattenberg kommen s1€e über
den Thiergarten 1m Donaugebirge Mitternacht zuhause

1942 greift dıe Sommertfahrt weıter aus Miıt der Bahn nach Wegscheid, VO'  - dort
Wanderung über die Gipfel des Böhmerwaldes, Dreisessel, Lusen, Rachel,; Arber,
wiıeder ZU Stützpunkt Rattenberg un! dann nach Regensburg zurück. Z wiesel
MU: Ludwig GöÖötz die ruppe tühren, da Josef Schosser dort VO  } seiınem Einberu-
fungsbefehl überrascht wird.

Hıer dart eın interessanter, nıcht ungefährlicher Zwischentall erwähnt werden:
1941 übernımmt der ND-Mittelgruppenführer die Führung der Regensburger HJ
Feuerwehrschar, dafß HJ-dienstpflichtige „Schwarze“, darunter auch Ludwig
GöÖtz, ohne politischen und diszıplinären Druck sind und sıch freizügıger entschuldi-
gCHh können. Da die Waffen-SS jedoch Aaus solchen Sondereinheıiten bevorzugt ıhren
Nachwuchs bezieht, findet Ludwig (3Öötz nach seıner Fahrt 19472 zuhause eın Schrei-
ben der Waften-SS Nıcht (Csutes ahnend, öffnet den Briet über Wasserdampft,
nımmt die Einberufung einem SS-Wehrertüchtigungslager ZUr Kenntnıis, Ver-

schließt ıh: wieder kunstgerecht, steckt ıhn mMiıt dem Vermerk „Empfänger verreıst“
1ın den Brietkasten un! radelt mi1t Rudi Haslsteıiner unverzüglich nach Innsbruck ın
die erge, bıs die Getahr vorüber 1St

ach seiıner Einberufung ZU) Arbeitsdienst 1m Aprıl 943 beauftragt Ludwig (G3ötz
Hermann Reil „als primus inter die kleine ruppe weiterzutühren“ 203 Idieser
Rest der Getreuen, die Mitglieder der bisherigen Obergruppe sınd bereıts alle ein-
BCZOSCIL worden, hält weıterhın iın der Speicherkammer die Gruppenstunden MIt
Schriftlesung, Vortrag, Lied und Spiel un: geht auch sechst aut dıe Sommertahrt.
„Wır tuhren Tage oder 1 ın den ayer und Böhmerwald, S wıe WIr das VO  - 1941
und 1942 her gewohntur Tornıiıster Buckel, alles FEssen dabeı, Zeltbahnen und
Wolldecken

202 Reıl, Bericht Y 8/, BZAR, 45 GrR 1931
203 Nachfolgende Angaben nach Reıl, Bericht S/, BZAR, 45 GrR 1931
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Auf einem Fronturlaub 1mM Wınter 943 /44 tafßt Emiul Krug 0 den Entschlufß, alle
Buben dieser kleinen ruppe Rıttern weıhen. „Das „Fest wurde iın einer e1in-

Hütte neben der Bahnlıinie Regensburg-Ingolstadt bei Mattıng gefelert. Dıie
Hütte gehörte Bekannten meıner Eltern. Dort ZINgs dann turchtbar tejerlich
Mıtten 1M Krıeg wurden WIr be] absolut geschlossenen Fensterläden Rıttern gCc-
macht. Ich ylaube, damals wufßte auch jeder, dafß das Ganze ND“ heifßt un!: absolut
verboten WAalr.

C£

Februar 1944 mussen Hermann eıl und Mantred Krug als Luttwattenhelter
einrücken, s1ie korrespondıieren noch eifrig MIt den der Schule Gebliebenen. Im
Sommer 1944 unternehmen sıe viert, die Luftwaftenhelter haben hıerfür Oß ıhren
Jahresurlaub geopfert, ıne Fahrt durch den Thüringer Wald

„Zu dieser eıt gab aber 11U!T noch eın Paar verstireute Hanseln.“ „Immerhin
hat Elfried MettenINMit mIır und Manftfred Krug gleich nach dem Zusammen-
bruch wieder begonnen, iın Regensburg-Ost autzubauen.“ 205 Egon GöÖtz, der
Bruder VO  3 Ludwig GöÖtz, beginnt nach 1945 miıt dem Wiıederautfbau der „Pfadfinder-
schaft St eorg  6 206

Dıie ND-Gruppe Straubing
Gegründet wurde die ruppe 1920 und 1921 anscheinend zweımal, VO' Michael

Meıer, Bereıts 1922 und wieder 1929 tand 1n Straubing eın Altbayerngautag
1931 erhielt die ruppe des bisherigen Namens 286 Jür  ‚66 einen ucn, „Parzı-
vr“ und auch eın zeitgemäß stilısiıertes Banner. Im Oktober 19372 wurde der Bau
eines eigenen Heımes begonnen und 1mM orößten Saal der Stadt ach der Rede VO  3

Esch über „Katholische Jugenderziehung“ das „Apostelspiel“ VO:  — Max ell auf-
geführt. Das Gruppenleben blieb zielbewufßt un:! vielseitig gestaltet. Die Zusammen-
arbeıt mıit den katholischen Jugendgruppen War sehr recpl, besonders 1ın der DJK und
1mM Führerring der „KatholischenJugend Straubings“, dessen Schriftführer der Vertas-
SCT war 497

IDETN Jahr 1933 begann für die ruppe mıiıt der zweıten Wiıederholung des Apostel-
spiels Januar 1mM Saal des ath Arbeiterinnenheims. Am Sonntag, dem Ja-
I1Ual, sprach 1 überftüllten Saal des Kath Gesellenhauses der Bischof VO  - Eıchstätt,
Konrad VO  - Preysıng, ber die christliche Weltordnung. „Tragt Christus in die Welt
hinaus“ hiefß die Schlagzeıle 1mM „Straubinger Tagblatt“. In der Gruppe wurden drei
Abenden der Arbeıtsplan für die Obergruppe un! für die Fähnlein SOWIe der Dezem-
berbriet der Bundesleitung beraten. Am Januar sprach der bisherige Gru
rer über „die Gemeinschaft ın der Liturgie“ ppenfäh-

Wıe 1Im etzten Vıerteljahr tieberten WIr iın diesen Tagen, VO den sıch überstürzen-
den Meldungen zwıschen Furcht und Hoffnung hın- und hergerissen, der politischen

204 Reıl, Bericht 8 9 BZAR, 45 GrR 1931 Emiuil Krugs Vater, VOT
1933 Landtagskandidat, wurde regımefeindlicher Außerungen VO: eiınem Kollegen
denunziert, 10 verhaftet un! starb 1m August 1944 1m Dachau: Nach GöÖtz,
Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931

205 Reıl, Bericht 8 9 BZAR, 45 GrR 1931 16
Götz, Bericht 1987, BZAR, 45 GrR 1931

207 Alle Anmerkungen Zur ND-Gruppe Straubing eENTStTaAMMECN, soOweıt nıcht anders belegt,
der persönlichen Erinnerung des Vertassers der den Listen der Tagebucheintragungen 1mM da-
malıgen ND-Kalender für 1933, BZAR, 45 GrS 1933 A, un! 1934, BZAR,
45 / Gr a, b
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Entscheidung Januar 1933 Hıtler 1Sst Reichskanzler! Wır 1n der ber-
alles „Schwarze“ erschüttert. In banger Erwartung des Kommenden

verfolgten und diskutierten WIır die oft widersprüchliche Entwicklung mMı1t ıhren offe-
1C  3 Fragen, VOT un:! nach der Reichstagswahl März. Wıiırd Hıtler sıch 1n der
Regierungsverantwortung halten oder be1ı der Bewältigung der unlösbar erscheinen-
den Staatsprobleme w1ıe die bısherigen Regierungen scheıitern? Dann ware der „braune
Zauber“ für ımmer vorbei! So dachten viele, gerade führende Leute ın der KPD und
1n der SPD ZU5 Andere fürchteten die rutale Dynamik, die raffinierte emagogıe und
die schrankenlose Machtbesessenheıit Hıtlers und seıner Parteı. Dıie „Rhein-Mainıische
Volkszeitung“, die Wochenzeitschrift „Schönere Zukuntft“ und die „Junge Front“
wurden mM1r und manchen VO  - uns ıne kostbare Orientierungshilte.

Unterdessen lieten NSCIC 1mM Januar gefalßsten Arbeıitspläne. In der Obergruppe
tolgten die Vortrage über „Wıindthorst und der Kulturkampf“ und über „Verdun“,
wel Christuskreise und für dieNGruppe eın zünftiger „Frez  “

och bald sahen WIr unls der politischen Wirklichkeit gegenübergestellt. Beı1 der
Schulteier ZU „Tag VO  5 Potsdam“ 2 mıiıt der Reichstagssitzung ın der (Jar-
nısonskırche rtonte nach dem Deutschlandlied Aaus den Reihen der Schüler eın lautes
„Heıl Hıtler!“ Als einıge begannen, die Parteihymne, das „Horst-Wessel-Lied“
sıngen und viele einstımmten, verließen spontan drei Lehrer mMI1t ıhnen die Bischöf-
lıchen Seminarısten und Neudeutschen der beiden Oberklassen aus Protest die ula
Be1 der Schulschlufßteier Aprıl das Rednerpult WAar wieder mM1t den be1-
den Reichsflaggen „Schwarz-Weıifßs-Rot“ un:! der „Hakenkreuzfahne“ drapiert
stand das Horst-Wessel-Lied bereıts auf dem Programm. „Wieder SaNnsCH einıge Schü-
ler, VOT allem Seminarısten un Neudeutsche, nıcht mMmI1t  ‚C6 berichtet der Chronist des
Gymnasıums ?°, ber mufßten nıcht die Erklärung des NS-Kultusminıisters Hans
Schemm VO 28 „Unsere Religion heißt Christus, NSCIC Politik heißt
Deutschland“ und seıne Anordnung „6 Der Unterricht hat iın allen Lehranstalten
Bayerns mi1t Gebet beginnen und schließen“ 210 alle Zweıtel beseitigen?

Mıt der „Fuldaer Erklärung“ der deutschen Bischotskonterenz VO ZUr!r

Loyalıtät gegenüber der „natiıonalen egıerung“ Vorbehalten gegenüber der
NS-Weltanschauung Walr auch die otftiızıelle Grundhaltung unNserecs Bundes fest-
gelegt211. In 7wel Führerrunden besprachen WIr diese Stellungnahme und ıhre Aus-
wirkung: Ja aber strikte Ablehnung der NS-Weltanschauung, der NS-Parteı un
ıhrer Gliederungen. Keıne Doppelmitgliedschaft D-H]! Wer ZU!r H] geht, scheidet
siıch VO  3 UunNs, VO  } ND! Wır Neudeutschen 1ın Straubing, VOT allem die Obergruppe;,

ıne festgefügte, selbstbewufite Gemeinschatft. Wır ehnten die AÄAnpassung ın
außeren Formen, w1e VO'  — der Bundesleitung gefordert?2!2, ab, ebenso die auftauchen-
den Tendenzen gewiısser kirchlicher Kreıise ZuUur Selbstauflösung, als „Salz oder
„Sauerteig“ in der H]J wirken: ıne Ulusion! Jede Art VO Gleichschaltung sahen
WIr als ıne Vergewaltigung Wır wollten auf jeden Fall selbständiıg leıben, VCI -

bunden durch Nser«c ND-Idee des „Hirschbergprogramms“, ıne eigenständıge

287
208 Hrsg. Broszat, Fröhlıich, Prossmann, Bayern ın der NS-Zeıt, (1983) f und

209 JIG, 235, Anm 3 9 ATITG Konvolut NS-Arc
210 JIG, 236, Anm 33 KMBek 28 Nr 11 KMBI; 361
211 Rundbriet der ND-Bundesleitung, Sonntag Laetare 1934, BZAR, 45 1933 Cy

212 Nach persönl. Erinnerung: Erweıisung des „Deutschen Grufßes“ gegenselt1g un! a“
ber dem ND-Banner.
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Gemeinschatt. Bewulißt WIr ın diesem Frühjahr auch ın der Schule MNsere Bun-
destracht mıiıt grunem emd un zeıgten unls in Kleingruppen Ostentatiıv aut den bei-
den Bürgersteigen des Stadtplatzes.

ntgegen der Aufforderung der ND-Südmarkleitung?!3 ehnten WIr auch ab,
den Veranstaltungen des heftig propagıerten „Tag der Nationalen Arbeit“ Maı
geschlossen teiılzunehmen. Selbst die Gewerkschatten hatten ZuUuUr Teilnahme aufgefor-
dert. In Straubing Zn Feldgottesdienst auf dem Stadtplatz Oß NS-Giliede-
NSCH miıt ihren Standarten aufmarschiert. Beım „Natıonalen Jugendtag“ Maı
nahmen WIr, 1ISCTC FExıstenz und Nsere Gleichberechtigung beweıisen,
geschlossen teıl. Zum Marsch durch die Stadt reihten WIr uns hınter der großen Schar
der „rotbehosten“ sozıialıstischen „Naturfreunde-Jugend‘ eın Als während der
Kundgebung aller Jugendverbände, einschließlich der Sportjugend, auft dem TISV-
Platz, eın Platzregen die Versammelten auseinanderstieben lıefß, hıelten WIr MI1t
den St.Georgspfadfindern als einz1ıge die Stellung und marschierten patschnafß, aber
siegesbewußßit, sıngend über den Stadtplatz ZU ath Gesellenhaus.

Unsere Gruppenführung, onı Fiılchner und Prior Andreas Neumeıer Carm,
hatte Ende Februar dem (zau Mitglieder gemeldet214, Da ach einer namentlıchen
Übersicht VO Maı 1933215 die Obergruppe U7 die Mittelgruppe und die beiden
Junggruppen Mitglıeder, insgesamt Mitglieder, zählten, ergıbt sıch ıne Vermıin-
derung VOIL1LI1 Buben Diese erklärt sıch durch den Abgang VO  — Abıturienten un:
vermutlich Übertritten A4aUusSs den unteren Klassen ZUuUr Fil; also 16,6 /a Verlust durch
den „natıonalen Autbruch“.

Am Schulbeginn Maı diesem Tag wurden die Gewerkschattshäuser be-
und beschlagnahmt mu{ften nach mınısteriellem Frlafß ın allen Geschichtsstun-

den vier bıs sechs Wochen lang das Stoffgebiet „Autfbruch der Natıon VO  3 918 bıs
1933“ behandelt werden 216_ Damıt begann die politische NS-Ausrichtung der Schü-
ler Am Maı hörten WIr die gyrofße Friedensrede Hıtlers VOT dem Reichstag selbst
die SPD-Reichstagsfraktion ylaubte ıhr zustiımmen mussen 21/!

och 1ın diesen Wochen WIr mıt den Vorbereitungen für den Gautag vollauf
beschäftigt: Sıngwettstreıit und die Aufführung unseres Spiels „Der Reichssucher“.
ast alle Buben der Gruppe aAb der (8.) Klasse radelten die 100 km das Donau-,
Naab-, Vıls- un:! Lauterachtal hınauf uUNseTEeT Gauburg Kasıl, ZU Pfingstzeltlager
des Donaugaues: „Das heilıge Reich“. Nıcht die Refterate, sondern das Erlebnis der
größeren Gemeinschaft in der Lagerrunde und beim feierlichen Gottesdienst, beim
Sıngwettstreit und beim großen Fez-Nachmiuittag, beim wiılden Geländespiel und bei
der dramatıschen Aufführung unNnsercs „Reichssuchers“, der grofße Kreıs der Buben
mıt rennenden Fackeln und be1 Sprechchören ZUr nächtlichen Abschiedsstunde
brachten den Ertrag des Gautages. Eınes zündete iın uns: „Das Heılıge Reich“
das unheilıge Reich! Wıe eın schartes chwert mıiıt testemeMıt f£rischem Mult und
miıt Hochgefühl kehrten WIr iın den Schul- und ND- Alltag zurück.

Wıe der Blitz aus heiterem Hımmel trat u1ls der Schlag der 1U  » tolgenden NS-

213 Mitteilung des (3aues W 23 32 und Karte ND-Bundesleitung 25 3 ‚ BZAR,
—45  G 1933 / 6a3,; b.

214 Karte 3 9 BZAR, 45 1933 (7)
215 7 weı Mitgliederlisten VO Maı 1933, erganzt durch den Verfasser, BZAR, 45 GRS

1933 dy
216 ITIG,; 235 f, Anm 33, V. 3 9 111 KMBI., 41 tt.
217 Hoegner, Flucht VO' Hıtler, Fischer-TV. (1979) 153
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Verbote. Am Junı erhielten WIr eın Versammlungsverbot auf unbestimmte eıt
Trotzdem sprach geistliıcher Gauführer Dr Rudolft Graber iın unserem Biblio-
thekszimmer be1ı den Karmelıiten VOT der Obergruppe über das „Hirschbergpro-
gramm’”. Am Julı wurde die ruppe polizeilich aufgelöst un! ıhr Vermögen
beschlagnahmt2!8, die Bücherschränke wurden versiegelt. och VO einem Polizısten
geWarnNtT, hatten WIr Wiıchtiges weggeraumt und be1 N D-Famıilıen versteckt. Am
13. Julı wurde auch das ath Gesellenhaus besetzt und der DJK-Platz beschlag-
nahmt.

Aufregende Tage un! eın „blödes“ Gefühl: polizeilich-staatlich verboten! Dıie gru-
nenNn Hemden verschwanden ‚WarTr in der Öffentlichkeit, WIr aber lebten Banz selbstver-
ständlich weıter wI1e ısher, NUr muften WIr uns tarnen, schlau se1n, uns nıcht Cr-

wischen lassen. In den großen Ferien durchstöberten die Kleıinen den Eıichelberg und
schlieten 1mM Heu unserecs „Landgraf-Bauern“. Dıie Alteren der Junggruppe durch-
OgSCH den Bayerischen Wald Ich selbst wanderte mıiıt meıner Mittelgruppe;, die „Fal-
ken  c y} 1M Räuberzivil als „Schulfreunde“ getarnt über die Gipfel des Böhmerwaldes bıs
nach Passau. Dıie Obergruppe versuchte sıch 1m Wettersteingebirge 1m Bergsteigen.

Gleich ach Schulbeginn mufßten WIr nach NS-Sıtte219 VOTr und nach jeder
Unterrichtsstunde, also 1mM Verlauf des Vormittags ınsgesamt mal, autstehen und
„Heıl Hıtler“ grüßen. Wahrhaftig eın vaterländisch-wonniges Hochgefühl! Der rufß
entleerte siıch bald ZU!T mechanischen Formel,;, nıcht selten und verspottet
„Hei-tler!

Das Leben ın den Fähnlein spielte sıch auf versteckten Plätzen 1mM Freıen ab, bei
egen un! Kälte iın ND-Famliulien. Dıie I1 Gruppe fand sıch w1e gewohnt Zur

monatlichen „Miıssa“ INn Im Oktober besuchte dıe Obergruppe die Abend-
vortrage VO': StR Dr dam iın St Veıt über das Ite Testament, we1l ND-Hoch-
schüler informierten über das Judentum und über die Jesuiten. Unterdessen gab
viele Proben der Schola, des Sprechchores, der Musık- un Singschar für die Christ-
königsteier der Kath Jugendverbände Oktober220. Prot Dr E.genter, der
Geistliche Führer der ND-Gruppe Passau, hielt die drei Predigten22!. Im November
übte die Obergruppe eifrig für eın Adventsspiel.

Dann gıing Schlag autf Schlag: Am November erfolgte die Rückgabe unsercs

Gruppeneijigentums und November die Aufhebung des Versammlungsverbo-
tes ast eın halbes Jahr Verbotszeıt! uch jetzt noch mussen alle Zusammenkünfte
nach Vorlage eınes monatlichen Versammlungsplanes Zuerst genehmigt werden222.
Am November ührten WIr beım Ptarrabend 1im Saal des Kath Arbeiterinnen-
heıms das Spiel „Pförtnerin Unserer Lieben Frau auf Aus dieser Spielgemeinschaft
VO  - Heliand- und Frauenbundjugend erwuchs der „Straubinger Singkreis“ beı
einer „Waldweihnacht“-Stunde, ext VO' Ludwig Thoma Am Dezember VeTlr-

sammelte sıch die Obergruppe ZU ersten Mal 1m Heım, Dezember
wurde das Bundestest mMI1t eıner „Miıssa“ gefelert, 21 Dezember fand eın Nacht-
geländespiel auf dem (sstütt un:! Dezember dıe Weihnachtsteier 1im
uecn Heım mit Abzeichenverleihung und der Übergabe der Gruppenleitung. Am

218 Bericht der Gruppenleitung den Bischot 33, BZAR, 45 Gr 1933
219 JIG, 240, Anm 4 9 KMBek Nr 111 41 568, KMBI., 262
220 Programm der Feıer, BZAR, 45 GrS 1933
221 7weı Zeitungsartikel des „Straubinger Tagblatts“, BZAR, 45 Gr 1933

xu.9
222 Sıehe Anmerkung
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Dezember trat der „Straubinger Singkreis“ IN1IT „Quempassingen“ St Veıt
ZU ersten Mal dıie Offentlichkeit. Am Dezember Christ-Mette der katho-
ıschen Jugend Straubings ı St Peter

Im Jahr 1934 hatte ich VO  - der Obergruppe gewählt die Verantwortung fürSC

Gruppe tragen Die Veranstaltungen des (zaues brachten ine entscheidende Hılfe-
stellung Knappen un Führerschulung VOT Ostern brachten nregung und Vertie-
fung, ebenso die zahlreichen Rundhbriete des Gaugrafen Ihm jedes Irımester
dıe Planung und der Rechenschaftsbericht für die Gruppenarbeit vorzulegen, außer-
dem WTr aufend über die Lage der ruppe berichten

Zunächst galt CD, nach der fast halbjährigen Verbotszeit die ruppe zußerlich und
iınnerlich festigen und NCUu eleben Obergruppe und Fähnleinführer halten MIC,
das NEeUeE Heım gab Auftrieb und hob Selbstbewufitsein Wır ftorderten die
Buben, aber auch uns selbst Jeden Mittwoch 0Ö Uhr früh elerten WII,
inen MIi1t der Heliandsgruppe??? der Ursulinenkirche die Gemeinschaftsmesse
ach Anordnung der Bundesführung mußte für jedes Mitglıed C1inNn uswels 224

MI1Tt Lichtbild entsprechenden Angaben und der Unterschritt der Gauführung erstellt
werden Alle sollten das Kırchengebet Liederbuch den „Jungvolker besıt-
zen und C1iNC Bundeszeitschrift halten Das STIUNC emd unserer Bundestracht sollte
nıcht [1UT bei allen Veranstaltungen der ruppe;, sondern auch der Freıizeılt un:! VOTr
allem ı der Schule werden. Wır wollten uns als Neudeutsche bekennen. In
der Offentlichkeit prasent Jeiben. Dies ftorderte VO uns Haltung un! Verantwor-
Lung. Die Obergruppe bemühte sıch ein vertieftes Verständnis unNnsercs „Hırsch-
berg Programms Da die weltanschlaulich relıg1öse Frontstellung den Natıo-
nalsozıalısmus traglos WAal, wollten WIT die Verpolitisierung und Vertälschung
der natürliıchen Werte durch den NS Neudeutsches Selbstverständnis erarbei-
ten, eigenständıgen gEISTISCN Standort un! vertieten. Jeder „Referent“ sollte
sıch selbst besinnen, SC1M Thema durchdenken und Überlegungen un FErkennt-

der Gemeinschaft vortragen un! Anregungen bringen. So WAar gedacht und
geplant recht und schlecht auch durchgeführt Dıese Themen sollten, altersgemäfß
ausgeWwertel, auch der Mittelgruppe fruchtbargemacht werden Dazu wurden die
Gaubriete auch hıer ı Auswahl vorgelesen und besprochen.

Folgende Übersicht soll FEinblick ı HSCIe Bemühungen vermuitteln: Im C1-

sten Jahrestrimester: ‚ Neue Lebensgestaltung ı Christus‘ ‚Jugendbewegung‘ ‚Na-
türlıche Lebensgestaltung > ‚Der deutsche unge dazu C1inNn Christuskreıis unNnsercsS
Geıstlichen Führers un! 1ine Passıonsteierstunde.

Im zweıten Jahrestrimester: ‚Heımat‘ ‚Bauerntum‘ 22>, ‚Volkslied‘ un ‚Dıe politı-
sche Lage ı Saargebiet‘. Eın alter »”  aHase“ des „ABu“ erzählte VO:  . sCINCN Fahr-
ten, der Gaugraf Besuch sprach über ‚Zeıitfragen‘ un: CIM andermal über die ‚Lage
des Bundes Proft Dr Rıchart Egenter 4US Passau hielt uns „Christuskreıs

Im dritten Jahrestrimester Vertiefung der Idee Christus ‚Freude > ‚Mann-
haftigkeit un! Wahrhaftigkeit ‚Freiheit und Gemeinschaft Kın Hochschüler
sprach über „Langbehn und die Jugendbewegung Straubinger Jesult

223 Die Heliand Gruppe Straubing wurde Julı 1933 gegründet un:! zählte bereıits 1934
tast 100 Mitglieder, ach Elisabeth Bahle, Bericht lıegt e1ım Vertasser

224 Kopıe AÄAusweises BZAR 45 Gr 1934
225 Der Reterent brachte keine „Blut und Boden“ Ideologie, sondern R1INS, auf der Führer-

schulung vor Ostern 1934 VO Max Rötzer9VO Schriften des Oberpfälzer Bauernpfar-
TEr Joseph Weıiıgert aAus.

523



Hans Fruhstorter berichtete über „Die Mıssıon 1ın Indien“ und wieder der Gaugraf
über die „Lage des Katholizismus ın Deutschland“. Dıi1e Adventsbesinnung miıt der
Dichtung „Metanoeıte“ VO: orge 226 und das Adventsspiel mıit der Frauenbund-
jugend 1m Saal des ath Arbeiterinnenheims Höhpunkte. Eın „Christus-
kreıis“, wieder VO  3 Dr Egenter gehalten, beschlofß die Arbeit der Obergruppe. Von
Geige, Flöte un: Gıtarre begleitet, wurde viel CNn.

Dıie I1 ruppe tand sıch be1 eiınem großen Fez-Nachmittag der
ath Jugend 1mM Saal des Kath Gesellenhauses, einer Totengedenk-, Christ-
königs- und Weıihnachtsteier 1M Heım. Das se1l hıer nachgetragen: Jeden Monat mu{fte
ich eiınen Versammlungsplan der ruppe miıt Angabe VO Zeıt, Ort und Art aller FuU-
ammenkünfte beim Sonderkommissar einreichen und VO  3 ıhm genehmigen lassen 227
Mıt dem dabe1 notwendigen „Heil-Hitler-Grufß“ eın bitterer Gang

Die Bekenntnisteier der Kath Jugend Dreifaltigkeitssonntag in der Karmelıiten-
kirche und die gewaltige Jugendwallfahrt der ZU Marıienheiligtum autf dem
Bogenberg September 934 228 der verbotenen Banner und Wımpel
wurde eın grofßes Kreuz aufrechtstehend emporgetragen gaben Zeugnis VO der
Glaubenskratt un:! dem ungebrochenen Lebenswillen, VO dem weltanschaulichen
Widerstand der Kath Jugendverbände.

In diesem Jahr verlor die Gruppe keinen Buben die E: s1e BCW annn Oß nNeunNn

„Neue  Da hınzu. Ihrer Altersstruktur nach gut durchwachsen, zählte die Obergruppe
IL die Mittelgruppe 15 un die Junggruppe 1 insgesamt die Gruppe Mitglie-
der 229 Ihren besonderen Eıinsatz leisteten dıe Buben 1mM Vertrieb der „Jungen
Front‘ 230 der oppositionellen Wochenzeıtung der ath Jugend. Dıie Zahl iıhrer Be-
zieher hatte sıch Nalı 1933 auf 150 verdoppelt un nahm weıterhın

WDas triedliche Leben der Gruppe blieb jedoch nıcht ungestort. Am Aprıil, einem
Sonntag, wurden Karl Bahle un iıch ZUr!r Gestapo zıtlert. Wır hätten iın der Oftentlich-
eıt die „Junge Front“ vertrieben. Tatsächlich hatte iıch nach dem Schulgottesdienst
einem Bezieher die NECUC Zeıtungsnummer übergeben. ach dem Verhör wurden WIr
miıt einer Verwarnung und einer Androhung der Verweisung VO Gymnasıum 1mM
Wiederholungsfalle entlassen. Nun wußten WITr, WwI1e€e csehr WIr beobachtet wurden.
Trotzdem stieg die Zahl der Bezieher!

Beı1 eiınem Kinobesuch unsercs Gymnasıums rollten 1mM Vorspanntfilm nach dem
Titelbild „Unter Neudeutschen Wımpeln“ packende Bılder frisch-lebendigen Buben-
lebens ab auf ager un! Fahrt, bel wıldem Tummel- un! Geländespiel; azwischen
ımmer wieder Wr Christusmonogramm sehen: /Zuerst STUMME Reaktion,
dann brach los Johlen un Pfeıiten, bıs der Fılm Ende war 251

226 Reinhard Johannes dorge (1891—1916), expressionistischer Dıchter, Metanoeıte (Bekehrt
Euch!) hıefli eine seıner etzten Dichtungen, nach Frıitz Martını, Deutsche Literaturgeschichte,
Alfred Kröner-V. Stuttgart, 19595, 516

Anmeldung des Versammlungsplanes tür Januar, 3 , BZAR, 45 Gr 1934
/ Genehmigung Wı 3 y BZAR, 45 Gr 1934

228 ext der Bekenntnistfeier, BZAR, 45 Gr 1934 28; Teiılnehmer ach persönl.
Erinnerung und nach schriftlicher Erklärung VO Frıtz Kırnberger VO: 5/, lıegt eiım Ver-
tasser.

229 Berechnung nach den beiden Mitgliederlisten VO Maı 1934, BZAR, 45 Gr 1933
/5a, b

230 Titelblatt der „Jungen Front”, Jahr, Nr 1 9 Maı 1934, BZAR, 45 Gr 1934
1 Diese katholische Wochenzeitung, Schrittleiter Johannes Maaßen, erschıen 1932, wurde

1935 in „Michael“ umbenannt und 1936 verboten, ach Walter Ziegler o 9 51 Anm
231 IIG, 279, Anm 1L3Z: S1IG Konvolut Arc
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Fur den Maı stand 1ın meınem ND-Kalender „Heimschutz, da Jugendheime VO
der H] abgebrochen un zerstört!“ Dıie dreı oder vier Holzhäuschen tür kath Jugend-
gruppen 1m Hınterhof des Kath Gesellenhauses der H] schon Julı 1933
Anlaf einem Angriff SCWESCH. 5  ıne schwarze Lıste der H} soll geben!“

WÄährend der abendlichen Feierstunde der ath Jugend Dreifaltigkeitssonntag
ın der Karmelitenkirche der Chorraum umrahmt VO  e} annern un! Wımpeln WIr
SANSCH beteten das „Fuldaer Bekenntnis“ 293 o  n Jungvolk- un! HJ-Züge mıiıt
Trommeln un Fanfaren ärmend ımmer wiıieder den dre1 Kıiırchtüren vorbei: „Die
schwarze Pest schlagt sS1e entzwel, H] marschiert: Achtung die Straße frei!“ WIr behiel-
ten die Nerven und schlugen nıcht In diesem Frühjahr 11SCTC ‚NS-Freunde‘
WI1eEe losgelassen: „Schwarze Hunde“, „Schwarze DPest“ un:! andere polıtische Schimpf-
worter wurden u1ls nachgerufen.

Wwel Tage spater überraschte ul das „Abzeichen-, Uniıtorm- un! Sportverbot“ 234
Wır WwWI1E VOT den Kopf gestoßen! Keıne Banner und Wımpel, keine Ansteck-
nadel auf dem Rockaufschlag, 1NSCTC grunen Hemden verboten keın offenes Be-
kenntnıis mehr! Da wurde die Schlußzeile eınes Gedichtes VO Thomas Klausner ZU

trotzıgen Wıderspruch: Sjetzt sınd Gesıichter 11SCIC Fahnen un! Leiber
Schaft!“ 235 In zornıgen Schriftzeichen hielt iıch diesen Spruch auf einem Blatt test.
Eınige eıt spater wurde ich VO eiınem Poliziısten 4aUus dem Klassenzimmer geholt,wurde MIr das Tragen meıner schwarzen Kluftt verboten und ıne Verwarnung mMmiıt-
geteıilt.

Sportverbot: Keıne Ball- un! Tummelspiele, keine Geländespiele und Ausflüge,kein Zelten un! Abkochen mehr keıine Fahrt! Wıe 1m vorıgen jahr eingeübt, lebtenWIr eben ıllegal Bubenleben, Wann immer un! ımmer und w1e ımmer 1U  —

möglıch: auf versteckten Plätzen ın der Vogelau, auf der „Sauminsel“, ın der „Alten
Donau“, dıe Uterauen entlang, mıiıt unserer Ziılle run!: die Halbinsel (stütt un
Wellenreiten auf unNnserem Wasserbrett, das mıiıt einem Drahtseil der Donaubrücke
festgemacht W alr Und Samstags-sonntags ZINgs ZU Bielhoter Wäldchen, 1n die Ste1-
nacher Wälder, unserem „Hüttl“ Eıchelberg, auftf den Kobel, ZBüscher] und
ZU Stauweıiher. Jetzt erst wuchsen WIr eıner verschworenen Gemeinschaft -
Sa|mınimmnen

ach dem Pfingstlager iın Rifßmannsdorf yingen WIr 401 auf Fahrt Die Kleinen
UuUNsSCrICM „Landgrauf-Bauern“ Eichelberg, Altere wanderten durch den Bayer1-schen Wald ZuU Höllensteinsee, die Größeren durch den Böhmerwald oder radelten

iın das Fichtelgebirge. Die Obergruppe fuhr mıiıt dem Rad iın das Saargebiet.Auf dem Rückweg zweıgte ich 1M Alleingang ab, rheinaufwärts unserem Rıchard
Filchner be] Herder 1ın Freiburg, durch den Schwarzwald nach Sıngen. Dort 1eß iıch
meın Rad im Ptarrhof und weıter ZINgs PCI Autostop den Bodensee entlang Zu
Grenzdort Eschen in Liechtenstein. Der dortige Pfarrer besorgte mIır eınen Grenz-
scheın, und eınem trühen Morgen „durchbrach“ iıch die „1000-Mark-Sperre“ Hıt-
lers. Unsere ZzWwWe!l Straubinger ND-Jesuitennovizen iın Feldkirch Rupert Plendl und
Onı Filchner rissen die ugen auf, als iıch 1ın Fahrtenkluft plötzlich VOr ıhnen stand.

237 Liste der Tagebucheintragungen 19534, BZAR, 45 GrS 1934
233 50g „Fuldaer Bekenntnis“ VO:  — 1934, BZAR, 45 Gr 1934
234 Sıehe Anmerkung
235 Spruchblatt der Schlufßzeile des Gedichtes o. CUre Fahnen den Schaft“ VO  } Thomas

Klausner, BZAR, 45 GrS 1934
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Eın Tag herzlicher Verbundenheıt! Mıt eiınem Dollfuß-Sterbebild 226 Z1nNgs wieder
über die Grenze, PCI Autostop durch die Nordschweıiz über Zürich und Schaffhausen
nach Sıngen zurück. Meın Rad rachte mich aber NUuUr bıs nach München. S50 viele Spe1-
chen gerissen, da{ß iıch liegenlassen mußte.

Trotz und Widerspruch ließen uns in der Schule wiıder den „NS-Stachel” löcken
versteckte Angriffe! Wıll; FEdmaıier hielt einen Vortrag über Ludwig Wıindhorst, den
Gründer und Führer der Zentrumspartel 1mM Kaiserlichen Deutschland. Sein Deutsch-
Lehrer ftiel 1mM Klaßzimmer und 1M Lehrerzımmer über ıhn her 257 Ich wählte 1n eıner
deutschen Schulaufgabe bei dem Thema „Meın Vorbild“ nıcht ıne politische Größe,
sondern „Jesus Christus“. Als iıch bei meınem Klassenvortrag über Rasse und Kultur
miıch der Behauptung verstieg, dafß NUur Rassenmischung eiıner höheren Kultur
führe, nahm MI1r Junger, aber noch nıcht NS-verhatteter Deutschlehrer das
Skriptum aus der and un! verwıes mich wortlos iın meıne Schulbank zurück. In mMel-
N Ersatzvortrag propagıerte iıch 1U  - geschickter anhand der Vielfalt der deutschen
Stäamme die töderatıve truktur der deutschen Geschichte. och 1936 verteidigte
Franz ayer, der spatere Gründungsrektor der Universıität Regensburg, mıiıt Vehe-
iINCNZ Karl den Grofßen dessen Verfemung als „Sachsenschlächter“.

An eiınem Herbstnachmittag, dem 18 Oktober, übernahmen Pepp Filchner un ıch
nach eiınem versteckten Hınweıls ausRegensburg iın der Toilette eınes Gasthotfs in Pfat-
ter regimefeindlıche Unterlagen. Am folgenden 5Samstag, dem Oktober, tuhr iıch
alleın mMiıt dem Rad dıe verbotene Fracht nach Passau und zeıgte s1e be] Dr Egenter
VOo Stolz und Freude dem dort nwesenden Esch „Junge, bıs Du verrückt, mach)’
keinen Blödsinn! herrschte mich und rı{ mir meıine brisanten Intormatiıonen aus

der and Auf meınen Protest hın, InNnan musse doch die Wahrheıt verbreıten, klärte
miıch über meın un des ND-Bundes Rısıko auf Verhaftungs- und Verbotsgefahr!
eım „Elternabend“ Sonntag Nachmauittag 1mM Heım mMI1t einer Rede VO  — Esch
und dem herzhaft gespielten „Peter Squenz” 42 hellte sıch meıne gestrige Enttäu-
schung auf rst nach Miıtternacht kam ıch zuhause

Am Dezember übergab ich be1 der Abzeichenverleihung iın unseTre ND-Heım
mıiıt einem beschwörenden Appell die Gruppenführung meınen Nachfolger Pepp
Filchner. Während der Gauexerzıtıien nach Weihnachten 1mM Bischöflichen Seminar ın
Straubing, be1 denen ich als „Angelus“ Buben betreuen hatte, verfafßte iıch mMIt
Onı las und Aloıs Fderer eiınen „Revolutionsbrief“ Esch Wır krıitisıerten die
Aufweichung jugendbewegten Stils un! ZeEWIlSSE faschistische Anpassungsformen 1im
„Norden un! drohten ıhm mit einem ND-Autstand den Bund 1ın Ostbayern.
Anfangs Januar 1935 bat mich Esch sıch ach Regensburg. Ich konnte ıhn beru-
higen, da ich urz VOTL dem Abıtur stand und mich anschließend der iın Beschlag
nahm. NB! ntgegen unserer bisherigen Praxıs akzeptierten WIr in Ausnah-
mefällen den Beıtrıtt einer NS-Gliederung iın der Abschlußklasse..Sicher 1ef 1935
der Gruppenbetrieb weıter wıe bisher. ber die NECUEC Versammlungsbeschränkung
VO Februar auf 11UT ıne Zusammenkunft 1m Monat 239 wurgte die ruppenstun-
den fast total ab Dıie verfolgte Gemeinschaft verschwor sıch mit ıhrem Geistlichen
Führer beı eiınem Gruppenapell 1m Februar ın der kleinen Marıienkapelle des St Peter-

236 Sterbebild des Österreichischen Bundeskanzlers Dolltufß 25 3 y BZAR, 45
Gr 1934 43

237 Wılli; Edmaıer, Briet v. 11 86, BZAR, 45 Gr 1934 dy
238 Glas, Briete un! 18 34, BZAR, 45 Gr 1934 S
239 Sıehe Anm 29
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Friedhotes Not und Verbot Zur Treue für Christus un den ND-Bund. Jetzt be-
kam dıe wöchentliche „Miıssa“ noch mehr Gewicht als bisher. Dıie Fähnlein fanden
sıch 1n ND-Famlılıen 1990881 Dıie Obergruppe traf sıch mıt Regensburgern und
Passauern bei der Prımız VO  — Max Rötzer Mürz 935 iın Kloster Mallersdorf240.
Zu (Ostern Exerzıitien iın Werdentels. Die Fahrten ührten in den Sommerterien
ın das Fichtelgebirge un ZUur Südmarktagung ın Untermarchtal 241

Dıie ruppe War ın Nöten, eshalb erstellte iıch, nach Ableistung des Arbeitsdien-
STECS, 1im Herbst eiınen Plan für einen „Gruppenbetrieb 1m Untergrund“: Urganısatıon,Methode und Motivierung 242!

Zellenarbeit Ck

Übertragung der ND-Idee VO  5 Mann Mann. NB! ND-Zellenarbeit 1st nıcht die
natürliche Arbeitsweise der ruppe
Rıchtlinien: organısatorisch

Dıie.ruppe wiırd iın „Freundschaften“ geteıilt mit Je Mann un! einem Füh-
M 4

Dıie Führer der unggruppen 1-— incl. un! der Werbewart bılden die FFZ
Die Führer der Miıttel- und Obergruppen: 4— 7 bılden die FFEFZ I1
Führer beider FFZ 1st der Gruppenführer.N W3 - An Die un: FFZ sınd jede Woche

Rıichtlinien: Arbeitsweise
Freundschaftszelle: 1M wörtlichsten Sınne, die Leute mussen sıch aneınander BC-wöhnen. Grundbedingung: Zünftigkeit, Gaudı, Sıngen, Musık, Gemeinschaft,
zwanglos sıch zusammenfinden.
(Gemeinsame Interessen suchen und auswerten.

Sıngen und Musık, besonderen Wert darauflegen (Sıngender Quell
Bundesbewulßftsein erhalten: aumappe, Leuchtturm, Burg, Staffelstein, unge
Front, Gaubriefe verlesen und durchbesprechen. Gemeıhnsame Arbeit für die
aumappe. Aktuelle Fragen besprechen.
Bundesidee: stückweise gemeinsam erarbeıiten und praktisch besprechen. Keıine
Refterate, sondern Aussprache. Arbeıitsplan für die Jung-, Mittel- und ber-

geht weıter.
100 % Geilst un:! Form MUu: die Bude beherrschen. Feıine jugendbewegte Art
'Tiete innerliche Luft iın der Bude, feine reliıg1öse und Jugendbewegte Sachen VOTIT-
lesen, Stil suchen.
Möglıchst SCHAUCT Arbeitsplan und Bericht über dıe geleistete Arbeıit. He Mo-
nate.

Pünktlichkeit und innere, echte Zucht
Für den FF  N Innere und außere Lebendigkeit, Frische, Schwung, eın lebendigesVorbild un reifßt eshalb die Leute mıt, öffnet iıhr Inneres fur die Idee

240 Persönl. Erinnerung des Vertassers und Primizbild 33 BZAR, ND -45
1935 — /

241 Schmid, Bericht V, 1981, BZAR, Gr5 1935 A
247 Plan tür Zellenarbeit Herbst 1935, BZAR, 45 GrS$ 1935 a-d
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Dazu:
Feıiıne allgemeıne Gruppen und feine Gemeinschaftsmessen. Pünktlichkeıt und
Zucht gerade der FFZ Dıie Feiern stehen 1m Mittelpunkt der Gruppe
Unbeirrbarer Glaube die Idee, durchdrungen VO  } iıhr, sıch selbst und das J.
Leben geformt darıin.
Diese Idee dem Bruder durch Wort un! lebendige Tat 1Ns Herz legen, das Feuer der
Idee ın ıhn hineintragen, da{fß auch dorthell und eın brenne: das 1st ND-Zellen-
arbeıt.
Zum Beschlufß: Betet, arbeitet un schweıgt. Das Verbot, die Unter-
drückung, Verfolgung werden uns dann egen Dıie eıt und die Bestimmun-
gCNHN, die uns vernichten ollen, ruten uns Leben, innerer Erneuerung.
Wır werden nıcht sterben, sondern leben Nıe werden WIr untergehen, Wenn WIr
LL1UT wollen.“

Gr.

FFZ FF7Z4 FFZ
FFZ

FFZ FFZ FFZ EFFZ

Mittel- Ober-
Gruppen

FZ  FZ  FZ  FZ
Jung-

Gruppen

IN SN IN
ND-Gruppe Straubing Herbst 1935 Mitglieder
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Ich selbst eıtete ‚War noch solche Zellenzusammenkünfte, WI1e weıt aber der Plan
weıter verwirklicht werden konnte, VEIMaAaS ich nıcht beurteilen. An Weihnachten
wurde Max Schmid Gruppenführer. Wır 1elten ıne nächtliche Feıierstunde VOrTr
verschneiten Bäaumen 1M Steinacher Wald

1936 gıng iıch VOT Ostern MIt dem Gruppenführer un! seiner Mittelgruppe auf ıne
abenteuerliche Fahrt durch den Böhmerwald: Von Max Rötzer in Kötzting A4US$S über
den Kaıtersberg, 1mM fast knietieten Schnee ZU Arber, beim Rauhreıt ZU (Osser un:
auf einer Nachtwanderung den Hohen ogen entlang zurück unseren Rädern. Im
Frühjahr hatte der Gruppenführer in Bernhard des Prämonstratenserklosters
Wındberg einen geistlıchen Freund für die ruppe W  CNn. TIrotz eifriger Bemü-
hungen gelang diesem leider nıcht, für die Straubinger ruppe 1m Kloster Wınd-
berg eın Ausweıchquartier bekommen 245 Dıie Gruppe schlug sıch trotzdem tapferdurch Im Sommer wurde ıne Bayerwaldfahrt nter':  ImnmMen 244

ND-Intermezzo: Banat-Balkan

(Ostern 1935 ND-Treffen iın Kloster Nıederaltaich mıiıt Dr Wıll; Wühr, dem Leıter
des ND-Bukowinakreises 245 Pepp Filcher un! ıch bei Arbeıtskreis Februar 936 in
München nach Absprache mıiıt Dr Wühr Volkstumsarbeit 1im Jugoslawischen Banat
Vorher noch Eınspruch und Verwarnung durch die NS-Kreıisleitung: Man nımmt d}
WIr würden 1M Ausland Antı-NS-Propaganda machen. Trotzdem Abreise Maı
miıt Bahn, ab Prefßburg mıiıt Schiff nach Belgrad. Tage Volkstumsarbeit in Glogony(Ya Deutsche, 1/4 Rumänen): Mıiıt den Kındern Sıngen, Spiele, Märchen un: agen; MI1t
den Burschen und Mädchen abends Lieder, Volkstänze un Spiele. Grofßes Abschlufß-
fest auf der „Hutweide“ Mit den gelernten Liedern und Tänzen, die Mädchen
ın ihrer prunkvollen Festtracht erschienen. In Sakule 1A0 Deutsche, on Serben, Un-
garn, umänen u,. - gCn Eınspruchs des Jugoslawıschen Prätekten das Gleiche WwW1e
vorher, 1U  - eben mi1ıt den Jugendlichen aller Völker des Urtes, der Gendarmerie-
meıster cafß auf einem Stuhl un:! csah vergnugt Es WAar sehr lustig. In Belgrad ach-
richt VvVon der Devisensperre, trotzdem miıt Restgeld donauabwärts nach KRusse, dem
bulgarischen Donauhafen, Autostop weıter nach Varna. Mıiıt iın der
Tasche 1500 Fußmarsch VO Schwarzen Meer Zur Adrıa Von Ostbulgarien über
Schipka-Pafß ach Sofla, über Rılagebirge m) nach VWestbulgarıen. Durch Maze-
donien über den Schar Dagh m) durch das OSSOWO Polje und Montenegronach Kotor Von hier auf Segelboot nach Split, PCI Bahn nach Hause. Ankunfrt

September: Spannende Erlebnisse, reiche Erfahrungen 246!uch bei dem Gruppenführer, Aloıs Schöberl; hijelt die ruppe 1937/ fest-
Sammmen Immer noch wurde mıiıt dem Heljand die Mıttwoch-Missa gefeiert. Im
Bıbliothekszimmer konnte INan sıch ımmer sıcher autfhalten. ıne Abordnung tuhr

11 Aprıl 1937 ZUuUr Priımiz VO ecorg Eck1247 Dafiß VOrTr ÖOstern, gCcn Doppel-abitur, Abiturienten die Gruppe verließen, War nıcht 11UT zahlenmäßfßig eın großerVerlust. ach dem Pfingstlager MmMi1t den Regensburgern un:! Passauern 1ın Nıeder-

243 Bernhard, Briete Wa 4., 28 Ya D NZAR, 45 /, Gr 1935 4) 5) 6;Schmid, Bericht V, 1981, BZAR, 45 GrS$ 1935 :
245 Persönl. Erinnerung des Vertassers un! eın Foto-Blatt, BZAR, 45 Gr$S 1935
246 Persönl. Erinnerung des Vertfassers, Landkarte, BZAR, 45 GrS$ 1935
247 Primizbild z 11 3 9 BZAR, 45 1935
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pörıng 248 folgten Verhöre, aber ohne böse Folgen. Überraschend wurde 1mM Sommer
der Geistliche Führer nach Bamberg versetzt**?, So hielt Aloıs, ımmer wieder ZuUur

Gestapo zıtiert, allein mMiıt seınen (Getreuen durch bis ZUuU bitteren Ende Januar
1938 Verbot, Auflösung, Beschlagnahmung *>!

Zum Glück hatte ich bereıts 1mM Herbst 1937 4aus den beiden Bibliotheksschränken
die ND-Literatur, Wimpel, Bundeszeitschriften und den anzcn Schriftwechsel, also
auch die Bundes- und Gaubriete, in einen Kofter verpackt und diesen 1M Dachgebälk
des hochgiebeligen Hinterhauses eıner ND-Famlıulıe versteckt.

ager un Fahrten der ND-Gruppe Straubing
933 Pfingstlager des (3aues in Kastl

Sommerlager Eichelberg
Bayerwald-Wanderung
Böhmerwald-Wanderung der Mittelgruppe
Radfahrt der Obergruppe in das Wettersteingebirge

1934 Pfingstlager 1in Rißmannsdort
Sommerlager Eichelberg
Wanderung durch den Böhmerwald
Radtahrt der Mittelgruppe iın das Fichtelgebirge
Radtfahrt der Obergruppe 1in das Saargebiet

1935 Radfahrt iın das Fichtelgebirge
Radfahrt ZU Südmark-Tretten 1n Untermarchtal

1936 Osterwanderung durch den Böhmerwald
Sommer-Bayerwald-Wanderung

937 Pfingstlager in Niederpöring
Im Gegensatz anderen Gruppen konnte ach dem Verbot der Rest der D-Ge-

meinschaft als ruppe nıcht ıllegal weitergeführt werden. Der Geistliche Führer
fehlte, und die etzten beiden Gruppenführer nıcht in Straubing ansässıg. Dıie
alteren Gruppenmitglieder wurden tast ausnahmslos ZuU Wehrdienst un! bald darauf
ZU Kriegsdienst eingezogen und kamen 1Ur kurzen, spärlichen Urlauben nach
Hause. Ich selbst lebte als Werkstudent in München. Sicher fanden einıge der D-Bu-
ben Anschlufß den lebendigen Kreıs ehemalıger Sturmschärler, St Georgs-Pfadfin-
der und Kreuzfahrer, uerst dem rührigen Religionslehrer Tretter und dann

Koop Langenmantel 1n St Peter
ber 1M „Straubinger Singkreis“ VO') alteren Mitgliedern A4aUuS Heliand und

Frauenbundjugend hatte sıch selit Weihnachten 1933 ıne bleibende ruppe gebildet.
Aus der Begegnung mMI1t der „Finkensteiner Singbewegung“ 251a bemühten WIr uns

die Pflege des mehrstimmiıgen Volksliedes und des Volkstanzes, die Erarbeitung
polyphoner Satze, VO Madrigalen un! Motetten, VO  - mehrstimmıiıger Instumental-
musık. Mıt Romano Guardıni Ostern 1936 und 93/ auf Burg Rothentels eröttnete

248 Ziegler, w1ıe Anm 24, 18, Anm
249 Nach dem Personalkatalog der Oberdeutschen Provınz der Karmelıiten.
250 Sıehe Anmerkung
251a Gemkow \a Sepp; Walther Hensel,;, Volksmusik 1ın Bayern, Jg Heft (1987)

13—-19
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sıch uns eın Geilst un! eın Lebensstil christlicher Gemeinde als „JungeKırche“. Wır Sangen deutschen Choral und lasen weltliche und geistliche Dıichtung.Der Singkreıis wırkte mıiıt be] Feıiern der ath Jugend, bei Primizien VO  5 ND-Prie-
1937 un 19339 zuletzt bei der Hochzeit des einzıgen Sıngkreispaares UOstern

1941 Trotz der Gefahr, als „Schwarzer Zirkel“ bei Wochenend- und Urlaubszusam-
menkünften iın unseren Familien ausgehoben werden, wagten Wır iımmer wıeder
diesen ıllegalen Freiraum katholischer Jugendbewegung 251b_

Im Rahmen dieses Berichts mu{fß auch unNnseres Straubinger Bundesbruders Ing Otto
Hiendl, Jahrgang 1915, gyedacht werden, der Eınsatz seınes Lebens die Stadt
Straubing VO:  — der drohenden Vernichtung durch die US-Luttwaffe ewahrte. Im gC-heimen Auftrag des Zweıten Bürgermeısters Dr ÖOtto Höchtl] überquerte die nörd-
lıche Frontlinie und erreichte durch seine Verhandlungen MmMiıt dem Kampfkomman-danten der US-Panzertruppe in Kırchroth die Zusage, dafß die Stadt VO  5 der geplantenBombadierung verschont bliebe, WEECNN die US- TIruppen Aprıl 1945 kampflosIn die Stadt einrücken können. ach seinem Rückweg durch die westliche Kampfliniewurde War verhaftet, konnte aber, durch Zufall wiıieder entkommen un dıe ret-
tende Nachricht Dr Höchtl/! übermuitteln lassen. Am Aprıl besetzten die amer1-
kanıschen Truppen kampflos die Stadt 252

Aus der ND-Gruppe Straubing yingen Priester hervor?253; Bundesbrüder; da-
VO  3 Priester un! 5-].-Novızen, mufsten 1m rıeg iıhr Leben opfern 254

ND-Gruppe Weiden
Dıie ND-Gruppe St Jürg wurde 1929 bzw 1930 VO  - Dr Martın Deubzer, Reli-

y10nslehrer Hum Gymnasıum, gegründet 255 Sıe zeichnete sıch durch ihre Dıszı-
plin und ihr zackiges Auftreten aus 256

Am 23 Februar 1933 meldet die Gruppenführung, Josef Hörmann und StR
Dr Martın Deubzer, dem (Jau Mitglieder?57, Als Gruppenführer tfolgen 1933 JosefHörmann, 934 un! 1935 Albert Melchior, 936 und 1937 Rudi Weifßhart258. Dıie
wöchentliche „Miıssa  D3 wiırd 1715 Uhr iın der St Sebastianskirche gefeiert. Dıie
Gruppenstunden tfinden iın eıner Baracke Sta) die der Gruppenkaplan auf eigeneKosten hinter der St Sebastianskirche errichten 1eß 259

Im Sommer 1933 wiırd die ruppe verboten und das Heım beschlagnahmt worden
se1ın. Jedenfalls konnte vorher noch, da VO  5 HJ-Seite her SCWAarNtT, das Eıgentum der
Gruppe dem Altarpodest der St Sebastians-Kirche versteckt werden 260 Sıcher
ist, da{fß 1934 „Neue  CC werden und 1m Zeıitschriftenbezug die Gruppe 1mM
(3au erster Stelle steht261. Das Abzeichen-, Uniıtorm- un! Sportverbot MU: auch

251b Friedmann, Straubinger Sıngkreis, BZAR, 45 Gr5 1935 10
2572 Nach mündl Mitteilung uUun!| Straubinger Tagblatt V, 65
253 Lıiste der ND-Priester, BZAR, 45 GrS 1935 11
254 Liste der ND-Kriegsopfer, BZAR, 45 Gr5S 1935
255 Amberger, Bericht . 8 ‚ BZAR, 45 Gr W 1931 1, 1: Hörmann,Bericht 8 9 BZAR, 45 Gr W 1931
256 Amberger, O.y BZAR, 45 ! Gr W 1931 1!
257 Mitgliederzahl VO': 3 , BZAR, 45 Gr W 1931 E (8)258 Fragelisten 1987, BZAR, 45 Gr W 1931 /2 dy
259 Amberger, WwIıe Anm 255, BZAR, 45 Gr W 1931 1,
260 Amberger, wıe Anm Yn P BZAR, 45 Gr W 1931 — / n
261 Gaumitteilungen 1934, BZAR, 1934
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für Weiden gegolten haben, da{fß alle Zeltlager un! Fahrten selit Maı 1934 illegal
durchgeführt werden 262. Anfangs 1935 meldet Weiden Einschränkungen 1m Grup-
penbetrieb 265

In diesem Jahr ohl „soll auch Auseinandersetzungen MIt tanatıschen las-
senkameraden gekommen seın“ 264_ egen Schwierigkeıiten seiner Schule bıttet
Dr. Deubzer Koop Ludwig Spiefßl VO  . St Joseph, die geistliche Betreuung der
ruppe übernehmen?®>. Es mMag Ende des Jahres BEWESCH se1ın, da{fß das Heım,
Ööfters VO  3 F gesturmt, beschlagnahmt wird. Jedenfalls finden die Zusammenküntte
in der „Bude“ des Geistlichen Führers 1mM Pftarrhot statt 266. 193 / MU!: dieser
SCn seıner ND- Tätigkeıit ıne Hausdurchsuchung über sıch ergehen lassen 267

Auf dem, Ende der großen Ferien 937 als Exerzıtien getarnten, Gautag iın Kloster
Weltenburg 1St auch die Weidener Gruppe vertreten „Mıt den Weidenern und Benefti-
1at Spiefl, der bald darauf 1Ns abwandert, erleben WIr den Donaudurchbruch un:
besuchen die Befreiungshalle“ berichtet der Chronist der Amberger?268,

Wenn auch die Übersicht über die Zeltlager und Fahrten Lücken aufweıst, belegt Ss1e
doch die Kontinuıltät des Gruppenlebens:
1933 Pfingstlager des (3aues ın Kastl/]

Pfingstlager 1 Schlatteintal 269

1934 Pfingstlager 270

1936 Fahrt ZUuUr Driutt den Oberrhein
Fahrt ZUT Holzmühle und ZU! Burg Loch

1937 Pfingstlager 1ın Kolmburg?’!
hıer ergebnislose Verfolgung durch einen HJ-Streifendienst
Fahrt ın den Bayerischen Wald 272

Miıt dem Verbot der Katholischen Jugendverbände Januar 1938 275 kann dıe
Weidener Gruppe NUur noch ıllegal weıterexıstleren. In diesem Jahr wiırd der Geıistliche
Führer Ludwig Spiefßl nach Erbendort versetzt?/+, un! Koop eorg Eckl;, der rühere
Gaugraf des Donaugaues, ab September se1ın Nachfolger. „Die Zeıt, 1ın der dieses
Amt in Weiden antrat, War schwer un gefährlich“ berichtet der Chronist. „Jeder
Jugendliche muß te ZUuUr HJ So tand sıch Koop Eck]! 11UT bıs Mann gegenüber.“ 275

262 Amberger, w1e Anm 253 BZAR, 45 Gr W 1931 1 3)
263 Chronik Mt Michael“, BZAR, 45 Gr W 1931 5! Z
264 Hörmann, wıe Anm 235. BZAR, 45 Gr W 1931
265 Gaumitteilungen 1934, BZAR, 45 1934 30
266 Sıehe Anm 28
26/ „Gaublätter“ Marz 1935, BZAR, 45 1935
268 ND-Chronik Amberg L BZAR, 45 GrA 1931 1’ 104
269 Amberger, wıe Anm 255, BZAR, 45 Gr W 1931 1,
270 Hörmann, w1ıe Anm 253, BZAR, 45 Gr W 1931
271 Amberger, wıe Anm 255, BZAR, 45 Gr W 1931 — / L 2’
2 Beıträge ZUr!r Geschichte des Bıstums Regensburg 15 (1981) 136, Nr 215 „Haussuchung

durch die Gestapo Bayreuth Tätigkeit ın Neu-Deutschland 1ın Weiden Sommer 1937.“
Später 39 verhaftet, ann Sachsenhausen, V. M4 1 40 bıs 45 1mM Dachau.

273 Siehe Anm
274 Beıträge Zur Geschichte des Bıstums Regensburg 15 136, Nr 215
275 A 9 „Danken 1st wichtiger als Bıtten“, ın „Stimmen der Bayernmark“ f.,

BZAR, 45 Gr W 1931
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Diese treffen sıch geheim oft 1ın der Wohnung VO:  e’ Rudı VWeıißhart, dessen Gruppen-zeıtung 1U  - VO Mann Mannn geht276, Sıe halten ıhre Runden auch 1M Pfarrhof ab,„wobei betont viel un! mus1zı]ert wurde  CC 277
„Neben dieser Stammgruppe VO'  - etwa Mann unterhielt Koop Eck!] 1n St Josepheinen Mınıstrantenstamm VO  5 Jungen Der Zweck 1sSt offensichtlich. Unter die-

scCmıH Mınıstranten fast L1UT Studenten, die alle in Neudeutschem Gelst CrZOgCNwurden, die aber selbst nıemals wulßsten, da{fß S1e ıne verkappte ND-Gruppe HE
So Walr die Geftahr einer Entdeckung un Aufdeckung ausgeschlossen.„Allmählich wurden die Runden, 1n die die alteren Mınıiıstranten einbezogen WUuTr-
den, In die Oberkapelle St Josef verlegt. Man benützte dabei,; nıcht aufzufallen,
alle ZUr!r Verfügung stehenden Eıngänge der Kıirche, und ‚War iın längeren Zeıtabstän-
den Kam Nu. eıner VO der H] dazu, wurde ın der Runde schlagartıg das Thema
gewechselt un!: der Rosenkranz gebetet oder aus der Schrift vorgelesen, und War

lange, bıs dem ungebetenen Gast doch zuviel wurde und wieder fort-
ging Auf solche Sıtuationen WAar iINan vorbereitet; Ww1e iInan sıch verhalten sollte, War

J: abgesprochen. Als aber immer gefährlicher wurde, verlegte INnan die Runden
1Ns Freıe. In Abständen fuhr I1a ZU Schätzlerbad VOTr die Stadt hınaus und machte
zunächst durch die Bäume Kunsttftahren. Dann schlug INnNnan sıch seıitlich in die Ge-
büsche und hıelt Gruppenstunde. 278

Dıie Chronik dieser Pfarrjugendgruppe ASt Michael“ berichtet VO  - eindrucksvol]l
gestalteten Feıierstunden: einer Totenteier 1MmM November 1938 in der Oberkapelle un
eiıner Kaıser-Heinrich-Stunde Julı 1939 „In U-Form den VO'  - wen1g Ker-
zZzecn erhellten Seıitenaltar stehend, tührten WIr den Sprechchor ‚Zu uns komme Deın
Reıich‘ auf. Das Banner lıegt Boden Dazwischen zackıge Lieder VO  - Bumm und
Wıck]! mıiıt Klampfte un Landsknechtstrommel begleitet. Es sprachen Hans un!: Prä.  <
Sıe berichtet auch VO  3 Schiwanderungen und Spazıergängen 1mM Wınter 939/40, VO  _
Fahrten ZU „Bırnbaum“ un! VO Pfingstlager ın der Rotzmühle 1m Schlatteintal.
„ Wır scherten uns nıcht Verbote, gingen weıter unseren Weg, Verfolgungdas Ziel 1M Auge 279

„ImJahre 1941 wurde eın oroßes Pfingstlager auf dem Ulrichsberg bei Waidhaus (ander tschechischen Grenze) vorbereitet. Geleitet wurde das ager VO  e} Rudı VWeıßhart,alıas Zapten. ber Mann tuhren mıt Am Pfingstsamstag begann das Lager,ontag wollte INan wieder Hause se1in. Koop Eck] hatte sıch VOrSCHOMMECN,Pfingstmontag nachzufahren. Irgendwie hatte die H] Wınd VO  a diesem ager be-
kommen. S1e ließen sıch natürlich nıcht nehmen, das ager auszuheben. SO kam C:da noch Pfingstsonntag der NZ! Ulrichsberg plötzlich umstellt WAar; die Kreıs-
leitungen Weıden und Vohenstraufß leiteten persönlich die Aktionen. Dıie Gruppe WAar
zunächst WI1IE aus allen Wolken getallen. Dann aber ratfte INnan sıch auf einem Bmeınsamen Wıderstand. Eınige Sachen, die die ruppe vielleicht belastet hätten,konnte INan och schnell 1ın der Kırche unterbringen. Dann wurden s1ie einzeln Ver-
hören abgeführt, Zeltbahnen, Tornister USW. wurden beschlagnahmt. Den Studenten
wurde mıt Enttfernen 4aUus$s der Schule gedroht.

Da die Kleinen u  - nıcht wulßten, dafß sıch handelte, konnten s1e nıchts
,die Großen aber jelten dicht Man konnte nıchts Belastendes Aaus ihnen

276 Amberger, WI1e Anm 255 BZAR, 45 Gr W 1931 I277 A 9 Ww1e Anm 275, BZAR, Gr W 1931 / 4
278 A 9 W1eE Anm 273 BZAR, 45 Gr W 1931
279 Chronık der Pfarrjugendgruppe „5t Michael“, BZAR, 45 Gr W 1931 9 f
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herausbekommen. Die Verhöre wurden iın Weiden fortgesetzt, wobeı s1e mıt dem
Auto der Weidener Kriminalpolıizeı direkt VO  $ der Schule WCB abgeholt wurden. udı
Weißhart, der 1n München studıierte, wurde dort ımmer wieder Verhören unterzogen.
Da seıne Aussagen mMi1t denen 1in Weiden ımmer übereinstımmen mußfßeten, wurde
durch Deckadressen in München VO  - den Vorgangen 1n Weiden unterrichtet. Als
einmal gefährlıch wurde, setztie siıch eın Weidener D-er kurzentschlossen in den
Zug und tuhr nach ünchen, udi instruleren.

Unwahrscheinlich gut lösten sıch die schwierıgen Verwicklungen. Der Zufall
spielte ıne ungeheuer große Rolle So konnte InNan den Vorwurf, verbotene Studen-
tenjugend se1ın, dadurch wiıderleben, dafß INan darautf hinwiıes, dafß wel Werktätige
mMi1t dabe1x Und als die Anklage erhoben wurde, verbotene kath Jugend
se1n, die sıch auftf Fahrt begibt, konnte Inan sıch ebentalls rechtfertigen. Eın Protestant
War nämlıch MI1t dabei BEWESCH. So muftten die beschlagnahmten Sachen vollstän-
dıg wieder zurückgegeben und 1L91°4 die Vermerke A4aUusSs den Zeugnissen entternt Wer-

den Diese Fahrt WAar eben ıne „Privatfahrt  “! Nur ZuLl, da{fß Koop Feck] sıch heraus-
halten konnte.

ach diesem Geschehnis mufßte begreiflicherweıse die Arbeıt ruhen. ach einem
halben Jahr aber zing Pfarrer Eck] wieder daran, die Leute ammeln und die
ruppe erneut festigen.“ 280 Das Gruppenleben läuft aufregend und gefährlich wel-
UT, ber Getahr kann auch reizen. Im Sommer 1944 tahren eorg FEeck] un! Rudı
Weißhart für ıne Woche in den Bayerischen Wald Zunächst MU!: sıch jeder VO HJ
ann abmelden: nıcht aufzufallen, werden die Abmeldungen zeıitlich ESIFCUL, als
Grund wiırd Ernteeihnsatz angegeben. Im Zug verteılte INa sıch unauffällıg. Erste
Übernachtung 1n eiınem Forsthaus, dann Zelten auf dem Arber Eıinige Tage spater
wiırd ın Richtung Kötzting weitergewandert 281

Dıie Einberufungen Arbeitsdienst und Wehrmacht haben sıch 1n diesen Jahren
gehäuft. Briete un! gemeinsame Urlaubstage halten die Verbindung aufrecht.

och der rıeg ordert seıne Opfter: 11 Mitglieder der ruppe kehrten nıcht mehr
heim 282 Dreı Priester sind A4uUus der ruppe hervorgegangen 285

ach dem 7Zusammenbruch 1945 entwickelt sıch die ND-Gruppe 1in NCUgCWONNC-
NCT Freiheit sehr rasch un lebenskräftig. Bereıts Begınn des Jahres 1946 begeıistert
eın Elternabend Zirkus ‚daure Sahne‘ sehr, da{fß noch 11 Wiederholungen folgen
mussen. Regisseur 1St Rudı Weißhart 254

ND-Gruppe Landshut

Dıie ND-Gruppe Landshut gehörte ‚War ZU Altbayerngau, aber doch auch
Ostbayern. Sıe wurde auf dem Altbayerngautag Pfingsten 928 in Salzdort bei
Landshut offiziell gegründet. Erster Gruppenführer WAar Franz Xaver Ottl, Geılst-
liıcher Führer Direktor Danner VO' Ursulinenkloster. Dıie ruppe entwickelte sıch
sehr rasch und enttaltete eın vielseitiges, £ruchtbares Gruppenleben: monatliche Ge-
meinschaftsmesse, regelmäßige Gruppenstunden der ber- und Mittelgruppe und
der verschiedenen Fähnleıin derunggruppe, dazu ager und Fahrten. „Dıie Sıng- und
Musikschar veranstaltete alljährlich eın Weihnachtssingen.“

280 A., wıe Anm 275 45 Gr W 1931
281 Amberger, wıe Anm 255, BZAR, 45 Gr W 1931 1‚

283 Lıiste der ND-Priester, BZAR, 45 Gr W 1931
282 Liste der ND-Kriegsopfer, BZAR, 45 Gr W 1931

284 A., wıe Anm Z73i BZAR, Gr W 1931 dy,
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Als Gruppenführer tolgen Hans Höcherl, Christian Dıntner, Max Köppel, Willı;
raf und schließlich Aloıis Pöschl; als Geıistliche Führer Erminold Gantner

Notker Klenk M., dann der Stiftsprediger Lorenz Freiberger.
Lassen WIr den Chronisten sprechen: der Januar 1933 Die ND-GruppeLandshut bekam bald spuren. Zuerst noch eiınmal eın glanzvolles Auftreten iın

der Öffentlichkeit Maı beim ‚ Tag der Arbeit‘ und Maı beim ‚ Tag der Baye-riıschen Jugend‘. An Pfingsten W ar das Fähnlein „Gral“ noch auf einem Ferijenlager 1ın
St Veıt be1 Mettenbach.

Am Juniı 1933, ach einer Schlageter-Gedächtnisfeier der Parteı un: der F} VOT
dem Rathaus ın Landshut, marschierte ıne ruppe VO': H]J und ZU Heım der
ND-Gruppe, dıe gerade mıiıt ıhrem Gruppenabend beginnen wollte H] und be-
etizten das Heım un!| ließen die dort versammelten Neudeutschen erst 1ın spater Nacht
wieder freı. Noch diesem Abend wurde die ND-Gruppe Landshut durch die Poli-
zel ohne Angabe VO  - Gründen aufgelöst un bıs auf weıteres verboten.

Das War zunächst natürlich eın Schock tfür die ruppe, für jeden einzelnen un! für
die Eltern. ber langsam tand INan sıch wıeder 1mM geheimen und richtete sıch VOT-

sıchtig auf eın Keller-Dasein e1in. Im Frühjyahr 934 wurde die ruppe offiziell,
wWenn auch mıt Einschränkungen, wieder zugelassen. Wenn das Gruppenleben auch
nıcht mehr unbekümmert WAar WwI1e früher, zeıgte die ruppe doch schon
Pfingsten auf einem ager be] Holzhausen, da{fß S1e wieder aufgetaucht War Im Som-
Iner 1934 Teilnahme Gautag des Altbayerngaues 1mM Kloster Neresheim. Anschlie-
ßend unternahmen noch einıge Gruppenmuitglieder ıne Radtour nach Heilbronn
Heidelberg Speyer durch den Schwarzwald ZU Bodensee.

Dıie Exıstenz der ruppe und ıhr Gruppenbetrieb wurden durch die polıtische
Polıizei autend mıiıt Argwohn beobachtet. Zu einer Feierstunde der H] wurden die
Führer der och bestehenden Jugendverbände sehr freundlich eingeladen. Sıe gingen
in m Glauben hın, wurden dann aber VOrTr der angetretenen H]J den
Pranger gestellt und auf das Übelste beschimpftt. „Diese Leute stehen 1m ager derer,
die Deutschland sınd, ıhnen ann 1Ur ure Verachtung gelten.“ Anschließend
wurden WIr einzeln VO: einer Meute HJ’lern auf Umwegen nach Hause eskortiert.
Bald wurde die Gruppe wiıeder verboten, dann nach einıger eıt noch einmal zugelas-
SCI1, aber Bedingungen wIıe: jede Zusammenkuntfrt mu{fte Angabe VO'  } Ort,
eıt und Thema be1 der Polizei angemeldet werden, und ständig War mıt „Besuch“ bei
den Gruppentretffen rechnen.

SO WAar eın einigermaßen geordnetes Gruppenleben nıcht mehr denken Auf
dem Papıer W alr die Gruppe ‚War nıcht verboten, aber praktıisch W ar s1ie mattgesetzt.
Dazu kam der Gewıissensdruck. Durtten WIr diesen Umständen Junge Men-
schen noch azu anhalten, sıch als Neudeutsche bekennen, WenNnn damıiıt gerechnet
werden mußte, dafß s1e dadurch erheblich gefährdet waren?“

Trotz eines Elternabends miıt Esch 1m Juni 1935 kam „die bittere Stunde, in der
die ruppe ach reitflicher Überlegung un! Rücksprache mMiıt den Eltern den schweren
Entschlufß tafßste, jede außere UOrganısatıon aufzugeben, auf den Namen „Neudeutsch-
land“ formell verzichten, also treiwillig aufzulösen, 1mM Untergrund 11U  - erst
recht ZELrCU dem „Hırschbergprogramm“ sıch bemühen, das Leben ın Christus
auch und gerade 1n dieser eıt LCUu gestalten.

Dafß das für die Neudeutschen in Landshut der Begınn der Zerstreuung Wal, wWar
allen klar Vıele gingen 1U andere Wege Man konnte ıhnen nıcht böse se1ın, aber viele
kamen auch wiıeder und machten weıter. Wiederum inzwischen einıge Abiıitur-
Jahrgänge abgegangen Zur Wehrmacht, in den Beruf, ZUr Universıität. Und die noch
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da1, s1e jetzt 1M Niemandsland und Träger der Tradıtion; s1e trugen das
Programm VO Hirschberg nıcht L1UT als ast auf iıhren Schultern, sondern auch un!
VOT allem als Verpflichtung ın ıhren Herzen un! versuchten, diese weiterzugeben.

Man trat sıch mal da, mal dort, 1M Franziskanerkloster, 1mM Jugendheim, privat, ın
den Isarauen, w1e eben die Sıtuation ertorderte un:! möglıch machte. Dennoch

einigermaßen regelmäßige und sıcher eindrucksvolle Begegnungen ıntensıver
noch als UVOT. Wır veranstalteten Gemeinschaftsmessen, Gruppentreffen, Fxerzi-
tıen, Weihnachtssingen und Fahrten, Knappenprüfungen wurden abgelegt und Ab-
zeichen verlıehen, Ww1e eh un:! Je, ur mıiıt dem prickelnden un:! manchmal auch -
gemütlıchen Geftfühl des Rısıkos und eiınes trotzıgen ‚und 11U  - erst recht“.

Dıe Gruppe wurde kleiner. In zunehmendem aße wurden die alteren Jahrgänge
ZU Arbeitsdienst und ZUT: Wehrmacht eingezogen, W as keineswegs bedeutete, da{fß
s1e die Verbindung M1t der Gruppe Östen, aber tehlte Möglichkeiten, für ach-
wuchs werben, un! zudem:wurde auch ımmer gefährlıcher. Wır Ja offi-
ziell Sal nıcht da Be1 Kriegsbeginn wurde VO: der Landshuter ruppe, WT kör-
perlich gesund un! nıcht schon anderer Stelle „1mM Eınsatz“ Wal, den Waften
geholt.

Dennoch, die Verbindung untereinander r auch jetzt nıcht ab Man schrieb sıch
Briefe un! traf siıch, sSOWweıt die Umstände gestattetecn, auch 1mM Urlaub. Aus dieser
lockeren Verbindung entstand nach und nach eın Freundeskreıs A4UusS Neudeutschen,
MC’lern, Heliandmädchen, Quickbornern un! Gleichgesinnten. Mittelpunkt un!
Seele dieses reises WTr Franz Riederer VO  - der Landshuter ND-Gruppe. Dıie An-
gehörigen des reises schrieben Briefe, die s1e die Adresse VO  5 Franz sandten, der
s1e zusammenstellte, vervieltältigte und alle Mitglieder des relises versandte. Es
klappte vorzüglich und WIr glücklich. War hier doch ıne Möglichkeıt,
räumlicher Trennung miteinander ın Verbindung leiben, einander nahe se1n,
sıch gegenselt1g stärken un! das Gedankengut katholischer Jugendbewegung auch
iın der harten eıt des Krıeges und diesem ZU Trotz lebendig erhalten.“

Eın Ziıtat 4Uus dem etzten der eLtwa2 200 Briete, kurz VOT der Priesterweıihe VO: Franz
Riederer Ostermontag 1942 starb bereıts eın Jahr spater März 1943
soll den Bericht schließen: „D5o MuUu: sıch denn jeder Idealismus die Gegebenheiten
des wirklichen Lebens bescheiden, und MU sıch auch jede Wirklichkeitsschau den
normierenden Ma{ißstäben der gottgeschaffenen Seinsordnung ergeben.“

Aus der ND-Gruppe Landshut yingen vier Priester hervor; ıhrer Mitglieder
mufßten 1mM rieg ihr Leben lassen 255

285 Da die Chronik der Landshuter ND-Gruppe VO  3 1928 bıs EL W: Kriegsende nıcht mehr
auffindbar 1St, mufsten die Gruppengeschehnisse 4UusS dieser Zeıt, aber uch diejeniıgen während
des Krıeges und uch späterer Jahre A4AUS$S dem Gedächtnis und nach den Schilderungen betei-
lıgter Bundesbürger rekonstrulert werden. Der Vertasser kann er für ihre Vollständigkeıit
und datenmäßige Richtigkeit nıcht bürgen. Martın Wımbauer, BZAR, 45 rL/ 13
Martın Wıimbauer, Brief August 198/, BZAR, 45 GrL
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Dokumentarıischer Anhang
Das „Hirschberg-Programm“
Fassung 1931, ın Bund Neudeutschland, Informatıionen, Franktfurt/M 1982,
101

Die räumliche Gliederung des Bundes Neudeutschland
Übersichtsskizze, ND-Knappenbuch, Öln 1932,
Dıie ND-Gruppen ın Ostbayern
Übersichtsskizze miıt Staats-, Reg Bezirks- und Bıstumsgrenzen 19/2
Festkarte und Programm des Gauzeltlagers 1933
ın der ND-Gauburg Kastl/Opf. VO' .6 Junı.
Das Christophorus- Titelblatt der „Gaublätter“ 1933
NS-.Giftzettel“
geklebt iın Regensburg ın der Nacht ZU Fronleichnamstag 1934
Dıie Verbots-Verordnungen
VO Maı 1934 und nach dem dnb München VO Januar 1938

Bekenntnisspruch 1934
Dıie Schlufßzeile des Gedichtes „Rollt 48R& Fahnen den Schaft“ VO'  w} Thomas
Klausner.
Verzeichnis der Priester 4UuS den ND-Gruppen Ostbayerns
mMi1t Priesterweihe bis 951
Verzeichnis der Kriegsopfer A4US den ND-Gruppen Ostbayerns
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Dıie Leıutsätze des Bundes:

IRSCHBE  PROGRAMM V 19723

(Fassung 193

zel.: Dıie CuEC Lebensgestaltung ın Christus.
Neudeutschland 11 eine Zielbewegung se1in: Jugendliche Menschenéollen 1M Bunde inner-
ıch echtem Katholischsein heranreıften, uch 1im spateren Leben klar und bewußt für ıhre
katholischen Grundsätze einzutreten, besonders im Sınne des Rundschreibens Pıus . über
das „Könıigtum Christi“. Auf Innerlichkeit begründetes Apostolat 1St arum eın Wesensmerk-
mal unseres Bundes. Also Lebensgestaltung 1ın uns und unNnserer Umwelt.
Neu 1st diese Lebensgestaltung, weıl s1ie geschieht auf dem Wege der gesundenJugendbewegung,

1n vieltachem Gegensatz unserer anders eıit und 1mM ernsten Streben,
Leben 1n zeitgemäßer Form Neu gestalten. In dem Gottmenschen Christus gewinnt diese NECUC

Lebensgestaltung den heute vielfach verlorengegangenen Einklang zwıischen Gnade und Natur,
Religion und Leben, Kırche und Kultur. Dieses 1el1 bestimmt unseren Erziehungsweg. elt-
gedanke 1st uns €e1 der VO  3 der Kırche anerkannte Grundsatz: „Die Gnade die Natur
voraus.“ Weıl Unnatur un! Unkultur heute besonders das Wırken der Gnade erschweren, 1sSt
dieser Grundsatz besonderer Weıse ıne Forderung der eıt Darum:

Weg. 1INnn UN: Wılle gesunder Jugendbewegung.
1nnn für Natürlichkeıit. ınn bedeutet uns Empfinden für die seelenlose Unnatur uNscerer Zeıt Er
außert sıch 1n der Freude Sıngen, Wandern und Spiel, in der Liebe Heımat und olk All
dieses vertieft ın uns dıe echte Vaterlandsliebe.
Wıille ZU!T Tat Neudeutschland braucht schöpferische und schaffende Menschen. Der Drang
selbständıger Betätigung mu{ß sıch 1ın praktischer zielbewußfter Arbeiıt 1n der Gruppe bewähren.
Sıe 1st eın Prüfstein für die Bundestreue. Dıie Not unseres Volkes ruft nach Menschen, die helten
wollen
Wıille ZUT!T Gemeinschatt. Das grofße Ziel und NSCIC geringe Kraft verlangen einen testen Bund
un! feste Gruppen. Dıie DUr auf Sympathie gebaute Gruppe 1St ıne Scheingemeinschaft und ent-
ervt Wır wollen Bruderliebe un! Zusammenarbeıt uch da, persönlıche innere Bande nıcht
vorhanden siınd Wahre Gemeinschaft tordert straffe Zucht und,opferbereıte Gefolgschaft
gegenüber dem Führer. Nur gewinnt uUunNnseTC Gemeinschaft Stoßkratt Sıe stellen WIr 1n den
Diıienst der grofßen Gemeinschaft unserecs Volkes Aut diesen seelischen Forderungen als der
natürlichen Grundlage der Lebensgestaltung baut sıch auf ın organischer Einheit und
Vollendung das Reich der Übernatur, die NEUEC Lebensgestaltung ın Christus. So wird alles
Natürliche 1Ns Übernatürliche erhoben und verklärt.
Darum : Ernster W.ılle innerliche echtem Katholi:ischsein der dıie übernatürliche Vollendung

ın Christus.
Christus alsPersönlichkeit 1st das erhabenste Vorbild iın allem rein menschlich Schönen und FEdien
Seinem gottmenschlichen Leben streben WwIır nach 1n einer bewulßßten, relig1ösen Selbsterziehung
durch tietere Erkenntnis und Nachahmung seiner Person. Dazu führen ul VOT allem eın innıges
eucharıistisches Leben, ıne arte Liebe ZUTr GGottesmutter, Pflege der Liturgıie, Exerzıitıen, hrı-
stuskreise und Seelenführung. Die Nachahmung der Persönlichkeit Christı 1st uns die ber-
natürliche Verklärung der Forderung: „Sınn tür Natürlichkeit“.
Christus als Führer ruft seiıne Mannen 1mM Bunde, die seın Zeichen tragen, treuer Gefolg-
schaft. Wır wollen seıne Jünger se1ın, elfend und 1enend unseren Brüdern. Unter seınem Ban-
98 kämpfen, leiden, sıngen wiır. So wiırd der „Wılle ZUr Tat” katholisch verklärt.
Christus als Haupt der Kırche. Dıie Kırche als der mystische Leib Christı 1st Nserec tiefste Ge-
meınschaft. Ihr schenken WIr unsere I1 jugendlıche Begeisterung und Liebe Dıie übernatür-
liche Verklärung des „Willens“ ZUT Gemeinschaft“. In Christustreue gehorchen WIr freudig den
Nachfolgern der Apostel, unseTCIIl Bıschöfen, und pflegen eın yertrauensvolles Verhältnis Z.U)|

katholischen Priester.
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Nr 34°) 114
Abdruck! Uniform-, Abzeichen- Sportverbot für konfessionelle Jugendverbände.

Dek der Regierung VO  - Niederbayern und der Oberpfalz, Kammer des Innern VO

1934 Nr 342 114 betr. Oberpolizeiliche Vorschritten ber Unitform-, Abzeichen- Sport-
verbot für konfessionelle Jugendverbände.
Dıie Regierung VO  - Niederbayern und der Oberpfalz, Kammer des Innern erläßt auf Grund

der Art dy für den Regierungsbezirk Niederbayern und der Oberpfalz mıiıt VOT-

übergehender Geltung folgende oberpolizeiliche Vorschriutten.

Das Tragen VO  - einheitlicher Kleidung, VO'  3 unıtormähnlıchen Kleidungsstücken SOWIl1e VO  —

Abzeıchen, durch welche die Zugehörigkeıt eiınem kontessionellen Jugend- der Jung-
männerverband ZUuU Ausdruck gebracht wiırd, 1st verboten.

$ 2
Den konfessionellen Jugendverbänden und -Vereiınen wiırd jede sportlıche, insbesondere

gelände En volkssportliche Betätigung verboten.
$ 3

Zuwiderhandlungen diese Vorschriften werden mıiıt Haft bıs Wochen der miıt
Geldstrafe bıs 150 bestraft.

$ 4
Diese Vorschriften treten mi1t der Verkündung 1n Kratt gez Heldrich
Mıt weıteren Abdruck für den Sonderbeauftragten

die Herren Stadtkommiuissare.
Herren Vorstände der Bezirksämter.

Den Vereinsvorständen siınd die oberpolizeilichen Vorschritten Nachweıs eröffnen:
der Nachweıis 1st e1m Amt verwahren.

Regensburg, den Maı 1934
Regierung VO Niıederbayern und der Oberpfalz,

Kammer des Innern.
Die Rıchtigkeıit der Abschriutt bestätigt:

Am 1934
Polizeiamt Straubing

Aufgelöste Organıisatıionen
Das Deutsche Nachrichtenbüro meldet dnb München, Januar 1938
ufGrund DPar der des Reichspräsidenten Z.U) Schutz VO  3 Volk und Staat VO 28 Fe-

bruar 1933 wurden ın sämtlichen bayerischen Diözesen, einschließlich der Di6ö-
6a Speyer, die katholischen Jungmännervereıne, Jungfrauenkongregationen
und der Neudeutschland-Bund aufgelöstund verboten.

Das Verbot dieser Organısatıon war notwendig, da die genannten Organısationen iın einer
SaNnzcCch Reihe VO  3 Ortsverbänden sıch ımmer stärker VO  3 ıhrer relıg1ösen Aufgabe entfernten
und sıch staatsteindlich betätigten, und ‚W aArlr wurden die jugendlichen Mitglieder durch die 1 _ e1i-
ter einzelner Gruppen teilweıse VO' Diözesanjugendpräses selbst 1ın unverantwortlicher Weıse
planmäßig für eine polıtische Nachrichtenübermittlung eingesetzt und ZuUur Herstellung und ZU

Vertrieb legaler, zersetzender un:! hetzerischer Propaganda übelster Art eingesetzt. Außerdem
wurden die Mitglieder innerhalb derereine fürpolitische und staatsfeindliche Aufgaben geschult
und herangezogen völliger Vernachlässigung ıhrer satzungsgemäfßen relig1ösen Aufgaben.

Da sıch damit diese Organısationen als Gruppen des politischen Katholizısmus erwıesen und
sıch selbst außerhalb der ıhnen VO der Kırche gegebenen Aufgaben stellten, mußte der Staat ein-
greifen und eıner Auflösung schreıten.“
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Priester aAM der ND-Gruppe ın Amberg VDVr 1945 (Pr. —19
Name Orname Orden Geb. J Abı. J] Pr. Weihe Amt Ort

Frischholz Aloıs 1919 1937 1948 Pf. Rgb
Geber/] Hans 1919 1938 1949 Pf. Amberg
Höllerzeder arl 1920 1939 1949 Sekr Rgbl e A Dr Holzapfel Helmut 1914 1933 1938 Msgr. Wzbg. 1985

Schr Leıt
Ibler Rudolt SDB 1912 1944 Prot Salvador
Jessen arl 1912 1934 1939 Pf U’memmbach
Kaoll Fritz 1919 1938 1951 Pf Parsberg 1987
Merz Franz 1915 1934 1939 StD Amberg
Ruffing arl 1921 1940 1946 Rel Lhr Amberg 1969
Sailer Maurus OSB 1909 1934 Archıvar Welt’burg
Scherübel Josef 1907 1926 1932 Pt. Rülzheim
Schindler Aloıs 1914 1934 1939 Pt 1. Schnair
Schön Gaubald OSB 1915 1943 Prior Welt’burg
Schottdort Rudolt 1905 1924 1932 Pt Tapfheım 19/7/Un R S K .48 Er RO Dr Ziegler Oose: 1918 193/ 1949 Un Maınz

Prot.

Priester AaA den ND-Gruppen ın Passayu V“or 194) (Pr. —19
Name Oorname Orden Geb. ] Abı. J] Pr. Weihe Amt (Ort

Brandmüller Anton 191 / Gymn. Prof
Brechenmacher Max 1925 1951 StL) Z wiesel
Demmler Josef 1913 1933 1938 Pfarrer FEichend.v< CN CD T Aloıs 1915 1936 1946 Msgr. Dır PassauDoppelberger

Erw Biıld
Falkner Hans 1913 1933 1938 rch Passau 1975

ary
Dr Hacker 1914 1934 1939 Dr Ex H. Passau 1962ose

Ptarrer U’Griesb. 1982Koller ose 1911 1931 1936
Mühltaler arl 1916 1936 1943 Ptarrer Langdorf 1972W I ©O ©N Reıitmeier Anton 1904 1924 1929 Präl Pt. 1972
Tischer 1906 1928 1933 PfarrerJosef

Präl Pt. Siımbach/Inn 198411 Weinzierl Rupert 1905 1924 1929
12 Würtl Friedrich 1911 1933 1938
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Priester 4AM$S den ND-Gruppen ın Regensburg “DOor 1945 fwg [
Name Orname Orden Geb. J] Abı. J Pr. Weıihe Amt Ort

Beck Hans 1938 Pft. 1980
Deininger Georg 1937 Pf Gögging
Dietheuer Franz 1937 Pt Beratsh.
ck] Georg 1937 Pf Weiden 1981
Ederer Alois 1938 StL) Rbg 1983
Elfinger 1938@ CN CS T n OD N Hanold Albert OFMCap 1933 1947

Emmeram
Ö  8 HansNeumayr 1938 Msgr. Dır N ’viehb

Rötzer Max 1935 1946
10 Schurrer Georg OFMCap 1939 Lınz

Berthold Graz
11 Alex OSBSchwager 1934 S20 Paulo

(O)scar Sa0 Paulo
12 Sparrer Johann 1935 Pt. Abensberg
135 Staudig] 1938 Pf. Gr’traub. 19672

Stöck! Ignaz 1933 StD Lindenbg.
15 Wellnhofer Rudolf OSB 1928 ttal

Sımon alz
Pauly 1920 1951 Maxhütte

Priester aAM der ND-Gruppe Straubing 'Vor 1945 Pr —19
Name orname Orden Geb. J Abı. ] Pr. Weihe Amt Ort

Baumann Josef S] 1905 1923 1934 SpindlhFruhstorter Hans 5} 1907 1926 1937 Nürnberg 1957
Lang Karl 1910 1931 1936 Pt Asch’bg.

Franz
Bamberg

Grauvog! 1914 1934 1939 K’münz 1944
Sırt) Alfred 1914 1933 1939 Saal/D. 1943
Schmid Max 1917 1937 1948 Teuert.” n \O IN Schöber| Aloıs 19158 1938 1949 Straßk. 1980

Filchner Ton1ı 5J-Nov 1914 1934 1941
Plendl Rupert 5]-Nov 1914 1933 CIM

1945

Priester aAMUS der ND-CGruppe Weiden Dr 1945 (Pr. x
Name Orname Orden Geb. J] Abı. J Pr. Weihe Amt Ort

Donhauser Hans 1950 RodingSchlüsselbauer Ose: 1941 1943
Sommer Hans 1951 Hof
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Priester aAMl der ND-Gruppe ıIn Landshut DOr 1945 (PY. —19
Name Orname Orden Geb. J] Abi J Pr. Weihe Amt Ort

Ottl Franz Sales Pr. 9472 gef
194

Neumaıer Volker OSB Pr gef
Riederer Franz 1947 ZEST

1943
Schwarz Georg Sales Pr auf den Phı-

lıppınen
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Gefallene Un Vermißte der ND-Gruppe ın Amberg gef.
Name Oorname Beruf Geb. J Abı. ] Pr. Weıihe + Jahr Ort

Hans studBesold 1941 Rufßfßland
Böhm Franz stud 1945 Kurland
Herrmann Georg stud 1944 Ruftland
Höllerzeder Frıitz stud 1944 Westen
Höllerzeder Max Bau Ing 1945 Oberschlesien
Holzapfel Heribert stud th 1944 Rufßland
arl Josef 1944 Rufsland
oll Hans stud. th 944 Ostenv< N C < U O I ©O C Merk] Hans Offizier 942 Rufßland
Pielmeier Heıinrich stud 1943 Rufßlland

11 Plötz Max stud 1944 Rufßtland
Saıler Wıllı; stud th 1947 Rufsland

1< Schindler Walter stud th 1943 Rufsland
Schmidbauer Georg Offtizier 1940 Belgien

Gefallene und Vermijfte der ND-Gruppen ın Passau gef., verm 27

Name OoOrname Berut Geb. J] Abı. ] Pr. Weihe Ort

Bıhler Harald Leutnant 1919 1937 1940 Flandern
Dr Buchner Heıinrich St Ass 1910 1929
Dr Buchner Wolfram StR. 1906 1925
Freudenberger Gottfr.
Freudenberger Heıinrich Offtiz
Freudenberger Rudolf
Jas Ton1ı 1916 1936and ph 1940 Belgien
nıerer Hans 1921 1940 1942 Ruftlandv< C] C T 55 O RS CO Leıiss Hans 1911 1930

10 Dr Lochner Georg OReg. Rat 1903 1922 + 1945
11 Dr Lochner Wıllı St. Ass 1919 Rufßtland

Orthoter Altons Offiz 1909 1929
1L3 Orthoter (OR) Friedr 1912 1931

Reıter Hugo Verm Ing
15 ermann 1908 1928Rödıiınger
16 Scheurecker Will: stud. 1917 1937

Schlaffer Ludwig 1920 Paltschikowo
18 Schmid Aloıs St Ass 1913 1935
19 Hans 1909 1928Spimmesberger
20 W agner Walter Leutn. 1923 1942 Debeca
21 Würftl! Friedr Priester 1911 1933
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Gefallene und Vermißte der ND-Gruppe ın Regensburg 795 gef., gest., Derm.

Name Oorname Beruf Geb. J] Abı. ] Pr. Weihe Ort

Beimler Hans
Doerr Edgar

PriesterElfinger
Fleischmann Sıegmund stud
Frummet Ludwig
Ot7z olIg
Hartl! Hans

1923Haslsteiner Frıitz
Haslsteiner Rudolf 19251123456789N Herrler Paul

studHoppenthaler Pepp
12 Huber Hans
13 Klıer Sıegir. 1945
14 Kraus Hans
15 Dr ronast Hans

Martını Altred
Mayer Clement

18 Plutz Josef
19 Ferdin.Reger
20 Reger Walter
21 Rötzer Max Priester 1935 — l l l l l — —

— — — A— — —
1946 Heimkehr/

(Osten
E Rutschemann Walter
J Schatz Hans
24 Schlosser Josef 1923
25 Schultes Ludwig
26 OttoSparrer

Stiegler Robert
2 eufl Anton

Völker Heinric
30 Völker Rudolt
31 Wagner Paul

Welck arl > A b — > DA A —A D A —
Gefallene un Vermißte der ND-Gruppen ın Straubing gef., gest., Derm.

Name Vorname Beruf Geb. J] Abı. J Pr. Weihe + Jahr Ort

Blend! Wıllı Reft 1915 1934 1942 Rufßland
Filchner Rıchard Buchh 1919 Y 1946 Rufßland
Filchner Ton1ı 1914 I83451-Nov 1941 V, Lemberg
Grau Hans Offtiz 1918 1937 1943 Charkow
Grauvog]l Franz Priester 1934 1939 1944 Invasıon Fr
Gschwendtner Theo stud 1917 1937
Plendl Aloıs Bank-A 1915 1946 Russ Get
Plend] Hansl 1926 1945 Weichselbogen
Plendl Rupert 5|-Nov 1914 1933 1945 1. LUSS Get1234567009w Hans bıt 1921 1940 1942 KurskSchlappinger

Altred Priester 1914 1933 1939Sırtl W 1943 Stalingrad
12 Waiblinger Franz Lw Ret 1913 1933
13 Arnold Fdmund StR. 1906 1925
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Gefallene und Vermißte der ND-Gruppe ıIn Weiden gef., ZEST., VETNTIN. 17

Name Oorname Beruf Geb. J] Abı. J] Pr. Weıihe a Ort

Baımler Sepp bıt V, 1945
Gollwitzer Max stud
Krauß Richard bit
Lang Franz stud 1ur +1 939 Polen
Müller Josef stud 1ur V, 1944
Ram Martın stud
Schrott MaxJos studv CN CS TU ON © Schlüsselbauer O-Pr 1941Josef Sanıtäter

Sepsı1s, Weıid
Sert] Sepp Polen

1Ö Uschold Johann Polen
Wolf Michael and ch Kıew

Gefallene und Vermißte der ND-Gruppe Landshut
Barner{(Soi KrönerSıegfried Anton
Bundscherer Helmut Lehr Josef
Bundscherer Günther Matrl/ Robert
Cammerer Frıtz Mengele Julius
Dıietz Walter
ıntner Christian

Mengele Martın
Neumaıer Volker OSB

Freudenberger Gottfried ttl Franz Xaver
Freudenberger Heınrich Renner Wıllı
Freudenberger Rudolf Schnitzer Rıchard
Graf Will;
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Wır zvollen
den gesunden, frischen, reinen und
modernen Jungen,
der wandert und späht, zeltet un!
sıngt, Körper und Geıist ıldet;
der seın Deutsches Volk hıebt,
der 1ın aufgeschlossener Bereitschaft
steht für das Kommende,
der seınen Führer Christus ın der
Gnade verbunden 1St,
Ihm und Seiner Kırche die TIreue des
Bekenntnisses und der Tat eistet.
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